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<RepeatBlock-Amend><Amend>Änderungsantrag		<NumAm>1</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pierre-Romain Thionnet, Christophe Bay</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Bezugsvermerk 1</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	–	gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union,
	–	gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, insbesondere auf Artikel 346,


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>2</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan, Özlem Demirel</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Bezugsvermerk 6 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	–	unter Hinweis auf den Bericht des Gemeinsamen Ausschusses für Finanzen, öffentliche Ausgaben, Reform des öffentlichen Dienstes und Digitalisierung des Oireachtas (irisches Parlament) und des Premierministers (Taoiseach) von Dezember 2025 über die Priorisierung der Finanzierung der Verteidigung in der EU (Bericht des Oireachtas-Ausschusses) (1a),

	
	_________________

	
	(1a) https://data.oireachtas.ie/ie/oireachtas/committee/dail/34/joint_committee_on_finance_public_expenditure_public_service_reform_and_digitalisation_and_taoiseach/reports/2025/2025-12-17_report-on-the-prioritisation-of-defence-funding-in-the-eu_en.pdf.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>


<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>3</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mārtiņš Staķis</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung A</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	A.	in der Erwägung, dass die technologische und industrielle Basis der europäischen Verteidigung (EDTIB) zunehmend von innovativen Start-up-Unternehmen, kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) und Unternehmen, die Dual-Use-Technologien und Verteidigungstechnologien entwickeln, abhängig ist;
	A.	in der Erwägung, dass die technologische und industrielle Basis der europäischen Verteidigung (EDTIB) zunehmend von innovativen Start-up-Unternehmen, kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) und Unternehmen, die Dual-Use-Technologien und Verteidigungstechnologien entwickeln, abhängig ist; in der Erwägung, dass ein erheblicher Teil des Innovationspotenzials im Verteidigungsbereich bei zivilen Unternehmen besteht, die erstmals in den Verteidigungsmarkt einsteigen, was besondere Unterstützungsmaßnahmen und spezielle Finanzierungsinstrumente erfordert;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>4</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Nicolás Pascual de la Parte</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung A</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	A.	in der Erwägung, dass die technologische und industrielle Basis der europäischen Verteidigung (EDTIB) zunehmend von innovativen Start-up-Unternehmen, kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) und Unternehmen, die Dual-Use-Technologien und Verteidigungstechnologien entwickeln, abhängig ist;
	A.	in der Erwägung, dass die technologische und industrielle Basis der europäischen Verteidigung (EDTIB) zunehmend von innovativen Start-up-Unternehmen, kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) und Unternehmen, die Dual-Use-Technologien und Verteidigungstechnologien entwickeln, abhängig ist; in der Erwägung, dass jede Unterstützung der EU für Innovationen im Verteidigungsbereich an die vollständige Interoperabilität mit den Standards der NATO geknüpft sein muss;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>5</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pierre-Romain Thionnet, Christophe Bay</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung A</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	A.	in der Erwägung, dass die technologische und industrielle Basis der europäischen Verteidigung (EDTIB) zunehmend von innovativen Start-up-Unternehmen, kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) und Unternehmen, die Dual-Use-Technologien und Verteidigungstechnologien entwickeln, abhängig ist;
	A.	in der Erwägung, dass die technologische und industrielle Basis der europäischen Verteidigung (EDTIB) zunehmend von innovativen Start-up-Unternehmen, kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) und Unternehmen, die Dual-Use-Technologien und Verteidigungstechnologien entwickeln, abhängig ist; in der Erwägung, dass es sich bei einem Großteil dieser KMU um Unterauftragnehmer handelt, deren Wachstum und langfristiger Erfolg von ihrer wirksamen Integration in die Lieferketten großer Hauptauftragnehmer abhängen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>6</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Engin Eroglu, Hilde Vautmans, Lucia Yar, Petras Auštrevičius</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung A</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	A.	in der Erwägung, dass die technologische und industrielle Basis der europäischen Verteidigung (EDTIB) zunehmend von innovativen Start-up-Unternehmen, kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) und Unternehmen, die Dual-Use-Technologien und Verteidigungstechnologien entwickeln, abhängig ist;
	A.	in der Erwägung, dass die technologische und industrielle Basis der europäischen Verteidigung (EDTIB) maßgeblich von innovativen Start-up-Unternehmen, kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) und Unternehmen, die Dual-Use-Technologien und Verteidigungstechnologien und -komponenten entwickeln und liefern, abhängig ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>7</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cristian Terheş</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung A a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Aa.	in der Erwägung, dass sich das Sicherheitsumfeld an der Ostflanke der EU infolge des Angriffskriegs Russlands gegen die Ukraine grundlegend verschlechtert hat; in der Erwägung, dass die an die Schwarzmeerregion angrenzenden Mitgliedstaaten, darunter Rumänien, eine entscheidende Rolle im Hinblick auf die Verteidigung, die Resilienz und die strategische Abschreckungskraft der Union und ihrer Verbündeten spielen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>8</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mārtiņš Staķis</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung A a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Aa.	in der Erwägung, dass KMU etwa 70 % des Gesamtwerts der europäischen Verteidigungssysteme erwirtschaften und den Großteil der in der EDTIB tätigen Unternehmen ausmachen, jedoch nach wie vor auf unverhältnismäßige finanzielle, regulatorische und politische Hindernisse bei der Skalierung ihrer Innovationen stoßen; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>9</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Petras Auštrevičius</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung A a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Aa.	in der Erwägung, dass dem EU-Fahrplan der Europäischen Kommission zur Transformation der Verteidigungsindustrie zufolge seit der groß angelegten Invasion Russlands in die Ukraine im Jahr 2022 mehr als 230 Start-up-Unternehmen im Verteidigungsbereich in Europa gegründet wurden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>10</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pierre-Romain Thionnet, Christophe Bay</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung B</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	B.	in der Erwägung, dass der russische Angriffskrieg gegen die Ukraine und die Konflikte im Nahen Osten deutlich gezeigt haben, welche entscheidende Rolle disruptive Technologien in der modernen Kriegsführung spielen;
	B.	in der Erwägung, dass der russische Angriffskrieg gegen die Ukraine und die Konflikte im Nahen Osten sowohl die entscheidende Rolle disruptiver Technologien in der modernen Kriegsführung als auch die Bedeutung resilienter Lieferketten und Produktionskapazitäten deutlich gemacht haben und dabei die Abhängigkeit Europas von Drittstaaten bei einer Reihe konventioneller Fähigkeiten, insbesondere bei Abfangsystemen, ballistischen Flugkörpern und Flugkörperabwehrsystemen, freigelegt haben; in der Erwägung, dass der fortbestehende Grundsatz der NATO, Doppelarbeit zu vermeiden, mit einer autonomen europäischen Säule innerhalb der NATO unvereinbar ist und die Mitgliedstaaten daher ihre eigenen einheimischen Alternativen aktiv weiterentwickeln und ausbauen sollten; in der Erwägung, dass der für Verteidigungspolitik zuständige Staatssekretär im Verteidigungsministerium, Elbridge Colby, die europäischen NATO-Verbündeten wiederholt dazu aufgefordert hat, eigene Verteidigungssysteme, einschließlich fortschrittlicher Fähigkeiten im Langstreckenbereich, zu entwickeln und deren Produktion auszuweiten, und betont hat, dass die US-amerikanische Verteidigungsindustrie den indopazifischen Raum zunehmend in den Vordergrund stellen muss und nicht erwartet werden kann, dass sie den gesamten Bedarf Europas an Fähigkeiten im Verteidigungsbereich deckt; in der Erwägung, dass diese Einschätzung kürzlich von Kommissar Kubilius bestätigt wurde;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>11</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mārtiņš Staķis</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung B</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	B.	in der Erwägung, dass der russische Angriffskrieg gegen die Ukraine und die Konflikte im Nahen Osten deutlich gezeigt haben, welche entscheidende Rolle disruptive Technologien in der modernen Kriegsführung spielen;
	B.	in der Erwägung, dass der russische Angriffskrieg gegen die Ukraine und die Konflikte im Nahen Osten die entscheidende Rolle kostengünstiger Zermürbungsstrategien, unbemannter und autonomer Systeme, elektronischer Kriegsführung, Cyberfähigkeiten und anderer disruptiver Technologien in der modernen Kriegsführung deutlich gemacht haben, wodurch unterstrichen wird, dass die EU dringend in neuartige und disruptive Verteidigungslösungen investieren muss, was die Ukraine zu einem entscheidenden Innovationspartner für die EU macht;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>12</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Engin Eroglu, Hilde Vautmans, Lucia Yar, Petras Auštrevičius</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung B</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	B.	in der Erwägung, dass der russische Angriffskrieg gegen die Ukraine und die Konflikte im Nahen Osten deutlich gezeigt haben, welche entscheidende Rolle disruptive Technologien in der modernen Kriegsführung spielen;
	B.	in der Erwägung, dass der russische Angriffskrieg gegen die Ukraine und die Konflikte im Nahen Osten deutlich gezeigt haben, welche entscheidende Rolle die Integration neuer disruptiver Technologien, insbesondere unbemannter und autonomer Systeme, in der modernen kombinierten Waffenkriegsführung spielen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>13</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Petras Auštrevičius</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung B</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	B.	in der Erwägung, dass der russische Angriffskrieg gegen die Ukraine und die Konflikte im Nahen Osten deutlich gezeigt haben, welche entscheidende Rolle disruptive Technologien in der modernen Kriegsführung spielen;
	B.	in der Erwägung, dass der russische Angriffskrieg gegen die Ukraine, hybride Angriffe gegen die EU und die Konflikte im Nahen Osten deutlich gezeigt haben, welche entscheidende Rolle disruptive Technologien in der modernen Kriegsführung spielen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>14</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marta Wcisło</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung B a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ba.	in der Erwägung, dass der russische Angriffskrieg gegen die Ukraine deutlich gemacht hat, dass elektronischer Kriegsführung, der Resilienz der Kommunikationsfrequenzen, Systemen zur Abwehr unbemannter Luftfahrzeugsysteme, sicherer Kommunikation, KI-gestützten Unterstützungsinstrumenten und kostengünstigen Luftabwehrlösungen in Konflikten mit hoher Intensität zunehmende operative Bedeutung zukommt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>15</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mārtiņš Staķis</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung B a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ba.	in der Erwägung, dass eine Kultur von Investitionen im Verteidigungsbereich, bei der die Beschaffung innovativer Technologien mit höherem Risiko sowie die Verfügbarkeit konkreter Beschaffungsaufträge seitens der Streitkräfte der Mitgliedstaaten akzeptiert werden, die Verteidigungsbereitschaft der EU stärken kann; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>16</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mārtiņš Staķis</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung B b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Bb.	in der Erwägung, dass im Draghi-Bericht über die Zukunft der europäischen Wettbewerbsfähigkeit die Fragmentierung, unzureichende öffentliche Verteidigungsausgaben sowie ein eingeschränkter Zugang zu Finanzmitteln als zentrale strukturelle Schwächen der EDTIB festgestellt und eine Bündelung der Nachfrage, die Integration von KMU in Lieferketten sowie ein verbesserter Zugang zu Finanzmitteln für die Verteidigungsindustrie gefordert werden; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>17</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pierre-Romain Thionnet, Christophe Bay</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung C</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	C.	in der Erwägung, dass die Fragmentierung der nationalen Zertifizierungs-, Prüf- und Sicherheitsakkreditierungssysteme in Verbindung mit dem Fehlen einer dauerhaften gegenseitigen Anerkennung innovative Unternehmen vor systemische Schwierigkeiten stellt;
	C.	in der Erwägung, dass die Fragmentierung der nationalen Zertifizierungs-, Prüf- und Sicherheitsakkreditierungssysteme in Verbindung mit dem Fehlen einer dauerhaften gegenseitigen Anerkennung innovative Unternehmen vor systemische Schwierigkeiten stellt; in der Erwägung, dass die Fragmentierung der EDTIB durch die EU-Wettbewerbsvorschriften und den kartellrechtlichen Rahmen noch verstärkt wird, wodurch die Konsolidierung und der Ausbau der Verteidigungsindustrie der Union behindert werden, was eine dringende Überprüfung der Leitlinien für Zusammenschlüsse erforderlich macht, wie im Draghi-Bericht und im Omnibus-Paket zur Verteidigungsbereitschaft hervorgehoben wurde;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>18</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mārtiņš Staķis</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung C</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	C.	in der Erwägung, dass die Fragmentierung der nationalen Zertifizierungs-, Prüf- und Sicherheitsakkreditierungssysteme in Verbindung mit dem Fehlen einer dauerhaften gegenseitigen Anerkennung innovative Unternehmen vor systemische Schwierigkeiten stellt;
	C.	in der Erwägung, dass die Fragmentierung der nationalen Zertifizierungs-, Prüf- und Sicherheitsakkreditierungssysteme, bei denen eine dauerhafte gegenseitige Anerkennung fehlt, innovative Unternehmen vor systemische Schwierigkeiten stellt und es großen Hauptauftragnehmern der Verteidigungsindustrie dadurch ermöglicht wird, ihre Lieferketten vor kleineren Wettbewerbern abzuschotten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>19</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Merja Kyllönen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung C a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ca.	in der Erwägung, dass die Einrichtung von Reallaboren und kontrollierten Testumgebungen für neu entstehende Verteidigungstechnologien gefördert werden muss, damit Innovatoren neue Lösungen im Rahmen vereinfachter Verfahren unter Wahrung angemessener Sicherheits- und Schutzvorkehrungen sowie ethischer Garantien validieren können;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>20</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Petras Auštrevičius</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung C a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ca.	in der Erwägung, dass der russische Angriffskrieg gegen die Ukraine die erheblichen Fähigkeitsdefizite Europas und seine Abhängigkeit von Technologien, die außerhalb der Union entwickelt wurden, deutlich gemacht hat;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>21</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pierre-Romain Thionnet, Christophe Bay</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	D.	in der Erwägung, dass die mangelnden Fortschritte bei der Schaffung eines EU-Binnenmarkts für Verteidigungsgüter zu einer Situation geführt haben, in der KMU und Start-up-Unternehmen im Verteidigungsbereich Schwierigkeiten haben, Kunden zu finden;
	D.	in der Erwägung, dass im Jahr 2025 ein Anteil von 48 % der europäischen Ausgaben für die Beschaffung von Verteidigungsgütern an Lieferanten außerhalb der EU gingen; in der Erwägung, dass durch das Fehlen einer starken europäischen Ausrichtung bei den Instrumenten der Union im Verteidigungsbereich zusammen mit dem Fortbestehen von Ausnahmeregelungen, insbesondere für neuartige und disruptive Waffensysteme, sowie die anhaltende Entscheidung einiger Mitgliedstaaten – unter vollständiger Einhaltung von Artikel 346 AEUV –, die Beschaffung bei Nicht-EU-Lieferanten gegenüber inländischen oder europäischen Alternativen zu bevorzugen, der Ausbau der europäischen Verteidigungsindustrie und der Aufbau neuer inländischer Akteure der Industrie beeinträchtigt werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>22</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Nicolás Pascual de la Parte</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	D.	in der Erwägung, dass die mangelnden Fortschritte bei der Schaffung eines EU-Binnenmarkts für Verteidigungsgüter zu einer Situation geführt haben, in der KMU und Start-up-Unternehmen im Verteidigungsbereich Schwierigkeiten haben, Kunden zu finden;
	D.	in der Erwägung, dass die mangelnden Fortschritte bei der Schaffung eines EU-Binnenmarkts für Verteidigungsgüter zu einer Situation geführt haben, in der KMU und Start-up-Unternehmen im Verteidigungsbereich Schwierigkeiten haben, Kunden zu finden; in der Erwägung, dass Beschaffungsentscheidungen jedoch weiterhin in der souveränen Zuständigkeit der Mitgliedstaaten und ihrer Streitkräfte liegen, die am besten in der Lage sind, ihre nationalen Anforderungen an die Fähigkeiten und ihren Bedarf an Einsatzbereitschaft zu bewerten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>23</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mārtiņš Staķis</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	D.	in der Erwägung, dass die mangelnden Fortschritte bei der Schaffung eines EU-Binnenmarkts für Verteidigungsgüter zu einer Situation geführt haben, in der KMU und Start-up-Unternehmen im Verteidigungsbereich Schwierigkeiten haben, Kunden zu finden;
	D.	in der Erwägung, dass mangelnde Fortschritte bei der Schaffung eines EU-Binnenmarkts für Verteidigungsgüter dazu geführt haben, dass KMU und Start-up-Unternehmen im Verteidigungsbereich Schwierigkeiten haben, Kunden zu finden; in der Erwägung, dass die Mitgliedstaaten häufig zusätzliche nationale Anforderungen anwenden, die über die bestehenden EU-Vorschriften hinausgehen, was zu weiteren Engpässen bei der Beschaffung innovativer Verteidigungslösungen führt; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>24</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Engin Eroglu, Hilde Vautmans, Lucia Yar, Petras Auštrevičius</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	D.	in der Erwägung, dass die mangelnden Fortschritte bei der Schaffung eines EU-Binnenmarkts für Verteidigungsgüter zu einer Situation geführt haben, in der KMU und Start-up-Unternehmen im Verteidigungsbereich Schwierigkeiten haben, Kunden zu finden;
	D.	in der Erwägung, dass die mangelnden Fortschritte bei der Schaffung eines EU-Binnenmarkts für Verteidigungsgüter sowie die fehlende Gesamtnachfrage und Vorhersagbarkeit zu einer Situation geführt haben, in der KMU und Start-up-Unternehmen im Verteidigungsbereich Schwierigkeiten haben, Kunden zu finden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>25</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lucia Annunziata, Yannis Maniatis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D</Article>


	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	D.	in der Erwägung, dass die mangelnden Fortschritte bei der Schaffung eines EU-Binnenmarkts für Verteidigungsgüter zu einer Situation geführt haben, in der KMU und Start-up-Unternehmen im Verteidigungsbereich Schwierigkeiten haben, Kunden zu finden;
	D.	in der Erwägung, dass die mangelnden Fortschritte bei der Schaffung eines EU-Binnenmarkts für Verteidigungsgüter und der Missbrauch von Ausnahmeregelungen bei den Vorschriften für die Vergabe öffentlicher Aufträge zu einer Situation geführt haben, in der KMU und Start-up-Unternehmen im Verteidigungsbereich Schwierigkeiten haben, Kunden zu finden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>26</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lynn Boylan, Özlem Demirel</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Da.	in der Erwägung, dass im Bericht des Ausschusses des Oireachtas hervorgehoben wurde, dass die SAFE-Verordnung möglicherweise im Widerspruch zur Neutralität bestimmter Mitgliedstaaten stehen könnte; in der Erwägung, dass in demselben Bericht hervorgehoben wurde, dass die im Rahmen der SAFE-Verordnung zugewiesenen Mittel unter Verstoß gegen das Übereinkommen über Streumunition und das Ottawa-Übereinkommen verwendet werden könnten; in der Erwägung, dass dafür gesorgt werden muss, dass neutrale Mitgliedstaaten nicht in die Finanzierung der Verteidigungsindustrie militärisch ausgerichteter Mitgliedstaaten einbezogen werden und alle Finanzierungen der Union mit den grundlegenden internationalen Rüstungskontrollübereinkommen im Einklang stehen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>27</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexandr Vondra, Ondřej Krutílek</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Da.	in der Erwägung, dass es in Europa zwar nicht an innovativen Verteidigungstechnologien oder erfolgreichen Prototypen mangelt, jedoch berechenbare Mechanismen fehlen, die deren Umwandlung in einsatzfähige militärische Fähigkeiten durch Erprobung, Qualifizierung, Zertifizierung, ersten operativen Einsatz, Erstserienproduktion, Beschaffung, Einsatz und industriellen Ausbau ermöglichen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>28</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jaroslava Pokorná Jermanová</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Da.	in der Erwägung, dass durch einen unzureichenden Zugang zu Informationen über die Instrumente der EU und der NATO im Bereich der Verteidigungsinnovation, Ausschreibungen, Testmöglichkeiten und Beschaffungswege viele KMU und Start-up-Unternehmen, insbesondere aus kleineren und weniger vertretenen Mitgliedstaaten, daran gehindert werden, sich wirksam am europäischen Ökosystem für Verteidigungsinnovation zu beteiligen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>29</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mārtiņš Staķis</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Da.	in der Erwägung, dass das Wachstum privater Investitionen in KMU im Verteidigungsbereich eng mit der Erwartung auf Beschaffungsaufträge verbunden ist, was dazu führt, dass EU-Start-up-Unternehmen der Verteidigungsindustrie die Union verlassen, um ihre Geschäftstätigkeit auszuweiten, während bis zu 50 % des privaten europäischen Risikokapitals von US-Investoren bereitgestellt werden; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>30</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lucia Annunziata, Yannis Maniatis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Da.	in der Erwägung, dass der Aufbau einer Verteidigungsunion die Schaffung eines gemeinsamen Marktes für Innovationen im Verteidigungsbereich erfordert, auf dem neue Akteure wachsen, im Wettbewerb bestehen und Fähigkeiten für die Sicherheit Europas bereitstellen können, und nicht nur zu einer Aufstockung der Haushalte führt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>31</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Merja Kyllönen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Da.	in der Erwägung, dass Software, künstliche Intelligenz, Cyberabwehr, sichere Kommunikation und datengesteuerte Fähigkeiten für die militärische Wirksamkeit zunehmend von zentraler Bedeutung sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>32</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexandr Vondra, Ondřej Krutílek</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Db.	in der Erwägung, dass die Geschwindigkeit der Beschaffung und des Einsatzes zu einem strategischen Faktor für die europäische Verteidigungsbereitschaft geworden ist und dass übermäßig lange Beschaffungszyklen das Risiko bergen, dass Kapital, Investitionen, Fachkräfte und kritische Technologien in schnellere Märkte außerhalb der Union abwandern, wodurch die industrielle Basis der Verteidigung in Europa, die Resilienz sowie die Fähigkeit, einen wirksamen Beitrag zu den Verteidigungsfähigkeiten der NATO und der Verbündeten zu leisten, geschwächt werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>


<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>33</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mārtiņš Staķis</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Db.	in der Erwägung, dass die Finanzierung durch die EIB im Bereich Sicherheit und Verteidigung bis 2025 auf rund 4 Mrd. EUR gestiegen ist, viele Unternehmen jedoch weiterhin Schwierigkeiten beim Zugang zu Finanzmitteln von Geschäftsbanken haben, da die Partnerschaften der EIB zur Kreditvergabe über Finanzintermediäre und ihre Betriebskapitalinstrumente noch nicht alle Mitgliedstaaten, insbesondere kleinere Volkswirtschaften, erreichen; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>34</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lucia Annunziata, Yannis Maniatis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Db.	in der Erwägung, dass die EU gemeinsam in die Verteidigung investieren sollte, um mit größerer Effizienz mehr Sicherheit zu erreichen, da in einer Zeit, in der die Mitgliedstaaten mit Haushaltszwängen konfrontiert sind, die europäische Zusammenarbeit eine wirtschaftliche und sicherheitspolitische Notwendigkeit darstellt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>35</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jaroslava Pokorná Jermanová</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Db.	in der Erwägung, dass öffentlichen Auftraggebern häufig spezielle Haushaltsmittel, Instrumente zur Risikoteilung und zügige Verfahren fehlen, um innovative Lösungen von KMU zu erwerben, auch wenn solche Lösungen bereits getestet oder validiert wurden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>36</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mārtiņš Staķis</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Dc.	in der Erwägung, dass der Europäische Innovationsrat (EIC) eine immer wichtigere Rolle bei der Unterstützung von Unternehmen mit hohem Risiko und hoher Wirkung, die Dual-Use-Technologien und kritische Technologien entwickeln, die andernfalls beim Zugang zu Finanzmitteln in der EU auf erhebliche Hindernisse stoßen könnten; und in der Erwägung dass der Vorschlag für eine Verordnung zur Einrichtung des Programms für agile, schnelle Innovation im Verteidigungsbereich (AGILE) darauf abzielt, die rasche Bereitstellung innovativer Verteidigungslösungen zu ermöglichen, es jedoch kein EU-Instrument für den Erwerb von Versuchsserien innovativer Produkte gibt, wodurch eine Lücke zwischen mit Zuschüssen finanzierter Forschung und Entwicklung und einer umfassenden Beschaffung entsteht; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>37</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lucia Annunziata, Yannis Maniatis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Dc.	in der Erwägung, dass bei Innovationen im Verteidigungsbereich ein zunehmender Mangel an Fachkräften besteht, die über eine Kombination aus technischen, operativen und unternehmerischen Fähigkeiten verfügen, und in der Erwägung, dass die Umsetzung innovativer Verteidigungstechnologien in einsatzfähige Systeme nicht nur von finanziellen und industriellen Bedingungen abhängt, sondern auch von der Verfügbarkeit hoch qualifizierter und resilienter Arbeitskräfte für den gesamten Innovationszyklus;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>38</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jaroslava Pokorná Jermanová</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Dc.	in der Erwägung, dass europäische KMU ihre Produktion nur dann ausweiten können, wenn öffentliche Auftraggeber eine stabile Nachfrage, vorhersehbare Prioritäten hinsichtlich der Fähigkeiten und klare langfristige Marktperspektiven bieten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>39</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mārtiņš Staķis</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D d (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Dd.	in der Erwägung, dass sich in den Mitgliedstaaten an der Ostflanke der EU eine Spezialisierung im Bereich der Verteidigungsinnovation herausgebildet hat, die jedoch nicht in der Lage sind, ihre Produktion allein auf ihren heimischen Märkten auszuweiten; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>40</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mārtiņš Staķis</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D e (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	De.	in der Erwägung, dass die für den Aufbau und den Betrieb erfolgreicher Innovationsökosysteme im Verteidigungsbereich erforderlichen Verwaltungsressourcen für kleinere Mitgliedstaaten nach wie vor eine erhebliche Belastung darstellen; in der Erwägung, dass für die Kampfbereitschaft, die Entwicklung der Fähigkeiten, die Zusammenarbeit mit Verbündeten und die Innovationsförderung gleichzeitig dasselbe begrenzte Personal benötigt wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>41</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Özlem Demirel, Lynn Boylan, Marina Mesure</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	1.	betont, dass EU-finanzierte Forschungs-, Entwicklungs- und Demonstrationsprogramme erfolgreiche, innovative und disruptive Verteidigungsgüter hervorbringen können; weist darauf hin, dass auf solche Bemühungen eine zeitnahe Beschaffung durch die Streitkräfte der Mitgliedstaaten folgen muss;
	1.	bedauert, dass enorme Summen aus EU-Mitteln in Forschungs-, Entwicklungs- und Demonstrationsprogramme im Verteidigungsbereich sowie in die Beschaffung umgeschichtet werden, was mit massiven Kürzungen bei zivilen Programmen wie der Kohäsionspolitik und der Politik der sozialen Sicherheit einhergeht und dazu führt, dass zivile Instrumente militärischen Zwecken und den Interessen der Rüstungsindustrie untergeordnet werden; ist besorgt über den Gesamtvorschlag für den neuen MFR für den Zeitraum 2028-2034, insbesondere über die Einrichtung des Europäischen Fonds für Wettbewerbsfähigkeit, in dessen Rahmen Mitteln in Höhe von 131 Mrd. EUR für die Verteidigungsindustrie vorgesehen sind, was einer Verfünffachung gegenüber dem derzeitigen MFR entspricht;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>42</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pierre-Romain Thionnet, Christophe Bay</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	1.	betont, dass EU-finanzierte Forschungs-, Entwicklungs- und Demonstrationsprogramme erfolgreiche, innovative und disruptive Verteidigungsgüter hervorbringen können; weist darauf hin, dass auf solche Bemühungen eine zeitnahe Beschaffung durch die Streitkräfte der Mitgliedstaaten folgen muss;
	1.	betont, dass EU-finanzierte Forschungs-, Entwicklungs- und Demonstrationsprogramme erfolgreiche, innovative und disruptive Verteidigungsgüter hervorbringen können; weist darauf hin, dass auf solche Bemühungen eine zeitnahe Beschaffung durch die Streitkräfte der Mitgliedstaaten folgen muss; hebt jedoch hervor, dass bei der von der EU finanzierten Forschung die Beiträge der Streitkräfte der Mitgliedstaaten, der EDA und der Verteidigungsindustrie, einschließlich großer Hauptauftragnehmer, systematisch berücksichtigt werden sollten, um sicherzustellen, dass die im Rahmen solcher Programme entwickelten Produkte dem Bedarf der Mitgliedstaaten an Fähigkeiten entsprechen, wodurch die Wahrscheinlichkeit nachfolgender Beschaffungsaufträge für Start-up-Unternehmen und KMU erhöht und die Markteinführung dieser Produkte erleichtert wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>43</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lucia Annunziata</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	1.	betont, dass EU-finanzierte Forschungs-, Entwicklungs- und Demonstrationsprogramme erfolgreiche, innovative und disruptive Verteidigungsgüter hervorbringen können; weist darauf hin, dass auf solche Bemühungen eine zeitnahe Beschaffung durch die Streitkräfte der Mitgliedstaaten folgen muss;
	1.	betont, dass EU-finanzierte Forschungs-, Entwicklungs- und Demonstrationsprogramme erfolgreiche, innovative und disruptive Verteidigungsgüter hervorbringen können; weist darauf hin, dass auf solche Bemühungen eine zeitnahe Beschaffung durch die Streitkräfte der Mitgliedstaaten folgen muss; empfiehlt, dass dies durch eine zentrale Beschaffungsstelle erfolgen könnte, die als echter europäischer Mechanismus für den Verkauf von Rüstungsgütern im Namen mehrerer Mitgliedstaaten im Dienste der Union als Ganzes fungiert und sich bei ihrer Entscheidungsfindung auf die Beschlussfassung mit qualifizierter Mehrheit stützt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>44</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mārtiņš Staķis</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	1.	betont, dass EU-finanzierte Forschungs-, Entwicklungs- und Demonstrationsprogramme erfolgreiche, innovative und disruptive Verteidigungsgüter hervorbringen können; weist darauf hin, dass auf solche Bemühungen eine zeitnahe Beschaffung durch die Streitkräfte der Mitgliedstaaten folgen muss;
	1.	betont, dass EU-finanzierte Forschungs-, Entwicklungs- und Demonstrationsprogramme erfolgreiche, innovative und disruptive Verteidigungsgüter hervorbringen können, die für die Stärkung der EDTIB und der Anstrengungen der EU zur Unterstützung der Ukraine von entscheidender Bedeutung sind; weist darauf hin, dass auf solche Bemühungen eine zeitnahe Beschaffung seitens der Streitkräfte der Mitgliedstaaten folgen muss, die ihre Vergabepraxis ändern müssen, um innovative Verteidigungslösungen besser zu integrieren, anstatt sich auf bestehende Vergabeverfahren zu verlassen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>45</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	1.	betont, dass EU-finanzierte Forschungs-, Entwicklungs- und Demonstrationsprogramme erfolgreiche, innovative und disruptive Verteidigungsgüter hervorbringen können; weist darauf hin, dass auf solche Bemühungen eine zeitnahe Beschaffung durch die Streitkräfte der Mitgliedstaaten folgen muss;
	1.	betont, dass EU-finanzierte Forschungs-, Entwicklungs- und Demonstrationsprogramme erfolgreiche, innovative und disruptive Verteidigungsgüter hervorbringen können; weist darauf hin, dass auf solche Bemühungen eine zeitnahe Beschaffung durch die Streitkräfte der Mitgliedstaaten folgen muss, gegebenenfalls in koordinierter Weise und unter Berücksichtigung bestehender europäischer Instrumente zur Fähigkeitenplanung, einschließlich des Fähigkeitenentwicklungsplans (Capability Development Plan, CDP) und der Koordinierten Jährlichen Überprüfung der Verteidigung (Coordinated Annual Review on Defence, CARD);


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>46</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexandr Vondra, Ondřej Krutílek</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	1.	betont, dass EU-finanzierte Forschungs-, Entwicklungs- und Demonstrationsprogramme erfolgreiche, innovative und disruptive Verteidigungsgüter hervorbringen können; weist darauf hin, dass auf solche Bemühungen eine zeitnahe Beschaffung durch die Streitkräfte der Mitgliedstaaten folgen muss;
	1.	betont, dass EU-finanzierte Forschungs-, Entwicklungs- und Demonstrationsprogramme erfolgreiche, innovative und disruptive Verteidigungsgüter hervorbringen können; stellt mit Besorgnis fest, dass zu viele Programme auf der Demonstrationsstufe enden, ohne dass ein glaubwürdiger weiterer Weg zur Zertifizierung, zu Betriebsversuchen, zur Produktion oder zur Akquisition besteht; weist darauf hin, dass auf solche Bemühungen eine zeitnahe Beschaffung durch die Streitkräfte der Mitgliedstaaten folgen muss;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>47</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jaroslava Pokorná Jermanová</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1</Article>

	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	1.	betont, dass EU-finanzierte Forschungs-, Entwicklungs- und Demonstrationsprogramme erfolgreiche, innovative und disruptive Verteidigungsgüter hervorbringen können; weist darauf hin, dass auf solche Bemühungen eine zeitnahe Beschaffung durch die Streitkräfte der Mitgliedstaaten folgen muss;
	1.	betont, dass EU-finanzierte Forschungs-, Entwicklungs- und Demonstrationsprogramme erfolgreiche, innovative und disruptive Verteidigungsgüter hervorbringen können; stellt mit Besorgnis fest, dass zu viele Programme auf der Demonstrationsstufe enden, ohne dass ein glaubwürdiger weiterer Weg zur Zertifizierung, zu Betriebsversuchen, zur Produktion oder zur Akquisition besteht; weist darauf hin, dass auf solche Bemühungen eine zeitnahe Beschaffung durch die Streitkräfte der Mitgliedstaaten folgen muss;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>48</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Engin Eroglu, Hilde Vautmans, Lucia Yar, Petras Auštrevičius</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	1.	betont, dass EU-finanzierte Forschungs-, Entwicklungs- und Demonstrationsprogramme erfolgreiche, innovative und disruptive Verteidigungsgüter hervorbringen können; weist darauf hin, dass auf solche Bemühungen eine zeitnahe Beschaffung durch die Streitkräfte der Mitgliedstaaten folgen muss;
	1.	betont, dass EU-finanzierte Forschungs-, Entwicklungs- und Demonstrationsprogramme erfolgreiche, innovative, disruptive und kosteneffiziente Verteidigungsgüter hervorbringen und integrieren sollen, die den von den Streitkräften der Mitgliedstaaten definierten operativen Anforderungen entsprechen; weist darauf hin, dass auf solche Bemühungen eine zeitnahe Beschaffung durch die Streitkräfte der Mitgliedstaaten folgen muss;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>

<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>49</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cristian Terheş</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	1.	betont, dass EU-finanzierte Forschungs-, Entwicklungs- und Demonstrationsprogramme erfolgreiche, innovative und disruptive Verteidigungsgüter hervorbringen können; weist darauf hin, dass auf solche Bemühungen eine zeitnahe Beschaffung durch die Streitkräfte der Mitgliedstaaten folgen muss;
	1.	betont, dass EU-finanzierte Forschungs-, Entwicklungs- und Demonstrationsprogramme erfolgreiche, innovative, inkrementelle und disruptive Verteidigungsgüter hervorbringen können; weist darauf hin, dass auf solche Bemühungen eine zeitnahe Beschaffung durch die Streitkräfte der Mitgliedstaaten folgen muss;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>50</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Özlem Demirel, Lynn Boylan, Marina Mesure</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	1a.	ist besorgt darüber, dass Forschung und Entwicklung im Bereich disruptiver militärischer Technologien und autonomer Waffen eine zunehmend dominierende Rolle in der Sicherheitspolitik der Union spielen; weist darauf hin, dass das Europäische Parlament bereits zweimal ein Verbot letaler autonomer Waffen gefordert hat; ist überzeugt, dass selbst teilweise autonome Systeme den Gegner dazu zwingen werden, seine eigenen Systeme stärker zu automatisieren, und zu einem unkontrollierbaren Wettrüsten führen werden, das letztlich und unweigerlich zur Einführung von Kampfrobotern führen wird; fordert, dass alle autonomen Waffensysteme, unabhängig von ihrem Automatisierungsgrad, durch internationales Recht vollständig verboten werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>51</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marta Wcisło</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	1a.	betont, dass der Übergang vom Prototyp zur Einsatzfähigkeit vorhersehbare Nachfragesignale, Erstaufträge und zuverlässige Folgeaufträge auf europäischer und nationaler Ebene erfordert; fordert, dass gegebenenfalls spezielle Erstkundenprogramme für in der Union ansässige KMU, Start-up-Unternehmen und neue Marktteilnehmer im Verteidigungsbereich eingerichtet werden, deren Lösungen die relevanten Tests oder die operative Erprobung erfolgreich durchlaufen haben;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>52</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinis Pozņaks, Michał Dworczyk</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	1a.	fordert, dass nicht-traditionelle Anbieter durch den Wegfall nicht-kritischer Sicherheitsanforderungen in frühen Test- und Einsatzphasen von niedrigeren Marktzutrittsbeschränkungen befreit werden, um KMU und nicht-traditionellen Anbietern die Teilnahme an Innovationen im Verteidigungsbereich zu ermöglichen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>53</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinis Pozņaks</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	1b.	ist der Ansicht, dass Mitgliedstaaten, die zugleich Mitglieder der NATO sind, einen Teil ihrer Beitragsziele von 2 % bis 20 % dafür reservieren sollten, in ihren Verteidigungshaushalten einen bestimmten Mindestbetrag für Forschung und Entwicklung vorzusehen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>54</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jaroslava Pokorná Jermanová</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	2.	stellt fest, dass innovative Unternehmen im Falle des Ausbleibens von Folgeaufträgen scheitern oder in Nicht-EU-Länder abwandern könnten, wodurch die bisher erzielten Fortschritte verloren gehen; fordert die Mitgliedstaaten auf, nationale Mechanismen für eine innovationsfördernde Auftragsvergabe zu entwickeln, bei denen inländischen Innovatoren Erstaufträge erteilt werden, und ein Ziel festzulegen, wonach mindestens 10 % der Ausgaben für die Beschaffung von Verteidigungsgütern auf neuartige und disruptive Technologien entfallen müssen;
	2.	stellt fest, dass innovative Unternehmen im Falle des Ausbleibens von Folgeaufträgen scheitern oder in Nicht-EU-Länder abwandern könnten, wodurch die bisher erzielten Fortschritte verloren gehen; stellt ferner fest, dass Akquisitionszyklen für innovative Unternehmen zu lang sind – für kleinere Unternehmen kann bereits eine Verzögerung von 12 bis 18 Monaten zwischen der Festlegung der Anforderungen und der Einleitung der Auftragsvergabe entscheidend sein, bei komplexeren Systemen kann dieser Lebenszyklus sogar 3 bis 5 Jahre betragen; fordert die Mitgliedstaaten auf, nationale Mechanismen für eine innovationsfördernde Auftragsvergabe zu entwickeln, bei denen inländischen Innovatoren Erstaufträge erteilt werden, unter anderem durch die Einrichtung zweckgebundener Mittel für Erstnutzer zum Erwerb, zur Erprobung und zum begrenzten operativen Einsatz europäischer Innovationen durch Streitkräfte und andere öffentliche Endnutzer; betont, dass eine solche Mittelausstattung in enger Abstimmung mit den operativen Nutzern verwaltet werden sollte, dabei ein angemessenes technologisches Risiko zugelassen werden sollte und ein Ziel von mindestens 10 % der Ausgaben für die Beschaffung von Verteidigungsgütern für neuartige und disruptive Technologien in Betracht gezogen werden sollte, sofern dadurch ein potenzieller strategischer Vorteil erzielt werden kann;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>55</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alice Teodorescu Måwe</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	2.	stellt fest, dass innovative Unternehmen im Falle des Ausbleibens von Folgeaufträgen scheitern oder in Nicht-EU-Länder abwandern könnten, wodurch die bisher erzielten Fortschritte verloren gehen; fordert die Mitgliedstaaten auf, nationale Mechanismen für eine innovationsfördernde Auftragsvergabe zu entwickeln, bei denen inländischen Innovatoren Erstaufträge erteilt werden, und ein Ziel festzulegen, wonach mindestens 10 % der Ausgaben für die Beschaffung von Verteidigungsgütern auf neuartige und disruptive Technologien entfallen müssen;
	2.	stellt fest, dass innovative Unternehmen im Falle des Ausbleibens von Folgeaufträgen scheitern oder in Nicht-EU-Länder abwandern könnten, wodurch die bisher erzielten Fortschritte verloren gehen; fordert die Mitgliedstaaten auf, dafür zu sorgen, dass innovativen Unternehmen durch spezielle Vergabeverfahren für sich rasch weiterentwickelnde Verteidigungstechnologien ein vorhersehbarer Weg von der Entwicklung bis zur Auftragsvergabe eröffnet wird; betont, dass die Beschaffung von Verteidigungsgütern in stärkerem Maße auf den Bedarf an operativen Fähigkeiten und der kontinuierlichen Ermittlung sowohl bekannter als auch neu entstehender Fähigkeitslücken beruhen sollte, und zwar durch regelmäßige Erprobungen, operative Bewertungen und eine enge Rückkopplung mit den Endnutzern; fordert die Mitgliedstaaten auf, bei der Lösung konkreter operativer Probleme anzusetzen und nicht bei quantitativen Ausgabenzielen, um die Entwicklung tatsächlich einsetzbarer Fähigkeiten sowie eine Verbesserung der militärischen Leistungsfähigkeit sicherzustellen;


Or. <Original>{SV}sv</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>56</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexandr Vondra, Ondřej Krutílek</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	2.	stellt fest, dass innovative Unternehmen im Falle des Ausbleibens von Folgeaufträgen scheitern oder in Nicht-EU-Länder abwandern könnten, wodurch die bisher erzielten Fortschritte verloren gehen; fordert die Mitgliedstaaten auf, nationale Mechanismen für eine innovationsfördernde Auftragsvergabe zu entwickeln, bei denen inländischen Innovatoren Erstaufträge erteilt werden, und ein Ziel festzulegen, wonach mindestens 10 % der Ausgaben für die Beschaffung von Verteidigungsgütern auf neuartige und disruptive Technologien entfallen müssen;
	2.	stellt fest, dass innovative Unternehmen im Falle des Ausbleibens von Folgeaufträgen scheitern oder in Nicht-EU-Länder abwandern könnten, wodurch die bisher erzielten Fortschritte verloren gehen; stellt ferner fest, dass Akquisitionszyklen für innovative Unternehmen zu lang sind – für kleinere Unternehmen kann bereits eine Verzögerung von 12 bis 18 Monaten zwischen der Festlegung der Anforderungen und der Einleitung der Auftragsvergabe entscheidend sein, bei komplexeren Systemen kann dieser Lebenszyklus sogar 3 bis 5 Jahre betragen; fordert die Mitgliedstaaten auf, nationale Mechanismen für eine innovationsfördernde Auftragsvergabe zu entwickeln, bei denen inländischen Innovatoren Erstaufträge erteilt sowie klare und vorhersehbare Wege vom Prototyp bis zum operativen Einsatz geschaffen werden, und ein Ziel festzulegen, wonach mindestens 10 % der Ausgaben für die Beschaffung von Verteidigungsgütern auf neuartige und disruptive Technologien entfallen müssen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>57</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cristian Terheş</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	2.	stellt fest, dass innovative Unternehmen im Falle des Ausbleibens von Folgeaufträgen scheitern oder in Nicht-EU-Länder abwandern könnten, wodurch die bisher erzielten Fortschritte verloren gehen; fordert die Mitgliedstaaten auf, nationale Mechanismen für eine innovationsfördernde Auftragsvergabe zu entwickeln, bei denen inländischen Innovatoren Erstaufträge erteilt werden, und ein Ziel festzulegen, wonach mindestens 10 % der Ausgaben für die Beschaffung von Verteidigungsgütern auf neuartige und disruptive Technologien entfallen müssen;
	2.	stellt fest, dass innovative Unternehmen im Falle des Ausbleibens von Folgeaufträgen scheitern oder in Nicht-EU-Länder abwandern könnten, wodurch die bisher erzielten Fortschritte verloren gehen; fordert die Mitgliedstaaten auf, nationale Mechanismen für eine innovationsfördernde Auftragsvergabe zu entwickeln, bei denen inländischen Innovatoren Erstaufträge erteilt werden, und gemeinsame Beschaffungsmechanismen für Lösungen zu prüfen, die im Rahmen von EU-finanzierten Kooperationsprojekten entwickelt wurden, um so die Markteinführung und die Interoperabilität zwischen den Streitkräften der Mitgliedstaaten zu beschleunigen; fordert die Mitgliedstaaten auf, den Anteil der Beschaffung von Verteidigungsgütern, der auf neuartige und disruptive Technologien entfällt, schrittweise zu erhöhen, einschließlich Lösungen, die von KMU und Start-up-Unternehmen entwickelt wurden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>58</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pierre-Romain Thionnet, Christophe Bay</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	2.	stellt fest, dass innovative Unternehmen im Falle des Ausbleibens von Folgeaufträgen scheitern oder in Nicht-EU-Länder abwandern könnten, wodurch die bisher erzielten Fortschritte verloren gehen; fordert die Mitgliedstaaten auf, nationale Mechanismen für eine innovationsfördernde Auftragsvergabe zu entwickeln, bei denen inländischen Innovatoren Erstaufträge erteilt werden, und ein Ziel festzulegen, wonach mindestens 10 % der Ausgaben für die Beschaffung von Verteidigungsgütern auf neuartige und disruptive Technologien entfallen müssen;
	2.	stellt fest, dass innovative Unternehmen im Falle des Ausbleibens von Folgeaufträgen sowie des Fehlens einer ausreichenden Infrastruktur für Risikokapital und private Finanzierungen in der Frühphase innerhalb der Union scheitern oder in Nicht-EU-Länder abwandern könnten, wodurch die bisher erzielten Fortschritte verloren gehen; fordert die Mitgliedstaaten auf, nationale Mechanismen für eine innovationsfördernde Auftragsvergabe zu entwickeln, bei denen inländischen Innovatoren Erstaufträge erteilt werden, ein Ziel festzulegen, wonach mindestens 10 % der Ausgaben für die Beschaffung von Verteidigungsgütern auf neuartige und disruptive Technologien entfallen müssen, und ihre Rahmenbedingungen für Pensionsfondsanlagen zu überprüfen, um zusätzliches Kapital für die Finanzierung von Start-up-Unternehmen und KMU im Verteidigungsbereich in der Frühphase freizusetzen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>59</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	2.	stellt fest, dass innovative Unternehmen im Falle des Ausbleibens von Folgeaufträgen scheitern oder in Nicht-EU-Länder abwandern könnten, wodurch die bisher erzielten Fortschritte verloren gehen; fordert die Mitgliedstaaten auf, nationale Mechanismen für eine innovationsfördernde Auftragsvergabe zu entwickeln, bei denen inländischen Innovatoren Erstaufträge erteilt werden, und ein Ziel festzulegen, wonach mindestens 10 % der Ausgaben für die Beschaffung von Verteidigungsgütern auf neuartige und disruptive Technologien entfallen müssen;
	2.	fordert die Mitgliedstaaten auf, die bestehenden Instrumente für eine innovationsfördernde Auftragsvergabe, einschließlich der vorkommerziellen Auftragsvergabe und der Pilotvergabemechanismen, besser zu nutzen, um erste Referenzaufträge für innovative Verteidigungslösungen zu schaffen und die Verbindung zwischen erfolgreichen, von der EU finanzierten Projekten und der anschließenden Beschaffung durch die Streitkräfte der Mitgliedstaaten zu stärken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>60</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Özlem Demirel, Lynn Boylan</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	2.	stellt fest, dass innovative Unternehmen im Falle des Ausbleibens von Folgeaufträgen scheitern oder in Nicht-EU-Länder abwandern könnten, wodurch die bisher erzielten Fortschritte verloren gehen; fordert die Mitgliedstaaten auf, nationale Mechanismen für eine innovationsfördernde Auftragsvergabe zu entwickeln, bei denen inländischen Innovatoren Erstaufträge erteilt werden, und ein Ziel festzulegen, wonach mindestens 10 % der Ausgaben für die Beschaffung von Verteidigungsgütern auf neuartige und disruptive Technologien entfallen müssen;
	2.	stellt fest, dass das Ausbleiben von Folgeaufträgen nicht dazu führen darf, dass die Mitgliedstaaten ein festes Ziel für die Ausgaben für die Beschaffung von Verteidigungsgütern im Bereich neuartiger und disruptiver Technologien festlegen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>61</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Nicolás Pascual de la Parte</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	2.	stellt fest, dass innovative Unternehmen im Falle des Ausbleibens von Folgeaufträgen scheitern oder in Nicht-EU-Länder abwandern könnten, wodurch die bisher erzielten Fortschritte verloren gehen; fordert die Mitgliedstaaten auf, nationale Mechanismen für eine innovationsfördernde Auftragsvergabe zu entwickeln, bei denen inländischen Innovatoren Erstaufträge erteilt werden, und ein Ziel festzulegen, wonach mindestens 10 % der Ausgaben für die Beschaffung von Verteidigungsgütern auf neuartige und disruptive Technologien entfallen müssen;
	2.	stellt fest, dass innovative Unternehmen im Falle des Ausbleibens von Folgeaufträgen scheitern oder in Nicht-EU-Länder abwandern könnten, wodurch die bisher erzielten Fortschritte verloren gehen; fordert die Mitgliedstaaten auf, nationale Mechanismen für eine innovationsfördernde Auftragsvergabe zu entwickeln, bei denen inländischen Innovatoren Erstaufträge erteilt werden; fordert die Mitgliedstaaten auf, ein ambitioniertes nationales Ziel festzulegen, wonach bis 2030 mindestens 20 % der Ausgaben für die Beschaffung von Verteidigungsgütern auf neuartige und disruptive Technologien entfallen müssen; fordert zudem, dass diese Zahlen der Europäischen Verteidigungsagentur jährlich gemeldet werden, um die Fortschritte zu überwachen und bewährte Verfahren in der gesamten Union zu ermitteln;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>62</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mārtiņš Staķis</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	2.	stellt fest, dass innovative Unternehmen im Falle des Ausbleibens von Folgeaufträgen scheitern oder in Nicht-EU-Länder abwandern könnten, wodurch die bisher erzielten Fortschritte verloren gehen; fordert die Mitgliedstaaten auf, nationale Mechanismen für eine innovationsfördernde Auftragsvergabe zu entwickeln, bei denen inländischen Innovatoren Erstaufträge erteilt werden, und ein Ziel festzulegen, wonach mindestens 10 % der Ausgaben für die Beschaffung von Verteidigungsgütern auf neuartige und disruptive Technologien entfallen müssen;
	2.	stellt fest, dass KMU im Verteidigungsbereich mit zwei unterschiedlichen kritischen Phasen, den sogenannten „Tälern des Todes“ zu kämpfen haben: die erste Phase liegt zwischen der technologischen Entwicklung und der Validierung der Leistungsfähigkeit, die zweite zwischen der validierten Leistungsfähigkeit und der Markteinführung; betont, dass bei den Instrumenten der EU beide Phasen berücksichtigt werden müssen, anstatt sich ausschließlich auf die Förderung der Frühphase der Forschung zu konzentrieren, und unterstreicht, dass innovative Unternehmen im Falle des Ausbleibens von Folgeaufträgen nach erfolgreichen Forschungs- und Entwicklungsergebnissen scheitern oder in Drittstaaten abwandern könnten, wodurch die bisher erzielten Fortschritte verloren gehen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>63</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Engin Eroglu, Hilde Vautmans, Lucia Yar, Petras Auštrevičius</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	2.	stellt fest, dass innovative Unternehmen im Falle des Ausbleibens von Folgeaufträgen scheitern oder in Nicht-EU-Länder abwandern könnten, wodurch die bisher erzielten Fortschritte verloren gehen; fordert die Mitgliedstaaten auf, nationale Mechanismen für eine innovationsfördernde Auftragsvergabe zu entwickeln, bei denen inländischen Innovatoren Erstaufträge erteilt werden, und ein Ziel festzulegen, wonach mindestens 10 % der Ausgaben für die Beschaffung von Verteidigungsgütern auf neuartige und disruptive Technologien entfallen müssen;
	2.	stellt fest, dass innovative Unternehmen im Falle des Ausbleibens von Folgeaufträgen sowie des Fehlens vorhersehbarer Nachfragesignale scheitern oder in Nicht-EU-Länder abwandern könnten, wodurch die bisher erzielten Fortschritte verloren gehen; fordert die Mitgliedstaaten auf, nationale Mechanismen für eine innovationsfördernde Auftragsvergabe zu entwickeln, bei denen inländischen Innovatoren Erstaufträge erteilt werden, und ein Ziel festzulegen, wonach mindestens 10 % der Ausgaben für die Beschaffung von Verteidigungsgütern auf neuartige und disruptive Technologien entfallen müssen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>64</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Nathalie Loiseau, Marjan Šarec, Engin Eroglu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	2.	stellt fest, dass innovative Unternehmen im Falle des Ausbleibens von Folgeaufträgen scheitern oder in Nicht-EU-Länder abwandern könnten, wodurch die bisher erzielten Fortschritte verloren gehen; fordert die Mitgliedstaaten auf, nationale Mechanismen für eine innovationsfördernde Auftragsvergabe zu entwickeln, bei denen inländischen Innovatoren Erstaufträge erteilt werden, und ein Ziel festzulegen, wonach mindestens 10 % der Ausgaben für die Beschaffung von Verteidigungsgütern auf neuartige und disruptive Technologien entfallen müssen;
	2.	stellt fest, dass innovative Unternehmen im Falle des Ausbleibens von Folgeaufträgen scheitern oder in Nicht-EU-Länder abwandern könnten, wodurch die bisher erzielten Fortschritte verloren gehen; empfiehlt den Mitgliedstaaten, nationale Mechanismen für eine innovationsfördernde Auftragsvergabe zu entwickeln, bei denen inländischen Innovatoren Erstaufträge erteilt werden, und den Ausgaben für die Beschaffung von Verteidigungsgütern im Bereich neuartiger und disruptiver Technologien in angemessenem Umfang Vorrang einzuräumen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>65</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Angelika Niebler</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	2.	stellt fest, dass innovative Unternehmen im Falle des Ausbleibens von Folgeaufträgen scheitern oder in Nicht-EU-Länder abwandern könnten, wodurch die bisher erzielten Fortschritte verloren gehen; fordert die Mitgliedstaaten auf, nationale Mechanismen für eine innovationsfördernde Auftragsvergabe zu entwickeln, bei denen inländischen Innovatoren Erstaufträge erteilt werden, und ein Ziel festzulegen, wonach mindestens 10 % der Ausgaben für die Beschaffung von Verteidigungsgütern auf neuartige und disruptive Technologien entfallen müssen;
	2.	stellt fest, dass innovative Unternehmen im Falle des Ausbleibens von Folgeaufträgen scheitern oder in Nicht-EU-Länder abwandern könnten, wodurch die bisher erzielten Fortschritte verloren gehen; fordert die Mitgliedstaaten auf, nationale Mechanismen für eine innovationsfördernde Auftragsvergabe zu entwickeln, bei denen inländischen Innovatoren Erstaufträge erteilt werden, und ein Ziel für die Ausgaben für die Beschaffung von Verteidigungsgütern im Bereich neuartiger und disruptiver Technologien festzulegen;
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	2.	stellt fest, dass innovative Unternehmen im Falle des Ausbleibens von Folgeaufträgen scheitern oder in Nicht-EU-Länder abwandern könnten, wodurch die bisher erzielten Fortschritte verloren gehen; fordert die Mitgliedstaaten auf, nationale Mechanismen für eine innovationsfördernde Auftragsvergabe zu entwickeln, bei denen inländischen Innovatoren Erstaufträge erteilt werden, und ein Ziel festzulegen, wonach mindestens 10 % der Ausgaben für die Beschaffung von Verteidigungsgütern auf neuartige und disruptive Technologien entfallen müssen;
	2.	stellt fest, dass innovative Unternehmen im Falle des Ausbleibens von Folgeaufträgen scheitern oder in Nicht-EU-Länder abwandern könnten, wodurch die bisher erzielten Fortschritte verloren gehen; fordert die Mitgliedstaaten auf, einen gemeinsamen europäischen Mechanismus für eine innovationsfördernde Auftragsvergabe zu entwickeln, bei dem Innovatoren aus der EU Erstaufträge erteilt werden, und ein Ziel festzulegen, wonach mindestens 10 % der Ausgaben für die Beschaffung von Verteidigungsgütern für einen solchen Mechanismus vorgesehen werden;
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	2a.	begrüßt die Initiative zur Verringerung des Verwaltungsaufwands im Rahmen des Europäischen Verteidigungsfonds (EVF) durch das Omnibus-Paket zur Verteidigungsbereitschaft für KMU; bedauert jedoch, dass der Großteil der neuen EU-Verteidigungsmittel weiterhin an große Hauptauftragnehmer fließt; ist der Ansicht, dass die derzeitigen EU-Instrumente und die damit verbundenen Finanzierungsverfahren nach wie vor zu langsam sind, um Innovationen im Verteidigungsbereich, bei denen Schnelligkeit von entscheidender Bedeutung ist, wirksam zu unterstützen; 
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	2a.	betont, dass sich der europäische Verteidigungsmarkt nach den Grundsätzen des fairen Wettbewerbs, der Innovation und des offenen Zugangs für qualifizierte Hersteller entwickeln sollte; weist darauf hin, dass eine stabile Nachfrage und klare langfristige Perspektiven für die Nachhaltigkeit der europäischen Hersteller von Verteidigungsgütern unerlässlich sind;
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	2b.	gibt zu bedenken, dass eine übermäßige Konzentration der Verteidigungsfinanzierung und -beschaffung der EU auf eine kleine Anzahl großer Hauptauftragnehmer die Gefahr birgt, innovative KMU und Midcap-Unternehmen zu verdrängen, die die Haupttriebkräfte der technologischen Dynamik in der EDTIB sind; betont, dass eine Konsolidierung zwar kurzfristig zu einer Steigerung des Produktionsumfangs führen kann, jedoch Innovationen hemmen und die industrielle Basis in einer Weise einschränken kann, die die langfristige Wettbewerbsfähigkeit der europäischen Verteidigungsindustrie untergräbt; 
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	2b.	betont, dass es wichtig ist, die lokalen industriellen Kapazitäten auszubauen, um die Wettbewerbsfähigkeit, Resilienz und langfristige Lebensfähigkeit der europäischen Sektoren für unbemannte Systeme zu gewährleisten, und fordert, dass in allen Regionen der Union Innovationskorridore und Teststandorte geschaffen werden, um den Zugang zu Finanzmitteln sicherzustellen und lokale Ökosysteme aus Start-up-Unternehmen, KMU und Forschungseinrichtungen zu fördern, die zur technologischen Souveränität Europas beitragen;
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	2c.	fordert die Mitgliedstaaten auf, nationale Mechanismen für eine innovationsfördernde Auftragsvergabe zu entwickeln, bei denen inländischen Innovatoren Erstaufträge erteilt werden, und eine zuverlässige Plattform für deren Einführung in der gesamten EU einzurichten, sowie ein Ziel festzulegen, wonach mindestens 10 % der Ausgaben für die Beschaffung von Verteidigungsgütern auf neuartige und disruptive Technologien sowohl im Verteidigungsbereich als auch im Bereich der Dual-Use-Technologien entfallen müssen, und jährlich über die Umsetzung Bericht zu erstatten; fordert die Kommission ferner auf, dafür zu sorgen, dass die EU-Instrumente den Weg für Folgeaufträge sowie für Zweit- und Drittkunden über Grenzen hinweg ebnen; 
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	2c.	fordert die EDA auf, Verträge mit unbestimmter Lieferung/unbestimmter Menge zuzulassen, um eine Grundversorgung sicherzustellen;
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	3.	vertritt die Auffassung, dass durch die Anwendung zusätzlicher nationaler Anforderungen durch die Mitgliedstaaten, die über die bestehenden EU-Vorschriften hinausgehen, unnötige Engpässe bei der Beschaffung innovativer Verteidigungslösungen geschaffen werden;
	3.	vertritt die Auffassung, dass durch die Anwendung zusätzlicher nationaler Anforderungen durch die Mitgliedstaaten in Verbindung mit unverhältnismäßigen Anforderungen im Rahmen der Rechtsvorschriften der EU, die für die Lieferketten im Verteidigungsbereich unverzichtbare industrielle und primäre Vorleistungen betreffen, unnötige Engpässe bei der Entwicklung, Produktion und Beschaffung innovativer Verteidigungslösungen geschaffen werden; begrüßt das jüngste Omnibus-Paket zur Verteidigungsbereitschaft und fordert die Kommission auf, in enger Abstimmung mit den Mitgliedstaaten und den Akteuren der Industrie weiterhin unnötigen und unverhältnismäßigen Regelungsaufwand zu ermitteln und zu beseitigen, der die Wettbewerbsfähigkeit der europäischen Verteidigungsindustrie beeinträchtigt;
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	3.	vertritt die Auffassung, dass durch die Anwendung zusätzlicher nationaler Anforderungen durch die Mitgliedstaaten, die über die bestehenden EU-Vorschriften hinausgehen, unnötige Engpässe bei der Beschaffung innovativer Verteidigungslösungen geschaffen werden;
	3.	vertritt die Auffassung, dass durch die Anwendung zusätzlicher nationaler Anforderungen durch die Mitgliedstaaten, die über die bestehenden EU-Vorschriften hinausgehen, unnötige Engpässe bei der Beschaffung innovativer Verteidigungslösungen geschaffen werden; betont, dass selbst der derzeitige EU-Rechtsrahmen in mancher Hinsicht erhebliche Hindernisse für Innovation, die Ausweitung der Produktion und das Inverkehrbringen von Verteidigungs- und Dual-Use-Technologien schafft, und fordert die Kommission auf, Vorschläge zur Beseitigung dieser Hindernisse vorzulegen;
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	3.	vertritt die Auffassung, dass durch die Anwendung zusätzlicher nationaler Anforderungen durch die Mitgliedstaaten, die über die bestehenden EU-Vorschriften hinausgehen, unnötige Engpässe bei der Beschaffung innovativer Verteidigungslösungen geschaffen werden;
	3.	vertritt die Auffassung, dass durch die Anwendung zusätzlicher nationaler Anforderungen durch die Mitgliedstaaten, die über die bestehenden EU-Vorschriften hinausgehen, unnötige Engpässe beim Erwerb innovativer Verteidigungslösungen geschaffen werden; bedauert, dass durch eine Kultur mit geringer Risikobereitschaft in öffentlichen Einrichtungen – verstärkt durch rechtliche Rahmenbedingungen, unter denen Ausgaben für unerprobte Technologien durch öffentliche Bedienstete zu unverhältnismäßigen Sanktionen führen können – die Beschaffung disruptiver Lösungen zusätzlich behindert wird; 
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	3.	vertritt die Auffassung, dass durch die Anwendung zusätzlicher nationaler Anforderungen durch die Mitgliedstaaten, die über die bestehenden EU-Vorschriften hinausgehen, unnötige Engpässe bei der Beschaffung innovativer Verteidigungslösungen geschaffen werden;
	3.	fordert die Mitgliedstaaten, die bei der Beschaffung innovativer Verteidigungslösungen zusätzliche nationale Anforderungen, die über die bestehenden EU-Vorschriften hinausgehen, anwenden, auf, zu prüfen, dass dadurch keine unnötigen Engpässe geschaffen werden;
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	3.	vertritt die Auffassung, dass durch die Anwendung zusätzlicher nationaler Anforderungen durch die Mitgliedstaaten, die über die bestehenden EU-Vorschriften hinausgehen, unnötige Engpässe bei der Beschaffung innovativer Verteidigungslösungen geschaffen werden;
	3.	vertritt die Auffassung, dass durch die Anwendung zusätzlicher nationaler Anforderungen durch die Mitgliedstaaten, die über das bestehende Unionsrecht und die Standards der NATO hinausgehen, unnötige Engpässe bei der Beschaffung innovativer Verteidigungslösungen geschaffen werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	3.	vertritt die Auffassung, dass durch die Anwendung zusätzlicher nationaler Anforderungen durch die Mitgliedstaaten, die über die bestehenden EU-Vorschriften hinausgehen, unnötige Engpässe bei der Beschaffung innovativer Verteidigungslösungen geschaffen werden;
	3.	vertritt die Auffassung, dass durch die unzureichende Harmonisierung der nationalen Anforderungen der Mitgliedstaaten, die über die bestehenden EU-Vorschriften hinausgehen, unnötige Engpässe bei der Beschaffung innovativer Verteidigungslösungen geschaffen werden;
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	3a.	betont, dass sich das Fehlen eines stärker integrierten Verteidigungsmarkts unverhältnismäßig stark auf KMU, Start-up-Unternehmen und neue Marktteilnehmer auswirkt, da diesen häufig die administrativen Kapazitäten fehlen, um sich in den unterschiedlichen nationalen Anforderungen zurechtzufinden; fordert die Kommission auf, ungerechtfertigte Hindernisse zu ermitteln, durch die es erschwert wird, dass innovative Verteidigungslösungen Kunden in der gesamten Union erreichen, wobei die Zuständigkeiten der Mitgliedstaaten im Bereich der nationalen Sicherheit und Verteidigung uneingeschränkt zu achten sind;
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	3a.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, die praktische Umsetzung der Vorschriften über die innergemeinschaftliche Verbringung, Ausfuhrgenehmigungen sowie Güter mit doppeltem Verwendungszweck oder militärischem Zweck durch die Entwicklung von Leitlinien, gemeinsamen vorläufigen Zeitplänen, zentralen Kontaktstellen und Mustern für bewährte Verfahren zu verbessern, wobei die ausschließliche Zuständigkeit der Mitgliedstaaten für die nationale Sicherheit und ihre Befugnis zur Bewertung, Genehmigung oder Ablehnung sicherheitsrelevanter Verbringungen und Genehmigungen uneingeschränkt zu achten sind;
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	3a.	fordert die EDA und die Kommission auf, zusätzliche Maßnahmen zu prüfen, um den Einsatz hochwirksamer Verteidigungssysteme durch europäische KMU in einer Weise zu beschleunigen, die es diesen KMU ermöglicht, Ausfuhrmöglichkeiten außerhalb Europas zu nutzen, um ihre wirtschaftliche Lebensfähigkeit sicherzustellen, und gleichzeitig die europäischen Verteidigungsfähigkeiten zu entwickeln, die Integration mit den ukrainischen Streitkräften zu erleichtern und häufige gemeinsame Innovationsbemühungen zu fördern;
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	3a.	betont, dass ein zunehmender Anteil der Innovationen im Verteidigungsbereich von zivilen Unternehmen stammt, die mit tragfähigen kommerziellen Technologien erstmals in den Verteidigungsmarkt einsteigen; fordert die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass in den EU-Programmen und Unterstützungsinstrumenten klar zwischen Unternehmen für Dual-Use-Güter und solchen, die ausschließlich auf den Verteidigungsbereich ausgerichtet sind, unterschieden wird, anstatt einen einheitlichen Ansatz zu verfolgen; 
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	3b.	fordert, der Finanzierung von UAS und C-UAS Vorrang einzuräumen, insbesondere in Bezug auf Ersatzteile, modulare Reparierbarkeit und die Möglichkeit eines schnellen Austausch von Triebwerken, um sicherzustellen, dass die Einheiten unter Kampfbedingungen einsatzfähig bleiben; betont, dass eine kohärente Industrie- und Lieferkettenpolitik erforderlich ist, mit der die europäische Industrie Anreize erhält, skalierbare und leicht instand zu setzende Systeme zu produzieren und gleichzeitig ausreichende Lagerbestände an kritischen Komponenten vorzuhalten; fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, Beschaffungsengpässe zu beseitigen, die einer rechtzeitigen Produktion und Bereitstellung wichtiger Verteidigungsgüter im Wege stehen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>84</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinis Pozņaks, Michał Dworczyk</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 3 c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	3c.	fordert die Kommission auf, die Anreize für die Punktevergabe im Rahmen des EVF, mit denen multinationale Konsortien, gemeinsame Plattformen und ein hoher Anteil an Erzeugnissen mit Ursprung in der EU begünstigt werden, zu verstärken; betont, dass solche Maßnahmen unerlässlich sind, um die Nachfrage zu konsolidieren, die Resilienz zu stärken und die Fähigkeiten Europas im Bereich autonomer Drohnen auszubauen; unterstützt die Entwicklung eines Souveränitätsindexes, um die Verringerung der Abhängigkeiten von Quellen außerhalb der EU in der gesamten Wertschöpfungskette zu messen und Anreize dafür zu schaffen;
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	3c.	stellt fest, dass es sich bei den meisten Unternehmen der Drohnenindustrie um KMU und Start-up-Unternehmen handelt, und dass es daher wichtig ist, die Verfahren und Unterstützungsmaßnahmen für KMU zu vereinfachen, z. B. durch Zuschüsse, regulatorische Unterstützung, Integration und Skalierung;
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	3e.	fordert, dass bei Projekten im Rahmen des EVF und anderen gemeinsamen Beschaffungsvorhaben der EU im Verteidigungsbereich vorrangige Bewertungen vorgenommen werden, die zu einer Beschleunigung der Beschaffungsprozesse beitragen und die Komplexität der Beschaffungen verringern;
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	4.	nimmt zur Kenntnis, dass Start-up-Unternehmen im Verteidigungsbereich und neue Marktteilnehmer häufig nicht über die Produktionsinfrastruktur verfügen, die für den Übergang von validierten Prototypen zur Serienproduktion erforderlich ist; begrüßt daher die Initiative der NATO, Innovatoren im Verteidigungsbereich mit zivilen Unternehmen zusammenzubringen, die über ungenutzte Produktionsanlagen verfügen;
	4.	nimmt zur Kenntnis, dass Start-up-Unternehmen im Verteidigungsbereich und neue Marktteilnehmer häufig nicht über die Produktionsinfrastruktur verfügen, die für den Übergang von validierten Prototypen zur Serienproduktion erforderlich ist; betont, dass dieser Übergang auch Investitionen in Werkzeugausrüstung, Zertifizierung, Betriebskapital, Produktionsausrüstung und industriellen Ausbau erfordert; fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, dafür zu sorgen, dass durch die einschlägigen Instrumente der Union für die Verteidigungsindustrie der Ausbau der Produktionskapazitäten von KMU, Midcap-Unternehmen und spezialisierten Lieferanten, die Verteidigungsgüter und kritische Komponenten innerhalb der Union herstellen, unterstützt werden und zu einer geografisch stärker diversifizierten und mit höherer Resilienz ausgestatteten europäischen Lieferkette im Verteidigungsbereich beigetragen wird; begrüßt daher die Initiative der NATO, Innovatoren im Verteidigungsbereich mit zivilen Unternehmen zusammenzubringen, die über ungenutzte Produktionsanlagen verfügen;
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	4.	nimmt zur Kenntnis, dass Start-up-Unternehmen im Verteidigungsbereich und neue Marktteilnehmer häufig nicht über die Produktionsinfrastruktur verfügen, die für den Übergang von validierten Prototypen zur Serienproduktion erforderlich ist; begrüßt daher die Initiative der NATO, Innovatoren im Verteidigungsbereich mit zivilen Unternehmen zusammenzubringen, die über ungenutzte Produktionsanlagen verfügen;
	4.	nimmt zur Kenntnis, dass Start-up-Unternehmen im Verteidigungsbereich und neue Marktteilnehmer häufig nicht über die Produktionsinfrastruktur verfügen, die für den Übergang von validierten Prototypen zur Serienproduktion erforderlich ist; begrüßt daher die Initiative der NATO, Innovatoren im Verteidigungsbereich mit zivilen Unternehmen zusammenzubringen, die über ungenutzte Produktionsanlagen verfügen; betont, dass die industrielle Bereitschaft Europas durch Investitionen in Produktionsanlagen mit doppeltem Verwendungszweck ausgebaut werden muss, wobei zugleich die Zusammenarbeit zwischen der Verteidigungsindustrie und der zivilen Industrie vertieft werden sollte, damit zivile Produktionskapazitäten bei Bedarf rasch mobilisiert und für die Deckung des Verteidigungs- und Sicherheitsbedarfs der EU umgewidmet werden können;
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	4.	nimmt zur Kenntnis, dass Start-up-Unternehmen im Verteidigungsbereich und neue Marktteilnehmer häufig nicht über die Produktionsinfrastruktur verfügen, die für den Übergang von validierten Prototypen zur Serienproduktion erforderlich ist; begrüßt daher die Initiative der NATO, Innovatoren im Verteidigungsbereich mit zivilen Unternehmen zusammenzubringen, die über ungenutzte Produktionsanlagen verfügen;
	4.	nimmt zur Kenntnis, dass Start-up-Unternehmen im Verteidigungsbereich und neue Marktteilnehmer häufig nicht über die Produktionsinfrastruktur verfügen, die für den Übergang von validierten Prototypen zur Serienproduktion erforderlich ist; begrüßt daher die Initiative der NATO, Innovatoren im Verteidigungsbereich mit zivilen Unternehmen zusammenzubringen, die über ungenutzte Produktionsanlagen verfügen; fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, die NATO-Initiative DIANA (Defence Innovation Accelerator for the North Atlantic) und den NATO-Innovationsfonds als wesentliche Ergänzung zu den Innovationsinstrumenten der EU im Verteidigungsbereich umfassend zu nutzen, Doppelarbeit zu vermeiden und Synergieeffekte innerhalb des transatlantischen Rahmens zu maximieren;
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	4.	nimmt zur Kenntnis, dass Start-up-Unternehmen im Verteidigungsbereich und neue Marktteilnehmer häufig nicht über die Produktionsinfrastruktur verfügen, die für den Übergang von validierten Prototypen zur Serienproduktion erforderlich ist; begrüßt daher die Initiative der NATO, Innovatoren im Verteidigungsbereich mit zivilen Unternehmen zusammenzubringen, die über ungenutzte Produktionsanlagen verfügen;
	4.	nimmt zur Kenntnis, dass Start-up-Unternehmen im Verteidigungsbereich und neue Marktteilnehmer häufig nicht über die Produktionsinfrastruktur verfügen, die für den Übergang von validierten Prototypen zur Serienproduktion erforderlich ist; betont, dass die öffentliche Unterstützung zu oft auf Forschung und Entwicklung ausgerichtet ist, während die schwierigste und am wenigsten finanzierte Phase nach wie vor darin besteht, die Produktion auszuweiten, Komponenten zu sichern, Kapazitäten aufzubauen, Tests unter Betriebsbedingungen durchzuführen und eine erste einsatzfähige Serie zu liefern; begrüßt daher die Initiative der NATO, Innovatoren im Verteidigungsbereich mit zivilen Unternehmen zusammenzubringen, die über ungenutzte Produktionsanlagen verfügen;
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	4.	nimmt zur Kenntnis, dass Start-up-Unternehmen im Verteidigungsbereich und neue Marktteilnehmer häufig nicht über die Produktionsinfrastruktur verfügen, die für den Übergang von validierten Prototypen zur Serienproduktion erforderlich ist; begrüßt daher die Initiative der NATO, Innovatoren im Verteidigungsbereich mit zivilen Unternehmen zusammenzubringen, die über ungenutzte Produktionsanlagen verfügen;
	4.	nimmt zur Kenntnis, dass Start-up-Unternehmen im Verteidigungsbereich und neue Marktteilnehmer häufig nicht über die Produktionsinfrastruktur verfügen, die für den Übergang von validierten Prototypen zur Serienproduktion erforderlich ist; betont, dass die öffentliche Unterstützung zu oft auf Forschung und Entwicklung ausgerichtet ist, während die schwierigste und am wenigsten finanzierte Phase nach wie vor darin besteht, die Produktion auszuweiten, Komponenten zu sichern, Kapazitäten aufzubauen, Tests unter Betriebsbedingungen durchzuführen und eine erste einsatzfähige Serie zu liefern; begrüßt daher die Initiative der NATO, Innovatoren im Verteidigungsbereich mit zivilen Unternehmen zusammenzubringen, die über ungenutzte Produktionsanlagen verfügen;
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	4.	nimmt zur Kenntnis, dass Start-up-Unternehmen im Verteidigungsbereich und neue Marktteilnehmer häufig nicht über die Produktionsinfrastruktur verfügen, die für den Übergang von validierten Prototypen zur Serienproduktion erforderlich ist; begrüßt daher die Initiative der NATO, Innovatoren im Verteidigungsbereich mit zivilen Unternehmen zusammenzubringen, die über ungenutzte Produktionsanlagen verfügen;
	4.	nimmt zur Kenntnis, dass Start-up-Unternehmen im Verteidigungsbereich und neue Marktteilnehmer häufig nicht über die Produktionsinfrastruktur verfügen, die für den Übergang von validierten Prototypen zur Serienproduktion erforderlich ist, was zu einem kritischen Engpass in der Innovationskette der Verteidigungsindustrie führt, was zu einem kritischen Engpass im Innovationsprozess für Verteidigungsgüter führt; begrüßt daher die Initiative der NATO, Innovatoren im Verteidigungsbereich mit zivilen Unternehmen zusammenzubringen, die über ungenutzte Produktionsanlagen verfügen; fordert die Kommission und die EDA auf, dies durch Finanzierungs- und Unterstützungsmechanismen auf EU-Ebene zu ergänzen, um den Übergang vom Prototyp zur Serienproduktion zu beschleunigen; 
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	4.	nimmt zur Kenntnis, dass Start-up-Unternehmen im Verteidigungsbereich und neue Marktteilnehmer häufig nicht über die Produktionsinfrastruktur verfügen, die für den Übergang von validierten Prototypen zur Serienproduktion erforderlich ist; begrüßt daher die Initiative der NATO, Innovatoren im Verteidigungsbereich mit zivilen Unternehmen zusammenzubringen, die über ungenutzte Produktionsanlagen verfügen;
	4.	nimmt zur Kenntnis, dass Start-up-Unternehmen im Verteidigungsbereich und neue Marktteilnehmer häufig nicht über die Produktionsinfrastruktur verfügen, die für den Übergang von validierten Prototypen zur Serienproduktion erforderlich ist; begrüßt daher die Initiative der NATO, Innovatoren im Verteidigungsbereich mit zivilen Unternehmen zusammenzubringen, die über ungenutzte Produktionsanlagen verfügen; fordert die EU auf, eine solche Initiative in das EUDIS-Programm und dessen Nachfolgeprogramme zu übernehmen;
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	4.	nimmt zur Kenntnis, dass Start-up-Unternehmen im Verteidigungsbereich und neue Marktteilnehmer häufig nicht über die Produktionsinfrastruktur verfügen, die für den Übergang von validierten Prototypen zur Serienproduktion erforderlich ist; begrüßt daher die Initiative der NATO, Innovatoren im Verteidigungsbereich mit zivilen Unternehmen zusammenzubringen, die über ungenutzte Produktionsanlagen verfügen;
	4.	nimmt zur Kenntnis, dass Start-up-Unternehmen im Verteidigungsbereich und neue Marktteilnehmer häufig nicht über die Produktionsinfrastruktur verfügen, die für den Übergang von validierten Prototypen zur Serienproduktion erforderlich ist; empfiehlt der EU, Innovatoren im Verteidigungsbereich besser zu unterstützen und sie mit zivilen Unternehmen zusammenzubringen, die über ungenutzte Produktionsanlagen verfügen; begrüßt daher die Initiative der NATO;
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	4.	nimmt zur Kenntnis, dass Start-up-Unternehmen im Verteidigungsbereich und neue Marktteilnehmer häufig nicht über die Produktionsinfrastruktur verfügen, die für den Übergang von validierten Prototypen zur Serienproduktion erforderlich ist; begrüßt daher die Initiative der NATO, Innovatoren im Verteidigungsbereich mit zivilen Unternehmen zusammenzubringen, die über ungenutzte Produktionsanlagen verfügen;
	4.	nimmt zur Kenntnis, dass Start-up-Unternehmen im Verteidigungsbereich und neue Marktteilnehmer häufig nicht über die Produktionsinfrastruktur verfügen, was jedoch nicht dazu führen sollte, dass die NATO eine Initiative ins Leben ruft, um Innovatoren im Verteidigungsbereich mit zivilen Unternehmen zusammenzubringen, die über ungenutzte Produktionsanlagen verfügen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>96</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cristian Terheş</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	4a.	stellt fest, dass neben neuartigen und disruptiven Technologien inkrementelle Innovationen eine entscheidende Rolle bei der Verbesserung der Verteidigungsfähigkeiten, der Erhöhung der Einsatzbereitschaft und der Sicherstellung einer raschen Anpassung bestehender Systeme an sich wandelnde Bedrohungen spielen; fordert die Mitgliedstaaten und die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass die Instrumente zur Unterstützung von Innovationen im Verteidigungsbereich und zur Beschaffung sowohl bahnbrechende Technologien als auch inkrementelle Verbesserungen mit einem klaren operativen Nutzen angemessen abdecken;
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	4a.	betont, dass die Fähigkeit, innovative Verteidigungssysteme zu skalieren, von einem sicheren und zeitnahen Zugang zu kritischen Komponenten und Teilsystemen abhängt, einschließlich Sensoren, Optik, Mikroelektronik, Batterien, Antriebssystemen, Flugsteuerungen, sicheren Kommunikationsmodulen und Energetik; fordert die Kommission auf, strategische Abhängigkeiten zu bewerten, die sich auf neu entstehende Verteidigungstechnologien auswirken, und die Resilienz auf Komponentenebene innerhalb der EDTIB zu unterstützen;
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	4a.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, neuen Akteuren im Verteidigungsbereich den Zugang zu Industrialisierungskapazitäten zu erleichtern, unter anderem durch die Vermittlung von Kontakten zu zivilen Herstellern, Auftragsfertigung, Unterstützung bei der Erstserienproduktion und Vereinbarungen zur Absicherung der Lieferkette, wobei die Versorgungssicherheit und der Schutz des geistigen Eigentums zu gewährleisten sind;
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	4a.	stellt fest, dass die übermäßig weitreichende Anwendung von Artikel 346 AEUV durch bestimmte Mitgliedstaaten zu einer Fragmentierung des europäischen Verteidigungsmarktes führt und den grenzüberschreitenden Zugang für KMU und neue Akteure im Verteidigungsbereich einschränkt; fordert die Kommission auf, solche Begründungen strenger zu prüfen und sicherzustellen, dass die Ausnahmeregelung nur in Fällen angewandt wird, in denen ein echtes Sicherheitserfordernis besteht,
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	4a.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, gezielte Unterstützung für die Industrialisierung und die Produktion der ersten einsatzfähigen Serien innovativer Verteidigungstechnologien einzurichten, einschließlich Unterstützung für die Sicherung von Komponenten, den Aufbau von Produktionskapazitäten, die Erprobung unter Betriebsbedingungen und die Auslieferung der ersten einsatzfähigen Serien;
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	4a.	fordert die Kommission auf, die Beteiligung von KMU und Start-up-Unternehmen an Verteidigungsprogrammen der Union durch vereinfachte Verwaltungsverfahren, spezielle Ausschreibungen und Maßnahmen zum Abbau von Zugangsbarrieren zu stärken;
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	4a.	fordert, dass regionale Innovationscluster eingerichtet werden, in denen KMU, Forschungszentren und größere Integratoren im Verteidigungsbereich zusammenarbeiten, um den Technologietransfer und industrielle Synergieeffekte zu fördern;
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	4b.	betont, dass große Unternehmen der Verteidigungsindustrie, insbesondere solche an der Ostflanke der EU, als Systemintegratoren und Koordinatoren von Netzwerken kleiner und mittlerer Unterauftragnehmer eine wesentliche Rolle spielen; fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, dafür zu sorgen, dass künftige Instrumente der EU im Verteidigungsbereich nicht nur einzelne Innovatoren, sondern auch industrielle Ökosysteme unterstützen, die in der Lage sind, innovative Lösungen in großem Maßstab zu integrieren, zu zertifizieren und zu produzieren;
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	4b.	fordert, spezielle Expansionsinstrumente zu entwickeln, um die Lücke zwischen der Prototypenentwicklung und der industriellen Produktion zu schließen, einschließlich der Unterstützung bei der Zertifizierung, der Produktionsreife, dem Aufbau von Lieferketten und dem umfangreichen Einsatz;
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	4b.	nimmt das Potenzial des EVF bei der Unterstützung der Entwicklung von KMU zu wichtigen Lieferanten zur Kenntnis und spricht sich für Programme aus, mit denen die Kapazitäten von KMU bei der Beschaffung von Komponenten, der Entwicklung von Fertigungstechniken und der Unterstützung eines hohen Automatisierungsgrades zur Steigerung der Produktion gefördert werden;
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	4c.	legt den Mitgliedstaaten und dem Rat nahe, Drohnentechnologien der nächsten Generation wie Edge-KI, Schwarmautonomie und gestärkte Steuerungs- und Kontrolllinks in die EDTIB zu integrieren und gleichzeitig eine schrittweise und für beide Seiten vorteilhafte Integration der technologischen und industriellen Basis der ukrainischen Verteidigung anzustreben sowie langfristige industrielle Fahrpläne, Leitcluster im Rahmen des EVF und beschleunigte EDIP-Instrumente zu nutzen, um eine zeitnahe Anpassung sicherzustellen und den technologischen Vorsprung der Union zu bewahren;
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	4c.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, beschleunigte Beschaffungswege für innovative KMU und Start-up-Unternehmen einzurichten, um die Zeitspanne zwischen der erfolgreichen Validierung eines Prototyps und der ersten operativen Beschaffung zu verkürzen und gleichzeitig Transparenz, Wettbewerb und Sicherheitsanforderungen sicherzustellen;
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	4d.	fordert die Union und ihre Mitgliedstaaten auf, unverzüglich konkrete Projekte zur Schließung von Fähigkeitslücken im Bereich der integrierten Luft- und Raketenabwehr, insbesondere bei der Kriegsführung mit Drohnen und der Abwehr von Drohnen, voranzutreiben, um eine mehrschichtige, in die Tiefe reichende Zone aus technologisch fortschrittlichen Systemen mit interoperablen Drohnenabwehrfähigkeiten zur Erkennung, Verfolgung und Neutralisierung von Drohnen zu schaffen; fordert die Mitgliedstaaten auf, die Nutzung des Rahmens für europäische Verteidigungsprojekte von gemeinsamem Interesse für die Einrichtung der Projekte in Betracht zu ziehen; stellt fest, dass eine sektorübergreifende Zusammenarbeit zwischen den Bereichen Verteidigung, Cybersicherheit und Forschung erforderlich ist, um ganzheitliche Strategien zu entwickeln, in die die neuesten digitalen und Cyberabwehrtechnologien integriert werden;
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	4d.	fordert die Kommission auf, die Machbarkeit einer Fazilität „European First Customer“ (Europäische Erstkunden) zu prüfen, mit deren Hilfe Mitgliedstaaten, EU-Organe und einschlägige Agenturen gemeinsam begrenzte operative Chargen innovativer Verteidigungstechnologien beschaffen können, die von europäischen KMU und Start-up-Unternehmen entwickelt wurden, um so den Markteintritt und die operative Validierung zu beschleunigen;
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	4e.	stellt fest, dass die Geschwindigkeit der technologischen Entwicklung im Bereich unbemannter Systeme und Abwehrsysteme für unbemannte Flugsysteme beispiellos ist, und fordert die Kommission, die EDA und die Mitgliedstaaten auf, schnellere Innovations- und Beschaffungszyklen zu übernehmen, damit neue Drohnen- und C-UAS-Technologien rasch eingesetzt werden können; betont, dass langwierige Zertifizierungs-, Beschaffungs- und Testverfahren dazu führen können, dass die Fähigkeiten der EU zum Zeitpunkt ihres Einsatzes bereits veraltet sind;
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	4f.	fordert, dass die Kriterien für die Förderfähigkeit im Rahmen des EVF angepasst werden, um eine höhere Punktzahl für gemeinsame Beschaffungsverfahren mit einer ausgewogeneren geografischen Vertretung der Mitgliedstaaten zu gewährleisten und sicherzustellen, dass die gebildeten Konsortien in der Lage sind, ihre Produktion von Verteidigungsgütern zu steigern;
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<Article>Ziffer 4 g (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	4g.	betont, dass strategische Investitionen in einschlägige Industrie- und Technologiezentren in der gesamten EU gelenkt werden müssen und die Rohstoffverarbeitung, die Halbleiterproduktion, die Batterieherstellung, die Drohnenmontage und die Integration der Steuerung und Kontrolle unterstützt werden müssen, wobei gleichzeitig sicherzustellen ist, dass durch diese Investitionen auch die industrielle Basis der europäischen Verteidigung insgesamt gestärkt wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>113</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinis Pozņaks</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4 h (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	4h.	legt den Mitgliedstaaten nahe, der Rückverlagerung kritischer Komponenten Vorrang einzuräumen, indem sie

	
	a) Produktionsanlagen in den Mitgliedstaaten für bürstenlose Gleichstrommotoren, Lithium-Ionen-Batterien, Halbleiter und elektro-optische Sensoren durch öffentlich-private Partnerschaften kofinanzieren,

	
	b) von den Mitgliedstaaten unterstützte Subventionen und steuerliche Anreize für Unternehmen anbieten, die bereit sind, ihre Produktion in der EU anzusiedeln, und dafür sorgen, dass dies auf EU-Ebene koordiniert wird, um größtmögliche Effizienz zu gewährleisten und Wettbewerbsverzerrungen im Binnenmarkt zu mindern,

	
	c) das europäische Chip-Gesetz nutzen, um Verteidigungsanwendungen bei der Zuweisung strategischer Mittel für die Halbleiterindustrie Vorrang einzuräumen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>114</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Merja Kyllönen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Zwischenüberschrift 1 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Neuartige Technologien und Fähigkeiten


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>115</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Merja Kyllönen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4 e (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	4e.	fordert, dass Software, künstliche Intelligenz, Cyberabwehr, sichere Kommunikation und datengesteuerte Fähigkeiten im Rahmen der Unterstützungsinstrumente der Union den traditionellen Verteidigungsplattformen gleichgestellt werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>116</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Merja Kyllönen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4 f (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	4f.	fordert, im Rahmen der EU-Verteidigungsprogramme eine gezielte Unterstützung für autonome Systeme, Lösungen zur Abwehr unbemannter Luftfahrzeugsysteme, fortschrittliche Sensortechnologien, softwaredefinierte Fähigkeiten und Anwendungen der künstlichen Intelligenz mit Bedeutung für den Verteidigungsbereich bereitzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>117</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alice Teodorescu Måwe</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 5</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	5.	hebt die strukturelle Diskrepanz zwischen EU-finanzierter Forschung und Entwicklung (F&E) und nationalen Beschaffungsentscheidungen hervor; fordert die Mitgliedstaaten auf, in Bezug auf inländische KMU und neue Akteure im Verteidigungsbereich als Erstkunden zu fungieren und die Einführung innovativer Lösungen durch Aufträge zu fördern, die Flexibilität in der Phase der Entwicklung von Prototypen und der Expansion ermöglichen;
	5.	hebt die strukturelle Diskrepanz zwischen EU-finanzierter Forschung und Entwicklung (F&E) und nationalen Beschaffungsentscheidungen hervor; stellt fest, dass das europäische Innovationssystem im Verteidigungsbereich allzu häufig die Entwicklung von Prototypen statt die Bereitstellung echter militärischer Fähigkeiten honoriert; betont, dass Finanzhilfen und F&E-Förderung die Nachfrage öffentlicher Auftraggeber nicht ersetzen können und Innovationen nur dann in größerem Maßstab umgesetzt werden können, wenn glaubwürdige Möglichkeiten für die Auftragsvergabe bestehen; fordert daher die Mitgliedstaaten auf, eine aktivere Rolle als Auftraggeber zu übernehmen, insbesondere bei der Beschaffung bei inländischen KMU und neuen Akteuren im Verteidigungsbereich; betont, dass dies eine Überarbeitung der Richtlinie über die Beschaffung von Verteidigungsgütern erfordert, damit Forschung, Entwicklung, Erstellung von Prototypen, Erprobung und anschließende Beschaffung Bestandteile eines einzigen Beschaffungsvorgangs sind, der sich durch ein hohes Maß an Wettbewerb, kurze Innovationszyklen und an mehrere Bieter vergebene Entwicklungsaufträge, in deren Rahmen die Zahlungen bei Erreichen festgelegter Etappenziele im Entwicklungsprozess erfolgen, auszeichnet;


Or. <Original>{SV}sv</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>118</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pierre-Romain Thionnet, Christophe Bay</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 5</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	5.	hebt die strukturelle Diskrepanz zwischen EU-finanzierter Forschung und Entwicklung (F&E) und nationalen Beschaffungsentscheidungen hervor; fordert die Mitgliedstaaten auf, in Bezug auf inländische KMU und neue Akteure im Verteidigungsbereich als Erstkunden zu fungieren und die Einführung innovativer Lösungen durch Aufträge zu fördern, die Flexibilität in der Phase der Entwicklung von Prototypen und der Expansion ermöglichen;
	5.	hebt die strukturelle Diskrepanz zwischen EU-finanzierter Forschung und Entwicklung (F&E) und nationalen Beschaffungsentscheidungen hervor; fordert die Mitgliedstaaten auf, in Bezug auf inländische KMU und neue Akteure im Verteidigungsbereich als Erstkunden zu fungieren und die Einführung innovativer Lösungen durch Aufträge zu fördern, die Flexibilität in der Phase der Entwicklung von Prototypen und der Expansion ermöglichen; fordert die Kommission auf, bei der Umsetzung der Instrumente der EU im Verteidigungsbereich den Beiträgen der Mitgliedstaaten, der EDA und der Akteure der Industrie weitestgehend Rechnung zu tragen, um sicherzustellen, dass die im Rahmen dieser Instrumente entwickelten Produkte dem Bedarf der Streitkräfte der Mitgliedstaaten an Fähigkeiten entsprechen; ist daher besorgt, dass das Konsultationsverfahren für das Arbeitsprogramm im Rahmen der vorgeschlagenen AGILE-Verordnung in beispiellosem Ausmaß zur Anwendung kommt, da dadurch die von der EU finanzierte Forschung noch weiter von den Beiträgen der Streitkräfte der Mitgliedstaaten und deren Bedarf an Fähigkeiten abgekoppelt wird, wodurch die Aussichten auf eine Markteinführung der von den im Rahmen dieses Instruments geförderten Start-up-Unternehmen entwickelten Produkte geschwächt werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>119</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexandr Vondra, Ondřej Krutílek</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 5</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	5.	hebt die strukturelle Diskrepanz zwischen EU-finanzierter Forschung und Entwicklung (F&E) und nationalen Beschaffungsentscheidungen hervor; fordert die Mitgliedstaaten auf, in Bezug auf inländische KMU und neue Akteure im Verteidigungsbereich als Erstkunden zu fungieren und die Einführung innovativer Lösungen durch Aufträge zu fördern, die Flexibilität in der Phase der Entwicklung von Prototypen und der Expansion ermöglichen;
	5.	hebt die strukturelle Diskrepanz zwischen EU-finanzierter Forschung und Entwicklung (F&E) und nationalen Beschaffungsentscheidungen hervor; fordert die Mitgliedstaaten auf, in Bezug auf inländische KMU und neue Akteure im Verteidigungsbereich als Erstkunden zu fungieren und so die Glaubwürdigkeit aufzubauen, die erforderlich ist, um Folgeinvestitionen und ausländische Kunden anzuziehen, sowie die Einführung innovativer Lösungen durch Aufträge zu fördern, die Flexibilität in der Phase der Entwicklung von Prototypen und der Expansion ermöglichen; betont, dass KMU ohne eine nationale Behörde, Streitkräfte oder einen anderen öffentlichen Auftraggeber, der als Erstnutzer auftritt, nicht die erforderliche Glaubwürdigkeit bei ausländischen Kunden, Investoren oder größeren Integratoren im Verteidigungsbereich aufbauen können;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>120</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Nicolás Pascual de la Parte</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 5</Article>



	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	5.	hebt die strukturelle Diskrepanz zwischen EU-finanzierter Forschung und Entwicklung (F&E) und nationalen Beschaffungsentscheidungen hervor; fordert die Mitgliedstaaten auf, in Bezug auf inländische KMU und neue Akteure im Verteidigungsbereich als Erstkunden zu fungieren und die Einführung innovativer Lösungen durch Aufträge zu fördern, die Flexibilität in der Phase der Entwicklung von Prototypen und der Expansion ermöglichen;
	5.	hebt die strukturelle Diskrepanz zwischen EU-finanzierter Forschung und Entwicklung (F&E) und nationalen Beschaffungsentscheidungen hervor; fordert die Mitgliedstaaten auf, in Bezug auf inländische KMU und neue Akteure im Verteidigungsbereich als Erstkunden zu fungieren und die Einführung innovativer Lösungen durch Aufträge zu fördern, die Flexibilität in der Phase der Entwicklung von Prototypen und der Expansion ermöglichen; betont darüber hinaus, dass Verträge mit Erstkunden auf von den nationalen Streitkräften ermittelten tatsächlichen Anforderungen an die Fähigkeiten beruhen und den Zielen der NATO hinsichtlich der Fähigkeiten der einzelnen Mitgliedstaat entsprechen müssen, um sicherzustellen, dass die Beschaffung von Innovationen nachfrageorientiert und nicht angebotsorientiert erfolgt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>121</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jaroslava Pokorná Jermanová</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 5</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	5.	hebt die strukturelle Diskrepanz zwischen EU-finanzierter Forschung und Entwicklung (F&E) und nationalen Beschaffungsentscheidungen hervor; fordert die Mitgliedstaaten auf, in Bezug auf inländische KMU und neue Akteure im Verteidigungsbereich als Erstkunden zu fungieren und die Einführung innovativer Lösungen durch Aufträge zu fördern, die Flexibilität in der Phase der Entwicklung von Prototypen und der Expansion ermöglichen;
	5.	hebt die strukturelle Diskrepanz zwischen EU-finanzierter Forschung und Entwicklung (F&E) und nationalen Beschaffungsentscheidungen hervor; fordert die Mitgliedstaaten auf, in Bezug auf inländische KMU und neue Akteure im Verteidigungsbereich als Erstkunden zu fungieren und so die Glaubwürdigkeit aufzubauen, die erforderlich ist, um Folgeinvestitionen anzuziehen, sowie die Einführung innovativer Lösungen durch Aufträge zu fördern, die Flexibilität in der Phase der Entwicklung von Prototypen und der Expansion ermöglichen; betont, dass KMU ohne eine nationale Behörde, Streitkräfte oder einen anderen öffentlichen Auftraggeber, der als Erstnutzer auftritt, nicht die erforderliche Glaubwürdigkeit bei europäischen und ausländischen Kunden, Investoren oder größeren Integratoren im Verteidigungsbereich aufbauen können;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>122</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mārtiņš Staķis</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 5</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	5.	hebt die strukturelle Diskrepanz zwischen EU-finanzierter Forschung und Entwicklung (F&E) und nationalen Beschaffungsentscheidungen hervor; fordert die Mitgliedstaaten auf, in Bezug auf inländische KMU und neue Akteure im Verteidigungsbereich als Erstkunden zu fungieren und die Einführung innovativer Lösungen durch Aufträge zu fördern, die Flexibilität in der Phase der Entwicklung von Prototypen und der Expansion ermöglichen;
	5.	hebt die strukturelle Diskrepanz zwischen EU-finanzierter F&E und nationalen Beschaffungsentscheidungen hervor; fordert die Kommission auf, im Rahmen der Instrumente der Union im Verteidigungsbereich eine eigene Kategorie für experimentelle Beschaffungen einzurichten; fordert die Mitgliedstaaten auf, in Bezug auf inländische KMU und neue Akteure im Verteidigungsbereich als Erstkunden zu fungieren, im Rahmen ihrer Verteidigungsausgaben spezielle Haushaltsmittel für eine innovationsfördernde Auftragsvergabe vorzusehen, um Kompetenzen für die Beschaffung aufzubauen, und bei der Beschaffung von Verteidigungsgütern Funktionsbeschreibungen zu verwenden, die anstelle technischer Anforderungen die erforderlichen Fähigkeiten beschreiben und so Flexibilität in der Phase der Entwicklung von Prototypen und der Expansion ermöglichen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>123</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pekka Toveri</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 5</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	5.	hebt die strukturelle Diskrepanz zwischen EU-finanzierter Forschung und Entwicklung (F&E) und nationalen Beschaffungsentscheidungen hervor; fordert die Mitgliedstaaten auf, in Bezug auf inländische KMU und neue Akteure im Verteidigungsbereich als Erstkunden zu fungieren und die Einführung innovativer Lösungen durch Aufträge zu fördern, die Flexibilität in der Phase der Entwicklung von Prototypen und der Expansion ermöglichen;
	5.	hebt die strukturelle Diskrepanz zwischen EU-finanzierter Forschung und Entwicklung (F&E) und nationalen Beschaffungsentscheidungen hervor; fordert die Mitgliedstaaten auf, in Bezug auf inländische KMU und neue Akteure im Verteidigungsbereich als Erstkunden zu fungieren und die Einführung innovativer Lösungen durch Aufträge zu fördern, die Flexibilität in der Phase der Entwicklung von Prototypen und der Expansion ermöglichen; fordert die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, Plattformen für Innovatoren einzurichten, über die diese Zugang zu Informationen über Lücken in den Fähigkeiten der Streitkräfte erhalten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>124</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 5</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	5.	hebt die strukturelle Diskrepanz zwischen EU-finanzierter Forschung und Entwicklung (F&E) und nationalen Beschaffungsentscheidungen hervor; fordert die Mitgliedstaaten auf, in Bezug auf inländische KMU und neue Akteure im Verteidigungsbereich als Erstkunden zu fungieren und die Einführung innovativer Lösungen durch Aufträge zu fördern, die Flexibilität in der Phase der Entwicklung von Prototypen und der Expansion ermöglichen;
	5.	fordert die Mitgliedstaaten auf, in Bezug auf innovative KMU und neue Akteure im Verteidigungsbereich als Erstkunden zu fungieren, unter anderem durch Pilotvereinbarungen, Betriebsversuche und einen begrenzten ersten Einsatz, und die Einführung innovativer Lösungen durch Aufträge zu fördern, die Flexibilität in der Phase der Entwicklung von Prototypen, der operativen Validierung und der Expansion ermöglichen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>125</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Nathalie Loiseau, Marjan Šarec, Engin Eroglu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 5</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	5.	hebt die strukturelle Diskrepanz zwischen EU-finanzierter Forschung und Entwicklung (F&E) und nationalen Beschaffungsentscheidungen hervor; fordert die Mitgliedstaaten auf, in Bezug auf inländische KMU und neue Akteure im Verteidigungsbereich als Erstkunden zu fungieren und die Einführung innovativer Lösungen durch Aufträge zu fördern, die Flexibilität in der Phase der Entwicklung von Prototypen und der Expansion ermöglichen;
	5.	hebt die mangelnde Koordinierung zwischen EU-finanzierter Forschung und Entwicklung (F&E) und nationalen Beschaffungsentscheidungen hervor; fordert die EU auf, den Mitgliedstaaten Anreize zu bieten, in Bezug auf inländische KMU und neue Akteure im Verteidigungsbereich als Erstkunden zu fungieren und die Einführung innovativer Lösungen durch Aufträge zu fördern, die Flexibilität in der Phase der Entwicklung von Prototypen und der Expansion ermöglichen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>126</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lucia Annunziata, Yannis Maniatis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 5</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	5.	hebt die strukturelle Diskrepanz zwischen EU-finanzierter Forschung und Entwicklung (F&E) und nationalen Beschaffungsentscheidungen hervor; fordert die Mitgliedstaaten auf, in Bezug auf inländische KMU und neue Akteure im Verteidigungsbereich als Erstkunden zu fungieren und die Einführung innovativer Lösungen durch Aufträge zu fördern, die Flexibilität in der Phase der Entwicklung von Prototypen und der Expansion ermöglichen;
	5.	hebt die strukturelle Diskrepanz zwischen EU-finanzierter Forschung und Entwicklung (F&E) und nationalen Beschaffungsentscheidungen hervor; fordert die Mitgliedstaaten auf, in Bezug auf europäische KMU und neue Akteure im Verteidigungsbereich als Erstkunden zu fungieren und die Einführung innovativer Lösungen durch Aufträge zu fördern, die Flexibilität in der Phase der Entwicklung von Prototypen und der Expansion ermöglichen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>127</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Engin Eroglu, Hilde Vautmans, Lucia Yar, Petras Auštrevičius</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 5</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	5.	hebt die strukturelle Diskrepanz zwischen EU-finanzierter Forschung und Entwicklung (F&E) und nationalen Beschaffungsentscheidungen hervor; fordert die Mitgliedstaaten auf, in Bezug auf inländische KMU und neue Akteure im Verteidigungsbereich als Erstkunden zu fungieren und die Einführung innovativer Lösungen durch Aufträge zu fördern, die Flexibilität in der Phase der Entwicklung von Prototypen und der Expansion ermöglichen;
	5.	hebt die strukturelle Diskrepanz zwischen EU-finanzierter Forschung und Entwicklung (F&E) und nationalen Beschaffungsentscheidungen hervor; fordert die Mitgliedstaaten auf, in Bezug auf europäische KMU und neue Akteure im Verteidigungsbereich als Erstkunden zu fungieren und die Einführung innovativer Lösungen durch Aufträge zu fördern, die Flexibilität in der Phase der Entwicklung von Prototypen und der Expansion ermöglichen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>128</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marta Wcisło</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 5 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	5a.	hebt hervor, dass die Auftragsvergabe nur ein Element bei der Umwandlung eines validierten Prototyps zu dessen Einsatzfähigkeit ist; betont, dass neue Systeme gegebenenfalls in die Doktrin, die Schulung, die Führungs- und Kontrollstrukturen, die Logistik, die Wartung, die Cybersicherheitsregelungen und die Einsatzplanung integriert werden müssen; fordert die Mitgliedstaaten auf, die innovationsfördernde Auftragsvergabe mit klaren Einführungsstrategien innerhalb ihrer Streitkräfte zu verbinden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>129</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Özlem Demirel, Lynn Boylan, Marina Mesure</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 5 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	5a.	ist zutiefst besorgt über den derzeitigen europäischen Ansatz, angesichts der wirtschaftlichen Rezession eine Kriegswirtschaft anzukurbeln; betont, dass eine Kriegswirtschaft nicht nachhaltig ist und auch nicht als nachhaltig angesehen werden kann, sondern vielmehr dazu führt, dass öffentliche Mittel von äußerst nachhaltigen Maßnahmen wie der Armutsbekämpfung sowie der Sozial- und Umweltpolitik abgezogen werden, die im Vergleich zu Militär- und Rüstungsausgaben für die gesamte Gesellschaft von hervorragendem Wert sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>130</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lucia Annunziata, Yannis Maniatis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 5 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	5a.	fordert die Kommission auf, eine spezielle Plattform einzurichten, um KMU über Möglichkeiten der öffentlichen Auftragsvergabe zu informieren, und gemeinsam mit den Mitgliedstaaten daran zu arbeiten, die Vergabeverfahren und die Industriepartnerschaften in der gesamten EU zu vereinfachen und zu harmonisieren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>131</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marta Wcisło</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 5 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	5b.	legt den Mitgliedstaaten nahe, das Potenzial sicherer digitaler Instrumente für die innovationsfördernde Auftragsvergabe zu bewerten, darunter Plattformen, die es autorisierten militärischen Nutzern ermöglichen, dringende operative Anforderungen zu formulieren, erprobte Lösungen zu bewerten und den Vergabebehörden sowie den Lieferanten strukturierte Rückmeldungen zu geben, wobei die nationale Sicherheit, die Vertraulichkeit operativer Vorgänge, die Cybersicherheit, die Vorschriften für Verschlusssachen sowie die Ausfuhrkontrollanforderungen uneingeschränkt zu achten sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>132</NumAm>
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</RepeatBlock-By>
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<Article>Ziffer 5 c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	5c.	fordert die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass die Instrumente der EU im Bereich Verteidigungsinnovation und Expansion für Konsortien offenstehen, die von etablierten Verteidigungsunternehmen geleitet werden, sofern diese Konsortien eine maßgebliche Beteiligung von KMU, Start-up-Unternehmen und Midcap-Unternehmen umfassen und der Hauptauftragnehmer die Verantwortung für Integration, Erprobung, Zertifizierung und Lieferung übernimmt (z. B. durch den Einsatz von kaskadierenden Finanzierungsmodellen);


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>133</NumAm>
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<Article>Ziffer 6</Article>
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	Geänderter Text

	6.	fordert die Mitgliedstaaten auf, Haushaltsmittel für eine innovationsfördernde Auftragsvergabe vorzusehen, die ausdrücklich nicht an garantierte Ergebnisse gebunden sind, wobei hinzunehmen ist, dass ein Teil der Ausgaben für neu entstehende Technologien nicht zu marktreifen Produkten führen wird; fordert die Mitgliedstaaten in diesem Zusammenhang auf, die Ressourcen für die Beschaffung innovativer Verteidigungslösungen zu bündeln, insbesondere für Güter, die erfolgreich EU-finanzierte Programme durchlaufen haben;
	6.	betont die Problematik von Vergabeverfahren, bei denen konkrete technische Lösungen vorgegeben werden, anstatt die zu lösenden operativen Probleme zu ermitteln; fordert die Mitgliedstaaten daher auf, die Auftragsvergabe an den Bedarf an Fähigkeiten und den angestrebten Wirkungen auszurichten und anzuerkennen, dass die Entwicklung bahnbrechender Technologien mit einem gewissen Risiko des Scheiterns verbunden ist; fordert die Mitgliedstaaten darüber hinaus auf, die Ressourcen für die Beschaffung innovativer Verteidigungslösungen zu bündeln, insbesondere für Güter, die erfolgreich EU-finanzierte Programme durchlaufen haben; fordert die Mitgliedstaaten in diesem Zusammenhang auf, die Ressourcen für die Beschaffung innovativer Verteidigungslösungen zu bündeln, insbesondere für Güter, die erfolgreich EU-finanzierte Programme durchlaufen haben;


Or. <Original>{SV}sv</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>134</NumAm>
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	6.	fordert die Mitgliedstaaten auf, Haushaltsmittel für eine innovationsfördernde Auftragsvergabe vorzusehen, die ausdrücklich nicht an garantierte Ergebnisse gebunden sind, wobei hinzunehmen ist, dass ein Teil der Ausgaben für neu entstehende Technologien nicht zu marktreifen Produkten führen wird; fordert die Mitgliedstaaten in diesem Zusammenhang auf, die Ressourcen für die Beschaffung innovativer Verteidigungslösungen zu bündeln, insbesondere für Güter, die erfolgreich EU-finanzierte Programme durchlaufen haben;
	6.	fordert die Mitgliedstaaten auf, Haushaltsmittel für eine innovationsfördernde Auftragsvergabe vorzusehen, die ausdrücklich nicht an garantierte Ergebnisse gebunden sind, wobei hinzunehmen ist, dass ein Teil der Ausgaben für neu entstehende Technologien nicht zu marktreifen Produkten führen wird; fordert die Mitgliedstaaten in diesem Zusammenhang auf, die Ressourcen für die Beschaffung innovativer Verteidigungslösungen zu bündeln, insbesondere für Güter, die erfolgreich EU-finanzierte Programme durchlaufen haben; betont, dass die Bündelung von Ressourcen durch den EDA-Rahmen weiterhin unter der Kontrolle der Mitgliedstaaten bleiben muss und nicht zur Schaffung einer zentralisierten Beschaffungsstelle der EU führen darf, die über verbindliche Beschaffungsbefugnisse hinsichtlich der nationalen Streitkräfte verfügt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>135</NumAm>
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	6.	fordert die Mitgliedstaaten auf, Haushaltsmittel für eine innovationsfördernde Auftragsvergabe vorzusehen, die ausdrücklich nicht an garantierte Ergebnisse gebunden sind, wobei hinzunehmen ist, dass ein Teil der Ausgaben für neu entstehende Technologien nicht zu marktreifen Produkten führen wird; fordert die Mitgliedstaaten in diesem Zusammenhang auf, die Ressourcen für die Beschaffung innovativer Verteidigungslösungen zu bündeln, insbesondere für Güter, die erfolgreich EU-finanzierte Programme durchlaufen haben;
	6.	fordert die Mitgliedstaaten auf, Haushaltsmittel für eine innovationsfördernde Auftragsvergabe vorzusehen, die ausdrücklich nicht an garantierte Ergebnisse gebunden sind, wobei hinzunehmen ist, dass ein Teil der Ausgaben für neu entstehende Technologien nicht zu marktreifen Produkten führen wird; fordert die Mitgliedstaaten in diesem Zusammenhang auf, die Ressourcen für die Beschaffung innovativer Verteidigungslösungen zu bündeln, insbesondere für Güter, die erfolgreich EU-finanzierte Programme durchlaufen haben; befürwortet die Entwicklung von Beschaffungsmechanismen, die eine Pilotproduktion, vorkommerzielle Auftragsvergabe, auf Etappenzielen basierende Aufträge und die Vorfinanzierung kritischer Materialien ermöglichen, sofern dies aus Gründen des Bedarfs an Verteidigungsbereitschaft gerechtfertigt ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>136</NumAm>
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	6.	fordert die Mitgliedstaaten auf, Haushaltsmittel für eine innovationsfördernde Auftragsvergabe vorzusehen, die ausdrücklich nicht an garantierte Ergebnisse gebunden sind, wobei hinzunehmen ist, dass ein Teil der Ausgaben für neu entstehende Technologien nicht zu marktreifen Produkten führen wird; fordert die Mitgliedstaaten in diesem Zusammenhang auf, die Ressourcen für die Beschaffung innovativer Verteidigungslösungen zu bündeln, insbesondere für Güter, die erfolgreich EU-finanzierte Programme durchlaufen haben;
	6.	fordert die Mitgliedstaaten in diesem Zusammenhang auf, die Ressourcen für die Beschaffung innovativer Verteidigungslösungen zu bündeln, insbesondere für Güter, die erfolgreich EU-finanzierte Programme durchlaufen haben; betont, dass die von der Union unterstützten Instrumente im Bereich der gemeinsamen Beschaffung und der Verteidigungsindustrie die industrielle Zusammenarbeit, transparente Möglichkeiten für die Vergabe von Unteraufträgen und die Beteiligung von KMU, Midcap-Unternehmen und spezialisierten Lieferanten aus der gesamten Union – auch aus Mitgliedstaaten, die über eine weniger entwickelte industrielle Basis der Verteidigung verfügen – an der Lieferkette fördern sollten, wobei zugleich ein fairer Wettbewerb sichergestellt und die EDTIB insgesamt gestärkt werden sollte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>137</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Engin Eroglu, Hilde Vautmans, Lucia Yar, Petras Auštrevičius</Members>
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<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 6</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	6.	fordert die Mitgliedstaaten auf, Haushaltsmittel für eine innovationsfördernde Auftragsvergabe vorzusehen, die ausdrücklich nicht an garantierte Ergebnisse gebunden sind, wobei hinzunehmen ist, dass ein Teil der Ausgaben für neu entstehende Technologien nicht zu marktreifen Produkten führen wird; fordert die Mitgliedstaaten in diesem Zusammenhang auf, die Ressourcen für die Beschaffung innovativer Verteidigungslösungen zu bündeln, insbesondere für Güter, die erfolgreich EU-finanzierte Programme durchlaufen haben;
	6.	fordert die Mitgliedstaaten auf, Haushaltsmittel für eine innovationsfördernde Auftragsvergabe vorzusehen, die ausdrücklich nicht an garantierte Ergebnisse gebunden sind, wobei hinzunehmen ist, dass ein Teil der Ausgaben für neu entstehende Technologien nicht zu marktreifen Produkten führen wird; fordert die Mitgliedstaaten in diesem Zusammenhang auf, die Ressourcen für die Beschaffung innovativer Verteidigungslösungen zu bündeln, insbesondere für Güter, die erfolgreich EU-finanzierte Programme durchlaufen haben; missbilligt, dass bei nationalen Beschaffungsentscheidungen konventionellen militärischen Plattformen nach wie vor Vorrang vor unbemannten und autonomen Systemen, die die moderne Kriegsführung maßgeblich prägen, eingeräumt wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>138</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mārtiņš Staķis</Members>
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</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 6</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	6.	fordert die Mitgliedstaaten auf, Haushaltsmittel für eine innovationsfördernde Auftragsvergabe vorzusehen, die ausdrücklich nicht an garantierte Ergebnisse gebunden sind, wobei hinzunehmen ist, dass ein Teil der Ausgaben für neu entstehende Technologien nicht zu marktreifen Produkten führen wird; fordert die Mitgliedstaaten in diesem Zusammenhang auf, die Ressourcen für die Beschaffung innovativer Verteidigungslösungen zu bündeln, insbesondere für Güter, die erfolgreich EU-finanzierte Programme durchlaufen haben;
	6.	stellt fest, dass politische Verpflichtungen in Bezug auf Innovationen im Verteidigungsbereich nicht unbedingt zu Beschaffungsentscheidungen führen, da öffentliche Bedienstete aufgrund der zugewiesenen Haushaltsmittel dazu angehalten werden, Risiken zu vermeiden; fordert die Mitgliedstaaten auf, Haushaltsmittel für eine innovationsfördernde Auftragsvergabe vorzusehen, die ausdrücklich nicht an garantierte Ergebnisse gebunden sind, und Rahmenbedingungen für die Rechenschaftspflicht auszuarbeiten, die zwischen fahrlässig getätigten Ausgaben und bewusster Risikobereitschaft unterscheiden, wobei hinzunehmen ist, dass ein Teil der Ausgaben für neu entstehende Technologien nicht zu marktreifen Produkten führen wird und dass dies notwendigerweise mit der Aufrechterhaltung eines wettbewerbsfähigen Innovationsökosystems im Verteidigungsbereich verbunden ist; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>139</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Nathalie Loiseau, Marjan Šarec</Members>
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<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 6</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	6.	fordert die Mitgliedstaaten auf, Haushaltsmittel für eine innovationsfördernde Auftragsvergabe vorzusehen, die ausdrücklich nicht an garantierte Ergebnisse gebunden sind, wobei hinzunehmen ist, dass ein Teil der Ausgaben für neu entstehende Technologien nicht zu marktreifen Produkten führen wird; fordert die Mitgliedstaaten in diesem Zusammenhang auf, die Ressourcen für die Beschaffung innovativer Verteidigungslösungen zu bündeln, insbesondere für Güter, die erfolgreich EU-finanzierte Programme durchlaufen haben;
	6.	fordert die Mitgliedstaaten auf, Haushaltsmittel für eine innovationsfördernde Auftragsvergabe vorzusehen und die Ressourcen für die Beschaffung innovativer Verteidigungslösungen zu bündeln, insbesondere für Güter, die erfolgreich EU-finanzierte Programme durchlaufen haben;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>140</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lucia Annunziata, Yannis Maniatis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 6</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	6.	fordert die Mitgliedstaaten auf, Haushaltsmittel für eine innovationsfördernde Auftragsvergabe vorzusehen, die ausdrücklich nicht an garantierte Ergebnisse gebunden sind, wobei hinzunehmen ist, dass ein Teil der Ausgaben für neu entstehende Technologien nicht zu marktreifen Produkten führen wird; fordert die Mitgliedstaaten in diesem Zusammenhang auf, die Ressourcen für die Beschaffung innovativer Verteidigungslösungen zu bündeln, insbesondere für Güter, die erfolgreich EU-finanzierte Programme durchlaufen haben;
	6.	fordert die Mitgliedstaaten auf, Haushaltsmittel für eine innovationsfördernde Auftragsvergabe vorzusehen, die ausdrücklich nicht an garantierte Ergebnisse gebunden sind, wobei hinzunehmen ist, dass ein Teil der Ausgaben für neu entstehende Technologien nicht zu marktreifen Produkten führen wird; fordert die Mitgliedstaaten in diesem Zusammenhang auf, die Ressourcen für die Beschaffung innovativer Verteidigungslösungen zu bündeln, insbesondere für Güter, die erfolgreich EU-finanzierte Programme durchlaufen haben; betont, dass eine auf europäischer Ebene koordinierte gemeinsame Auftragsvergabe erforderlich ist, um die Vorgehensweise in den Mitgliedstaaten zu harmonisieren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>141</NumAm>
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</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	6a.	fordert, redundante und diversifizierte Lieferketten aufzubauen, mit denen die

	
	a) Strategien zur doppelten Beschaffung wesentlicher Drohnenkomponenten in mehreren EU-Mitgliedstaaten und bei gleich gesinnten Partnern gefördert werden,

	
	b) die Anstrengungen um eine heimische Gewinnung und Aufbereitung von Seltenerdmetallen im Rahmen der Verordnung zu kritischen Rohstoffen unterstützt und gleichzeitig Recyclingkapazitäten für Lithium, Kobalt und Neodym-Magnete aufgebaut werden,

	
	c) Notvorräte an kritischen Drohnenkomponenten angelegt werden, die bei geopolitisch bedingten Lieferunterbrechungen verwendet werden können,

	
	d) eine dezentrale Produktion von Drohnen in der gesamten EU sichergestellt wird, um die Risiken in der Lieferkette zu begrenzen und die Versorgungssicherheit für Drohnen zu verbessern;
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</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>142</NumAm>
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</RepeatBlock-By>
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<Article>Ziffer 6 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	6a.	fordert die Mitgliedstaaten in diesem Zusammenhang auf, die Ressourcen für die Beschaffung innovativer Verteidigungslösungen zu bündeln, insbesondere für Güter, die erfolgreich EU-finanzierte Programme durchlaufen haben; legt den Mitgliedstaaten nahe, in Zusammenarbeit mit der NATO und der EDA Mechanismen zu nutzen, die es einem Mitgliedstaat ermöglichen würden, sich einem bestehenden, von einem anderen Mitgliedstaat eingeleiteten Beschaffungsauftrag anzuschließen, wodurch Doppelarbeit vermieden und die Einführung validierter innovativer Lösungen in der gesamten EU beschleunigt würde; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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<Article>Ziffer 6 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	6a.	fordert die Kommission und die EDA auf, in enger Zusammenarbeit mit den Mitgliedstaaten die Einrichtung eines freiwilligen EU-Rahmens für Vorabverpflichtungen zum Erwerb und Rahmenverträge für innovative Verteidigungslösungen zu prüfen, insbesondere in Bereichen, in denen die Mitgliedstaaten gemeinsame Lücken hinsichtlich der Fähigkeiten festgestellt haben und in denen eine gebündelte Nachfrage die Markteintrittsbarrieren für KMU und Start-up-Unternehmen verringern könnte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>144</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lucia Annunziata, Yannis Maniatis</Members>
</RepeatBlock-By>
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<Article>Ziffer 6 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	6a.	fordert die Mitgliedstaaten auf, aus den Erfahrungen der Ukraine bei der Beschaffung neuartiger und disruptiver Technologien Lehren zu ziehen, insbesondere hinsichtlich des Einsatzes innovativer Lösungen wie Marktplätze für die Beschaffung direkt durch Einheiten und Brigaden entsprechend ihrem Bedarf und ihren Erfahrungen im Kampfeinsatz;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	7.	fordert die Kommission auf, die vorgeschlagene Verordnung zur Einrichtung eines Programms für agile und schnelle Innovationen im Verteidigungsbereich (AGILE) frühzeitig zu bewerten und dieses auf Aufträgen basierende Modell im Rahmen des Europäischen Fonds für Wettbewerbsfähigkeit (ECF) erheblich auszuweiten;
	7.	fordert die Kommission auf, die AGILE-Verordnung frühzeitig zu bewerten und dieses auf Aufträgen basierende Modell im Rahmen des Europäischen Fonds für Wettbewerbsfähigkeit (ECF) erheblich auszuweiten, indem es zu einem dauerhaften Instrument der Innovationslandschaft im Verteidigungsbereich der EU umgestaltet wird; weist darauf hin, dass Verteidigungsunternehmen durch Aufträge und nicht durch Zuschüsse in die Lage versetzt werden, private Investitionen anzuziehen und ihre Produktion auszuweiten; fordert die Kommission auf, die Machbarkeit einer EU-Behörde zu prüfen, die der US-amerikanischen Behörde „Other Transaction Authority“ entspricht und als flexibler, schneller Beschaffungsweg dient, und weist darauf hin, dass viele KMU Schwierigkeiten haben, sich in der komplexen Beschaffungslandschaft und den zahlreichen Plattformen, auf denen Ausschreibungen veröffentlicht werden, zurechtzufinden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>146</NumAm>
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	7.	fordert die Kommission auf, die vorgeschlagene Verordnung zur Einrichtung eines Programms für agile und schnelle Innovationen im Verteidigungsbereich (AGILE) frühzeitig zu bewerten und dieses auf Aufträgen basierende Modell im Rahmen des Europäischen Fonds für Wettbewerbsfähigkeit (ECF) erheblich auszuweiten;
	7.	fordert die Kommission auf, die vorgeschlagene Verordnung zur Einrichtung eines Programms für agile und schnelle Innovationen im Verteidigungsbereich (AGILE) frühzeitig zu bewerten und dabei besonderes Augenmerk auf die Eignung des Programms zu legen, die Lücke zwischen den Ergebnissen aus Forschung und Entwicklung und der Serienproduktion zu schließen; fordert die Kommission auf, dieses auf Aufträgen basierende Modell im Rahmen des Europäischen Fonds für Wettbewerbsfähigkeit (ECF) erst nach einer positiven Bewertung der Eignung von AGILE zur Bereitstellung einsatzfähiger Fähigkeiten erheblich auszuweiten und sicherzustellen, dass die geförderten Projekte eindeutig auf die von den Mitgliedstaaten ermittelten Lücken bei den militärischen Fähigkeiten sowie auf die gemeinsamen Anforderungen der NATO abgestimmt sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
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<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>147</NumAm>
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<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 7</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	7.	fordert die Kommission auf, die vorgeschlagene Verordnung zur Einrichtung eines Programms für agile und schnelle Innovationen im Verteidigungsbereich (AGILE) frühzeitig zu bewerten und dieses auf Aufträgen basierende Modell im Rahmen des Europäischen Fonds für Wettbewerbsfähigkeit (ECF) erheblich auszuweiten;
	7.	fordert die Kommission auf, die vorgeschlagene Verordnung zur Einrichtung eines Programms für agile und schnelle Innovationen im Verteidigungsbereich (AGILE) frühzeitig zu bewerten – insbesondere im Hinblick auf deren Beitrag zur Stärkung des europäischen Innovationsökosystems im Verteidigungsbereich, zur Gewinnung innovativer Unternehmen und Investitionen für die Union, zur Beschleunigung der operativen Einführung neuer Technologien und zur Verbesserung der Zusammenarbeit zwischen Akteuren im Verteidigungsbereich und dem umfassenderen technologieintensiven Ökosystem – und dieses auf Aufträgen basierende Modell im Rahmen des Europäischen Fonds für Wettbewerbsfähigkeit (ECF) zusätzlich zu langfristigen High-Impact-Projekten fortzusetzen;
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</Amend>
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<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 7</Article>
	

	Entschließungsantrag
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	7.	fordert die Kommission auf, die vorgeschlagene Verordnung zur Einrichtung eines Programms für agile und schnelle Innovationen im Verteidigungsbereich (AGILE) frühzeitig zu bewerten und dieses auf Aufträgen basierende Modell im Rahmen des Europäischen Fonds für Wettbewerbsfähigkeit (ECF) erheblich auszuweiten;
	7.	fordert die Kommission auf, die vorgeschlagene Verordnung zur Einrichtung eines Programms für agile und schnelle Innovationen im Verteidigungsbereich (AGILE) frühzeitig zu bewerten und dieses auf Aufträgen basierende Modell im Rahmen des Europäischen Fonds für Wettbewerbsfähigkeit (ECF) erheblich auszuweiten; fordert insbesondere, dass im Rahmen des Programms AGILE eine schnellere Entscheidungsfindung, vereinfachte Verfahren, eine auf Etappenzielen basierende Finanzierung sowie kürzere Zeitrahmen von der Antragstellung bis zur Durchführung der geförderten Arbeiten eingeführt werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>149</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexandr Vondra, Ondřej Krutílek</Members>
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	7.	fordert die Kommission auf, die vorgeschlagene Verordnung zur Einrichtung eines Programms für agile und schnelle Innovationen im Verteidigungsbereich (AGILE) frühzeitig zu bewerten und dieses auf Aufträgen basierende Modell im Rahmen des Europäischen Fonds für Wettbewerbsfähigkeit (ECF) erheblich auszuweiten;
	7.	fordert die Kommission auf, die vorgeschlagene Verordnung zur Einrichtung eines Programms für agile und schnelle Innovationen im Verteidigungsbereich (AGILE) frühzeitig zu bewerten und dieses auf Aufträgen basierende Modell im Rahmen des Europäischen Fonds für Wettbewerbsfähigkeit (ECF) erheblich auszuweiten; fordert insbesondere, dass im Rahmen des Programms AGILE eine schnellere Entscheidungsfindung, vereinfachte Verfahren, eine auf Etappenzielen basierende Finanzierung sowie kürzere Zeitrahmen von der Antragstellung bis zur Durchführung der geförderten Arbeiten eingeführt werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>150</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jaroslava Pokorná Jermanová</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 7 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	7a.	fordert die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass im Rahmen der Programme AGILE und EUDIS sowie künftiger Instrumente des ECF ein spezieller Weg für den Übergang für KMU vorgesehen wird, die anerkannte Beschleunigungsprogramme der EU oder der NATO, Demonstrationsprojekte oder operative Pilotprojekte abgeschlossen haben, damit auf eine erfolgreiche Validierung ein erster bezahlter Auftrag, eine begrenzte Erstserienproduktion oder Unterstützung bei der Vorbereitung der Auftragsvergabe folgen kann;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>151</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marta Wcisło</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 7 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	7a.	fordert die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass das Programm AGILE und künftige auftragsbasierte Instrumente gegebenenfalls mit klaren Nachfragesignalen auf europäischer und nationaler Ebene einhergehen, darunter Vorabverpflichtungen zur Beschaffung, Rahmenverträge und Möglichkeiten zur gebündelten Beschaffung von Lösungen, die die Test- und Demonstrationsphase erfolgreich durchlaufen haben;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>152</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinis Pozņaks, Michał Dworczyk</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 7 a (neu)</Article>



	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	7a.	betont, dass EU-weite Anstrengungen erforderlich sind, um einen zuverlässigen Zugang zu kritischen Rohstoffen wie Lithium, Seltenerdmetallmagneten und Halbleitern zu sichern und in Hochleistungsbatterien, Sensoren und sichere Datenverbindungen zu investieren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>153</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinis Pozņaks, Michał Dworczyk</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 7 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	7b.	fordert, dass die Doktrinen rasch aneinander angeglichen werden und die Nachfrage nach UAS und C-UAS gemeinsam mit der Ukraine gebündelt wird, um die Entwicklung und Integration von Drohnen zu straffen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>154</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alice Teodorescu Måwe</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 8</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	8.	fordert die Mitgliedstaaten auf, den Einsatz spezieller Innovationseinheiten in ihren Streitkräften auszuweiten, und fordert ferner die Europäische Verteidigungsagentur (EDA) auf, Schulungen und Kapazitätsaufbau für die Bediensteten der nationalen Verteidigungsministerien anzubieten;
	8.	fordert die Mitgliedstaaten auf, ihre Verteidigungsinstitutionen umfassend zu modernisieren, um sicherzustellen, dass Innovation, technologische Entwicklung und Erfahrungen aus der modernen Kriegsführung das gesamte Verteidigungssystem durchdringen – von der Festlegung der Anforderungen und der Beschaffung über Ausbildung und Doktrinentwicklung bis hin zu operativen Tätigkeiten; hebt hervor, dass die moderne Kriegsführung zunehmend auf dem Zusammenwirken großer Mengen autonomer und kosteneffizienter Systeme beruht und weniger auf der Leistungsfähigkeit einzelner Plattformen; betont daher die Bedeutung der Interoperabilität und modularer Systemarchitekturen, die es ermöglichen, Technologien verschiedener Anbieter rasch zu integrieren und aufeinander abzustimmen sowie kontinuierlich neue Fähigkeiten bereitzustellen; fordert ferner die Europäische Verteidigungsagentur (EDA) auf, die Mitgliedstaaten durch Schulungen und Kapazitätsaufbau für die Bediensteten der nationalen Verteidigungsministerien zu unterstützen;


Or. <Original>{SV}sv</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>155</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 8</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	8.	fordert die Mitgliedstaaten auf, den Einsatz spezieller Innovationseinheiten in ihren Streitkräften auszuweiten, und fordert ferner die Europäische Verteidigungsagentur (EDA) auf, Schulungen und Kapazitätsaufbau für die Bediensteten der nationalen Verteidigungsministerien anzubieten;
	8.	fordert die EDA auf, in Zusammenarbeit mit der Kommission und den Mitgliedstaaten die bestehenden europäischen und nationalen Wege besser zu koordinieren, über die KMU, Start-up-Unternehmen und neue Akteure im Verteidigungsbereich relevante Konzepte im operativen Bereich vorstellen, Rückmeldungen von militärischen Endnutzern erhalten und zu Test-, Zertifizierungs- und Beschaffungsmöglichkeiten hingeführt werden können, wobei gegebenenfalls auf bestehende nationale Innovationseinheiten und einschlägige Instrumente der Union für die Verteidigungsindustrie aufgebaut werden sollte; legt ferner nahe, einen regelmäßigen Dialog mit den Verbänden und Clustern der Verteidigungsindustrie zu führen, um die operativen Anforderungen und industriellen Engpässe besser feststellen zu können;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>156</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mārtiņš Staķis</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 8</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	8.	fordert die Mitgliedstaaten auf, den Einsatz spezieller Innovationseinheiten in ihren Streitkräften auszuweiten, und fordert ferner die Europäische Verteidigungsagentur (EDA) auf, Schulungen und Kapazitätsaufbau für die Bediensteten der nationalen Verteidigungsministerien anzubieten;
	8.	fordert die Mitgliedstaaten auf, den Einsatz spezieller Innovationseinheiten in ihren Streitkräften auszuweiten; fordert die EDA auf, ihr bestehendes Instrument zur technischen Unterstützung zu einer ständigen Funktion auszubauen, um Schulungen und Maßnahmen zum Kapazitätsaufbau für die Bediensteten der nationalen Verteidigungsministerien anzubieten und dabei auf deren Bedürfnisse in den Bereichen Fähigkeitenplanung, Erleichterung der Beschaffung, Zugang zu Testinfrastrukturen, Zertifizierung und Rückmeldungen von Endnutzern einzugehen; fordert die Mitgliedstaaten ferner auf, die EDA für diesen erweiterten Aufgabenbereich angemessen auszustatten, und begrüßt, dass der EDA-Lenkungsausschuss auf Ministerebene Maßnahmen ergreift, um die Funktionen der EDA in den Bereichen Innovation, Erprobung und gemeinsame Beschaffung zu stärken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>

<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>157</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jaroslava Pokorná Jermanová</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 8</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	8.	fordert die Mitgliedstaaten auf, den Einsatz spezieller Innovationseinheiten in ihren Streitkräften auszuweiten, und fordert ferner die Europäische Verteidigungsagentur (EDA) auf, Schulungen und Kapazitätsaufbau für die Bediensteten der nationalen Verteidigungsministerien anzubieten;
	8.	fordert die Mitgliedstaaten auf, den Einsatz spezieller Innovationseinheiten in ihren Streitkräften auszuweiten, und fordert ferner die Europäische Verteidigungsagentur (EDA) auf, Schulungen und Kapazitätsaufbau für die Bediensteten der nationalen Verteidigungsministerien anzubieten; fordert die Mitgliedstaaten auf, nationale Kontaktstellen für Innovationen im Verteidigungsbereich zu benennen oder die Einheiten für industrielle Zusammenarbeit – gegebenenfalls mit Unterstützung der EDA – zu stärken, um KMU bei der Nutzung von Instrumenten der EU, der NATO und der einzelnen Mitgliedstaaten anzuleiten, operative Anforderungen in marktorientierte Nachfrage umzusetzen und die öffentlichen Auftraggeber bei der Nutzung von Instrumenten für die innovationsfördernde Auftragsvergabe zu unterstützen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>158</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Nicolás Pascual de la Parte</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 8</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	8.	fordert die Mitgliedstaaten auf, den Einsatz spezieller Innovationseinheiten in ihren Streitkräften auszuweiten, und fordert ferner die Europäische Verteidigungsagentur (EDA) auf, Schulungen und Kapazitätsaufbau für die Bediensteten der nationalen Verteidigungsministerien anzubieten;
	8.	fordert die Mitgliedstaaten auf, den Einsatz spezieller Innovationseinheiten in ihren Streitkräften auszuweiten, und fordert ferner die Europäische Verteidigungsagentur (EDA) auf, Schulungen und Kapazitätsaufbau für die Bediensteten der nationalen Verteidigungsministerien anzubieten; fordert die EDA auf, dieses Programm zum Kapazitätsaufbau in enger Abstimmung mit dem Alliierten Kommando für Transformation (ACT) der NATO zu entwickeln, um die Kohärenz mit der eigenen Doktrin der NATO für Innovation und Fähigkeitenentwicklung sicherzustellen und Schulungsmodule zur transatlantischen industriellen Zusammenarbeit aufzunehmen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>159</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Engin Eroglu, Hilde Vautmans, Lucia Yar, Petras Auštrevičius</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 8</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	8.	fordert die Mitgliedstaaten auf, den Einsatz spezieller Innovationseinheiten in ihren Streitkräften auszuweiten, und fordert ferner die Europäische Verteidigungsagentur (EDA) auf, Schulungen und Kapazitätsaufbau für die Bediensteten der nationalen Verteidigungsministerien anzubieten;
	8.	fordert die Mitgliedstaaten auf, den Einsatz spezieller Innovationseinheiten in ihren Streitkräften auszuweiten, um Innovationszyklen zu beschleunigen und die Zeit bis zur Marktreife zu verkürzen, und fordert ferner die Europäische Verteidigungsagentur (EDA) auf, Schulungen und Kapazitätsaufbau für die Bediensteten der nationalen Verteidigungsministerien anzubieten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>160</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Nathalie Loiseau, Marjan Šarec, Engin Eroglu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 8</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	8.	fordert die Mitgliedstaaten auf, den Einsatz spezieller Innovationseinheiten in ihren Streitkräften auszuweiten, und fordert ferner die Europäische Verteidigungsagentur (EDA) auf, Schulungen und Kapazitätsaufbau für die Bediensteten der nationalen Verteidigungsministerien anzubieten;
	8.	fordert die Mitgliedstaaten auf, den Einsatz spezieller Innovationseinheiten in ihren Streitkräften auszuweiten, und fordert ferner die Europäische Verteidigungsagentur (EDA) auf, Schulungen und Kapazitätsaufbau für die Mitgliedstaaten, die dies wünschen, anzubieten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>161</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mārtiņš Staķis</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 8 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	8a.	stellt fest, dass es in den Mitgliedstaaten an einem koordinierten Vorgehen der Streitkräfte mangelt, um der Industrie proaktiv den Bedarf an Fähigkeiten zu vermitteln; fordert die EDA auf, einen Dienst zu entwickeln, der den Bedarf an Fähigkeiten im Namen der Mitgliedstaaten bündelt und vermittelt, um so sicherzustellen, dass deren operative Anforderungen für das Innovationsökosystem sichtbar sind; fordert die Kommission auf, die Schaffung eines gesicherten digitalen EU-Marktplatzes für Innovationen im Verteidigungsbereich zu prüfen, der sich am Modell der ukrainischen Plattform „Brave1 Market“ orientiert, auf der KMU Produkte anbieten und für die Beschaffung zuständige Bedienstete direkt nach Lösungen suchen können, die nach Möglichkeit mit dem Katalog für militärische Verkäufe des EDIP zu verknüpfen sind; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>

<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>162</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jaroslava Pokorná Jermanová</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 8 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	8a.	stellt fest, dass KMU beim Zugang zu EU-Mitteln für den Verteidigungsbereich auf erhebliche Hindernisse stoßen und häufig von großen Beschaffungsvorhaben ausgeschlossen sind, die von etablierten Auftragnehmern dominiert werden; legt nahe, spezifische Mechanismen zur Einbindung von KMU einzurichten, darunter die Verringerung des Verwaltungsaufwands, Direktfinanzierungsinstrumente mit Fehlertoleranz, Kleinstzuschüsse und Instrumente zur Schnellfinanzierung, bei gleichzeitiger Sicherstellung fairer Bedingungen durch angemessene Anforderungen an Konsortien, angemessene Garantien und flexible Zahlungsbedingungen; spricht sich ferner dafür aus, Start-up-Unternehmen und Forschungseinrichtungen in die Vergabeverfahren einzubeziehen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>163</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinis Pozņaks, Michał Dworczyk</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 8 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	8a.	nimmt die Herausforderungen durch sich rasch weiterentwickelnde Technologien auf dem modernen Gefechtsfeld zur Kenntnis und empfiehlt, die Infanterie mit Gewehren und Flugkörpern zur Drohnenabwehr, Abfangdrohnen, Drohnenfängern, waffengestützten Nahbereichssystemen, Störgewehren zur Drohnenabwehr, Signalaufklärung und Fähigkeiten zur elektronischen Kriegsführung auszurüsten und im Bereich resilienter Steuerungs- und Kontrollsysteme (C2) zu schulen und Einheiten für elektronische Kriegsführung einzubinden, damit die Infanterie wirksam an der Front operieren kann, ihre Schutz- und Instandsetzungsfähigkeiten maximiert werden und die korrekte Identifizierung und das Abfangen feindlicher Drohnen sichergestellt sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>164</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinis Pozņaks</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 8 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	8a.	empfiehlt, dass die EDA und die Mitgliedstaaten ihre Zusammenarbeit mit der Privatwirtschaft über die „klassischen“ Partner in der Verteidigungsindustrie hinaus ausweiten und eine Mentoring- und Ausbildungspartnerschaft mit ausgewählten Technologieunternehmen eingehen sollten, um den Streitkräften der Mitgliedstaaten fundierteres technologisches Know-how zu vermitteln; vertritt die Auffassung, dass der Aufbau neuer Partnerschaften mit der NATO, der Privatwirtschaft, der Wissenschaft und Nichtregierungsorganisationen es der EDA und den Mitgliedstaaten ermöglichen wird, das Bewusstsein dafür zu schärfen, Daten auszutauschen und Erfahrungen und Wissen auf kreative Weise zu nutzen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>165</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marta Wcisło</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 8 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	8a.	fordert die Mitgliedstaaten auf, die Mechanismen zur operativen Einführung innerhalb ihrer Streitkräfte zu stärken, einschließlich beschleunigter Verfahren für die Schulung der Nutzer, die Entwicklung von Doktrinen, die Auswertung der gewonnenen Erkenntnisse, die Wartungsplanung und die Integration in bestehende Einheiten, um sicherzustellen, dass von Behörden beschaffte innovative Technologien effektiv übernommen und genutzt werden, und fordert die Europäische Kommission auf, dies erforderlichenfalls zu unterstützen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>166</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Petras Auštrevičius</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 8 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	8a.	fordert erneut, dass ein europäisches Kompetenzzentrum für den Einsatz von Drohnen im Krieg eingerichtet wird, in dem ukrainische Ausbilder ihr Fachwissen an die EU-Mitgliedstaaten weitergeben;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>

<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>167</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinis Pozņaks, Michał Dworczyk</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 8 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	8b.	weist warnend darauf hin, dass die fehlende rasche Einführung neuer Technologien in der Anfangsphase eines Kampfes zu einer zeitkritischen Fähigkeitslücke führt, die Gegner ausnutzen könnten, was höhere Verluste und eine eingeschränkte operative Freiheit zur Folge hätte, und fordert dringende Maßnahmen, um diese Lücke durch Schulungen und eine Anpassung der Doktrin zu schließen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>168</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinis Pozņaks, Michał Dworczyk</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 8 c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	8c.	hebt hervor, dass sich aus den derzeit untragbar hohen Kosten des Abfangens von Drohnen Herausforderungen ergeben, und fordert gemeinsame Programme und marktorientierte Initiativen, um die Entwicklung kosteneffizienter C-UAS-Fähigkeiten durch Mittel der elektronischen Kriegsführung, Laserwaffen, akustische Erkennungssysteme und KI-gesteuerte Abfangsysteme zu fördern, um die Kosten pro Abfangvorgang zu senken, und fordert die Kommission auf, die Durchführbarkeit des Einsatzes der derzeitigen Instrumente der Verteidigungsindustrie zu prüfen, um das Ziel der Senkung der Kosten pro Abfangvorgang von Drohnen zu unterstützen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>169</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinis Pozņaks, Michał Dworczyk</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 8 d (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	8d.	legt den Mitgliedstaaten nahe, ständige Innovationseinheiten und Schulungen in den nationalen Sicherheitsdiensten zu unterstützen, in deren Rahmen kommerzielle Technologien unter realen Einsatzbedingungen und von Endnutzern getestet werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>170</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinis Pozņaks, Michał Dworczyk</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 8 e (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	8e.	fordert die Mitgliedstaaten auf, bei der gemeinsamen Einrichtung von NATO-Innovationsgeländen, auf denen Streitkräfte und Anbieter ganzjährig Tests durchführen können, zusammenzuarbeiten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>171</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinis Pozņaks, Michał Dworczyk</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 8 f (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	8f.	fordert die Kommission auf, im Rahmen ihrer Abkommen zur Erleichterung nachhaltiger Investitionen (SIFA) der Notwendigkeit Rechnung zu tragen, dass die europäische Drohnenindustrie und die Mitgliedstaaten ausreichende Lagerbestände an den für die Entwicklung von UAS unverzichtbaren wichtigen Materialien und Komponenten sicherstellen müssen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>172</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mārtiņš Staķis</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 9</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	9.	begrüßt die bevorstehende Überarbeitung der allgemeinen Vergaberichtlinie (9) und der Richtlinie über die Auftragsvergabe im Bereich Verteidigung (8); fordert die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass bei diesen Überarbeitungen die Schwellenwerte für die innovationsfördernde Auftragsvergabe angehoben werden und in allen Phasen der Innovationszyklen in den Bereichen Verteidigung und Dual-Use-Güter flexible Verfahren zur Verfügung gestellt werden;
	9.	begrüßt die vereinbarten Bestimmungen des Omnibus-Pakets zur Verteidigungsbereitschaft, darunter die Anhebung der Schwellenwerte für die Vergabe öffentlicher Aufträge und die Vereinfachung der Verfahren für Innovationspartnerschaften; befürwortet die bevorstehende umfassende Überarbeitung der Richtlinie über die Auftragsvergabe im Bereich Verteidigung und der allgemeinen Vergaberichtlinie und fordert die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass in allen Phasen der Innovationszyklen in den Bereichen Verteidigung und Dual-Use-Güter, einschließlich Forschung und Entwicklung, Erstellung von Prototypen, Erprobung, Demonstration und Erstanschaffungen innovativer Lösungen, flexible Verfahren zur Verfügung gestellt werden, und das Problem anzugehen, dass die Mitgliedstaaten nicht in der Lage sind, im Rahmen von Forschungs- und Entwicklungsverträgen entwickelte innovative Produkte zu beschaffen, ohne ein neues Vergabeverfahren einzuleiten; fordert die Kommission auf, Änderungen der Rechtsvorschriften durch praktische Unterstützung bei der Umsetzung zu ergänzen, da in kleineren Mitgliedstaaten den Beschaffungsstellen häufig die Verwaltungskapazitäten fehlen, um neue Vorschriften auszulegen und anzuwenden;

	_________________
	

	(8) Richtlinie 2009/81/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 13. Juli 2009 über die Koordinierung der Verfahren zur Vergabe bestimmter Bau-, Liefer- und Dienstleistungsaufträge in den Bereichen Verteidigung und Sicherheit und zur Änderung der Richtlinien 2004/17/EG und 2004/18/EG (ABl. L 216 vom 20.8.2009, S. 76, ELI: http://data.europa.eu/eli/dir/2009/81/oj).
	

	(9) Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2004/18/EG (ABl. L 94 vom 28.3.2014, S. 65, ELI: http://data.europa.eu/eli/dir/2014/24/oj).
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	9.	begrüßt die bevorstehende Überarbeitung der allgemeinen Vergaberichtlinie8 und der Richtlinie über die Auftragsvergabe im Bereich Verteidigung9; fordert die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass bei diesen Überarbeitungen die Schwellenwerte für die innovationsfördernde Auftragsvergabe angehoben werden und in allen Phasen der Innovationszyklen in den Bereichen Verteidigung und Dual-Use-Güter flexible Verfahren zur Verfügung gestellt werden;
	9.	begrüßt die bevorstehende Überarbeitung der allgemeinen Vergaberichtlinie8 und der Richtlinie über die Auftragsvergabe im Bereich Verteidigung9; betont, wie wichtig es ist, dass die Regulierung den unterschiedlichen Anforderungen der verschiedenen Arten von Verteidigungsgütern Rechnung trägt; betont, dass traditionelle, größere Ausrüstungssysteme mit langen Entwicklungs- und Lebenszyklen Auftragsvergabeverfahren erfordern, die sich von denen unterscheiden, die für sich rasch wandelnde Verteidigungstechnologien gelten, bei denen das Innovationstempo hoch ist und sich die Technologie kontinuierlich weiterentwickelt; fordert die Einrichtung eines parallelen Auftragsvergabesystems mit spezifischen, vereinfachten und flexibleren Verfahren für innovative Verteidigungstechnologien, wobei die Einstufung nach dem technologischen Entwicklungsstand und der Verwendungsrate der betreffenden Güter erfolgen sollte; betont, dass ein solches System eine rasche Entwicklung, iterative Erprobung, die Ausweitung der Produktion und eine kontinuierliche Beschaffung ermöglichen wird, ohne die Beschaffung konventioneller Verteidigungssysteme zu verzögern oder zu beeinträchtigen;

	_________________
	_________________

	8 Richtlinie 2009/81/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 13. Juli 2009 über die Koordinierung der Verfahren zur Vergabe bestimmter Bau-, Liefer- und Dienstleistungsaufträge in den Bereichen Verteidigung und Sicherheit und zur Änderung der Richtlinien 2004/17/EG und 2004/18/EG (ABl. L 216 vom 20.8.2009, S. 76, ELI: http://data.europa.eu/eli/dir/2009/81/oj).
	8 Richtlinie 2009/81/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 13. Juli 2009 über die Koordinierung der Verfahren zur Vergabe bestimmter Bau-, Liefer- und Dienstleistungsaufträge in den Bereichen Verteidigung und Sicherheit und zur Änderung der Richtlinien 2004/17/EG und 2004/18/EG (ABl. L 216 vom 20.8.2009, S. 76, ELI: http://data.europa.eu/eli/dir/2009/81/oj).

	9 Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2004/18/EG (ABl. L 94 vom 28.3.2014, S. 65, ELI: http://data.europa.eu/eli/dir/2014/24/oj).
	9 Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2004/18/EG (ABl. L 94 vom 28.3.2014, S. 65, ELI: http://data.europa.eu/eli/dir/2014/24/oj).
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	9.	begrüßt die bevorstehende Überarbeitung der allgemeinen Vergaberichtlinie (9) und der Richtlinie über die Auftragsvergabe im Bereich Verteidigung (8); fordert die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass bei diesen Überarbeitungen die Schwellenwerte für die innovationsfördernde Auftragsvergabe angehoben werden und in allen Phasen der Innovationszyklen in den Bereichen Verteidigung und Dual-Use-Güter flexible Verfahren zur Verfügung gestellt werden;
	9.	begrüßt die bevorstehende Überarbeitung der allgemeinen Vergaberichtlinie und der Richtlinie über die Auftragsvergabe im Bereich Verteidigung; fordert die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass bei diesen Überarbeitungen die Schwellenwerte für die innovationsfördernde Auftragsvergabe angehoben werden und in allen Phasen der Innovationszyklen in den Bereichen Verteidigung und Dual-Use-Güter flexible Verfahren zur Verfügung gestellt werden; fordert, dass in deren Rahmen Pilotreihen, Vorfinanzierungen, iterative Entwicklung und operative Tests ausdrücklich ermöglicht werden; fordert die Kommission ferner auf, den Austausch bewährter Verfahren zu erleichtern und den Mitgliedstaaten, die ihre nationalen Beschaffungsverfahren modernisieren möchten, freiwillige Vorlagen, Benchmarks und Leitlinien zur Verfügung zu stellen, um eine schnellere, flexiblere und innovationsfördernde Auftragsvergabe zu unterstützen, wobei die Zuständigkeit der Mitgliedstaaten für die Beschaffung im Verteidigungsbereich und die nationale Sicherheit uneingeschränkt zu achten ist;

	_________________
	

	(8) Richtlinie 2009/81/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 13. Juli 2009 über die Koordinierung der Verfahren zur Vergabe bestimmter Bau-, Liefer- und Dienstleistungsaufträge in den Bereichen Verteidigung und Sicherheit und zur Änderung der Richtlinien 2004/17/EG und 2004/18/EG (ABl. L 216 vom 20.8.2009, S. 76, ELI: http://data.europa.eu/eli/dir/2009/81/oj).
	

	(9) Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2004/18/EG (ABl. L 94 vom 28.3.2014, S. 65, ELI: http://data.europa.eu/eli/dir/2014/24/oj).
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	9.	begrüßt die bevorstehende Überarbeitung der allgemeinen Vergaberichtlinie (9) und der Richtlinie über die Auftragsvergabe im Bereich Verteidigung (8); fordert die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass bei diesen Überarbeitungen die Schwellenwerte für die innovationsfördernde Auftragsvergabe angehoben werden und in allen Phasen der Innovationszyklen in den Bereichen Verteidigung und Dual-Use-Güter flexible Verfahren zur Verfügung gestellt werden;
	9.	betont, dass im Rahmen der künftigen Instrumente der Union für Innovationen im Bereich Verteidigung und der Vorschriften für die Vergabe öffentlicher Aufträge vereinfachte, verhältnismäßige und beschleunigte Antrags- und Bewertungsverfahren für KMU, Start-up-Unternehmen und Unternehmen mit Schwerpunkt auf der Verteidigung eingeführt werden sollten, die einen geringeren Verwaltungsaufwand, kürzere Bewertungsfristen und Anforderungen beinhalten, die der Größe und dem Reifegrad des Projekts angemessen sind; betont ferner, dass bei den Vorschriften für die Vergabe öffentlicher Aufträge der operative Nutzen, die Versorgungssicherheit, die Lieferzuverlässigkeit, die Innovation und der Lebenszykluswert besser berücksichtigt werden sollten;

	_________________
	

	(8) Richtlinie 2009/81/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 13. Juli 2009 über die Koordinierung der Verfahren zur Vergabe bestimmter Bau-, Liefer- und Dienstleistungsaufträge in den Bereichen Verteidigung und Sicherheit und zur Änderung der Richtlinien 2004/17/EG und 2004/18/EG (ABl. L 216 vom 20.8.2009, S. 76, ELI: http://data.europa.eu/eli/dir/2009/81/oj).
	

	(9) Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2004/18/EG (ABl. L 94 vom 28.3.2014, S. 65, ELI: http://data.europa.eu/eli/dir/2014/24/oj).
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	9.	begrüßt die bevorstehende Überarbeitung der allgemeinen Vergaberichtlinie (9) und der Richtlinie über die Auftragsvergabe im Bereich Verteidigung (8); fordert die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass bei diesen Überarbeitungen die Schwellenwerte für die innovationsfördernde Auftragsvergabe angehoben werden und in allen Phasen der Innovationszyklen in den Bereichen Verteidigung und Dual-Use-Güter flexible Verfahren zur Verfügung gestellt werden;
	9.	begrüßt die bevorstehende Überarbeitung der allgemeinen Vergaberichtlinie (9) und der Richtlinie über die Auftragsvergabe im Bereich Verteidigung (8); fordert die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass bei diesen Überarbeitungen die Schwellenwerte für die innovationsfördernde Auftragsvergabe angehoben werden und in allen Phasen der Innovationszyklen in den Bereichen Verteidigung und Dual-Use-Güter flexible Verfahren zur Verfügung gestellt werden, in deren Rahmen Pilotreihen, Vorfinanzierungen, iterative Entwicklung und operative Tests ausdrücklich ermöglicht werden; fordert die Kommission ferner auf, EU-Instrumente zu nutzen, um den Mitgliedstaaten durch Vorlagen, Benchmarks und gezielte Auflagen Anreize für die Einführung schnellerer, flexiblerer und innovationsfreundlicherer nationaler Beschaffungsverfahren zu bieten;

	_________________
	_________________

	(8) Richtlinie 2009/81/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 13. Juli 2009 über die Koordinierung der Verfahren zur Vergabe bestimmter Bau-, Liefer- und Dienstleistungsaufträge in den Bereichen Verteidigung und Sicherheit und zur Änderung der Richtlinien 2004/17/EG und 2004/18/EG (ABl. L 216 vom 20.8.2009, S. 76, ELI: http://data.europa.eu/eli/dir/2009/81/oj).
	

	(9) Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2004/18/EG (ABl. L 94 vom 28.3.2014, S. 65, ELI: http://data.europa.eu/eli/dir/2014/24/oj).
	(9) Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2004/18/EG (ABl. L 94 vom 28.3.2014, S. 65, ELI: http://data.europa.eu/eli/dir/2014/24/oj).
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	9.	begrüßt die bevorstehende Überarbeitung der allgemeinen Vergaberichtlinie (9) und der Richtlinie über die Auftragsvergabe im Bereich Verteidigung (8); fordert die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass bei diesen Überarbeitungen die Schwellenwerte für die innovationsfördernde Auftragsvergabe angehoben werden und in allen Phasen der Innovationszyklen in den Bereichen Verteidigung und Dual-Use-Güter flexible Verfahren zur Verfügung gestellt werden;
	9.	begrüßt die bevorstehende Überarbeitung der allgemeinen Vergaberichtlinie (9) und der Richtlinie über die Auftragsvergabe im Bereich Verteidigung (8); fordert die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass bei diesen Überarbeitungen die Schwellenwerte für die innovationsfördernde Auftragsvergabe angehoben werden, in allen Phasen der Innovationszyklen in den Bereichen Verteidigung und Dual-Use-Güter flexible Verfahren zur Verfügung gestellt werden und diese strenge Anforderungen an die Versorgungssicherheit sowie verbesserte Bestimmungen zur Überprüfung ausländischer Beteiligungen enthalten, um sicherzustellen, dass KMU im Verteidigungsbereich, denen die EU-finanzierten Programmen zugutekommen, unter der Kontrolle von Investoren aus der EU oder von vertrauenswürdigen verbündeten Investoren bleiben;

	_________________
	_________________

	(8) Richtlinie 2009/81/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 13. Juli 2009 über die Koordinierung der Verfahren zur Vergabe bestimmter Bau-, Liefer- und Dienstleistungsaufträge in den Bereichen Verteidigung und Sicherheit und zur Änderung der Richtlinien 2004/17/EG und 2004/18/EG (ABl. L 216 vom 20.8.2009, S. 76, ELI: http://data.europa.eu/eli/dir/2009/81/oj).
	(8) Richtlinie 2009/81/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 13. Juli 2009 über die Koordinierung der Verfahren zur Vergabe bestimmter Bau-, Liefer- und Dienstleistungsaufträge in den Bereichen Verteidigung und Sicherheit und zur Änderung der Richtlinien 2004/17/EG und 2004/18/EG (ABl. L 216 vom 20.8.2009, S. 76, ELI: http://data.europa.eu/eli/dir/2009/81/oj).

	(9) Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2004/18/EG (ABl. L 94 vom 28.3.2014, S. 65, ELI: http://data.europa.eu/eli/dir/2014/24/oj).
	(9) Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2004/18/EG (ABl. L 94 vom 28.3.2014, S. 65, ELI: http://data.europa.eu/eli/dir/2014/24/oj).
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	9.	begrüßt die bevorstehende Überarbeitung der allgemeinen Vergaberichtlinie (9) und der Richtlinie über die Auftragsvergabe im Bereich Verteidigung (8); fordert die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass bei diesen Überarbeitungen die Schwellenwerte für die innovationsfördernde Auftragsvergabe angehoben werden und in allen Phasen der Innovationszyklen in den Bereichen Verteidigung und Dual-Use-Güter flexible Verfahren zur Verfügung gestellt werden;
	9.	begrüßt die bevorstehenden Überarbeitungen der allgemeinen Vergaberichtlinie (9) und der Richtlinie über die Auftragsvergabe im Bereich Verteidigung (8); fordert die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass bei diesen Überarbeitungen die Schwellenwerte für die Auftragsvergabe im Einklang mit dem Standpunkt des Rates deutlich angehoben werden, um unnötigen Verwaltungsaufwand zu verringern und nationale Vergabeverfahren zu beschleunigen, sowie in allen Phasen der Innovationszyklen in den Bereichen Verteidigung und Dual-Use-Güter flexible Verfahren zur Verfügung zu stellen;

	_________________
	_________________

	(8) Richtlinie 2009/81/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 13. Juli 2009 über die Koordinierung der Verfahren zur Vergabe bestimmter Bau-, Liefer- und Dienstleistungsaufträge in den Bereichen Verteidigung und Sicherheit und zur Änderung der Richtlinien 2004/17/EG und 2004/18/EG (ABl. L 216 vom 20.8.2009, S. 76, ELI: http://data.europa.eu/eli/dir/2009/81/oj).
	(8) Richtlinie 2009/81/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 13. Juli 2009 über die Koordinierung der Verfahren zur Vergabe bestimmter Bau-, Liefer- und Dienstleistungsaufträge in den Bereichen Verteidigung und Sicherheit und zur Änderung der Richtlinien 2004/17/EG und 2004/18/EG (ABl. L 216 vom 20.8.2009, S. 76, ELI: http://data.europa.eu/eli/dir/2009/81/oj).

	(9) Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2004/18/EG (ABl. L 94 vom 28.3.2014, S. 65, ELI: http://data.europa.eu/eli/dir/2014/24/oj).
	(9) Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2004/18/EG (ABl. L 94 vom 28.3.2014, S. 65, ELI: http://data.europa.eu/eli/dir/2014/24/oj).
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	9.	begrüßt die bevorstehende Überarbeitung der allgemeinen Vergaberichtlinie (9) und der Richtlinie über die Auftragsvergabe im Bereich Verteidigung (8); fordert die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass bei diesen Überarbeitungen die Schwellenwerte für die innovationsfördernde Auftragsvergabe angehoben werden und in allen Phasen der Innovationszyklen in den Bereichen Verteidigung und Dual-Use-Güter flexible Verfahren zur Verfügung gestellt werden;
	9.	ist besorgt darüber, dass die Veröffentlichung der Überarbeitung der Richtlinie über die Auftragsvergabe im Bereich Verteidigung (8) und der allgemeinen Vergaberichtlinie verschoben wurde; fordert die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass bei diesen Überarbeitungen in allen Phasen der Innovationszyklen in den Bereichen Verteidigung und Dual-Use-Güter flexible Verfahren zur Verfügung gestellt werden, und fordert die Mitgliedstaaten auf, diese so umzusetzen, dass ein fairer und wettbewerbsfähiger Binnenmarkt für neuartige und disruptive Verteidigungstechnologien sichergestellt wird;

	_________________
	_________________

	(8) Richtlinie 2009/81/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 13. Juli 2009 über die Koordinierung der Verfahren zur Vergabe bestimmter Bau-, Liefer- und Dienstleistungsaufträge in den Bereichen Verteidigung und Sicherheit und zur Änderung der Richtlinien 2004/17/EG und 2004/18/EG (ABl. L 216 vom 20.8.2009, S. 76, ELI: http://data.europa.eu/eli/dir/2009/81/oj).
	(8) Richtlinie 2009/81/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 13. Juli 2009 über die Koordinierung der Verfahren zur Vergabe bestimmter Bau-, Liefer- und Dienstleistungsaufträge in den Bereichen Verteidigung und Sicherheit und zur Änderung der Richtlinien 2004/17/EG und 2004/18/EG (ABl. L 216 vom 20.8.2009, S. 76, ELI: http://data.europa.eu/eli/dir/2009/81/oj).

	(9) Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2004/18/EG (ABl. L 94 vom 28.3.2014, S. 65, ELI: http://data.europa.eu/eli/dir/2014/24/oj).
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	9a.	fordert die EDA auf, die Mitgliedstaaten gegebenenfalls dabei zu unterstützen, bewährte Verfahren für Vergabeverfahren zu ermitteln, bei denen aussagekräftige Referenzen, Einsätze oder Validierungen von einem anderen Mitgliedstaat, der NATO, EU-Instrumenten oder vertrauenswürdigen Verbündeten anerkannt werden; betont, dass innovative KMU nicht allein deshalb ausgeschlossen werden sollten, weil ihnen eine inländische Referenz fehlt, sofern ihre Lösung bereits an anderer Stelle überzeugend getestet oder eingesetzt wurde; unterstreicht, dass eine solche Anerkennung dazu beitragen könnte, Doppelarbeit zu verringern und die Interoperabilität schrittweise zu verbessern, während die endgültigen Beschaffungsentscheidungen vollständig den Mitgliedstaaten überlassen bleiben;
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	9a.	fordert die Kommission auf, im Zusammenhang mit der Überarbeitung der Vorschriften für die Vergabe öffentlicher Aufträge zu prüfen, wie modulare Beschaffungskonzepte es den Mitgliedstaaten auf freiwilliger Basis und im Einklang mit ihrer nationalen Verteidigungsplanung ermöglichen könnten, Komponenten wie Sensoren, Software, Effektoren, Kommunikationsmodule und Instrumente der elektronischen Kriegsführung ohne unnötigen Verwaltungsaufwand oder vermeidbare Verzögerungen zu erwerben, zu ersetzen und weiterzuentwickeln, und dabei gleichzeitig ihre Fähigkeit, zusätzliche nationale Sicherheitsanforderungen und operative Anforderungen festzulegen, zu wahren;
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	9a.	stellt fest, dass sich gezeigt hat, dass die mehrseitige Vergabe von Aufträgen den Gesamtanteil der an der Auftragsvergabe beteiligten KMU erhöht (1a); fordert die Mitgliedstaaten daher auf, Rahmenverträge mit unbestimmter Liefermenge und unbestimmter Lieferzeit, die an mehrere Anbieter vergeben werden, vorrangig zu behandeln und einen bestimmten Prozentsatz der im Rahmen dieser Verträge vergebenen Aufträge für Start-up-Unternehmen und KMU vorzubehalten;

	
	_________________

	
	(1a) Siehe dazu E. Kapstein, J. Ospital und G.B. Wolff (2026), Kurzbericht mit dem Titel „Reforming European defense procurement to boost military innovation and startups“ (Reform des europäischen Beschaffungswesens im Verteidigungsbereich zur Förderung militärischer Innovationen und Start-up-Unternehmen) (https://www.bruegel.org/policy-brief/reforming-european-defence-procurement-boost-military-innovation-and-startups).
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	Entschließungsantrag
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	9a.	stellt mit Besorgnis fest, dass sich die Vorlage des Europäischen Rechtsakt zur Innovation verzögert; fordert die Kommission nachdrücklich auf, diesen Vorschlag unverzüglich vorzulegen und dafür zu sorgen, dass darin angemessene Bestimmungen für Innovationen in den Bereichen Verteidigung und Dual-Use-Güter enthalten sind, darunter vereinfachte Zertifizierungsverfahren, Zugang zu Testinfrastrukturen und flexible Beschaffungswege für innovative Unternehmen; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	9a.	betont, dass regionale Verteidigungs- und Sicherheitscluster von strategischer Bedeutung sind, und fordert spezielle EU-Finanzierungslinien, um ihr Know-how und ihre Infrastruktur in grenzüberschreitende Projekte zu integrieren, die die Resilienz der kritischen Infrastruktur Europas verbessern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
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	Entschließungsantrag
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	9b.	fordert die Mitgliedstaaten und die Kommission auf, Modelle für beschleunigte Beschaffungsverfahren (beispielsweise auf der Grundlage einer modularen und offenen Systemarchitektur) für industriell ausgereifte Verteidigungsunternehmen zu entwickeln, die innovative Technologien von KMU rasch übernehmen und in die Serienproduktion überführen können, unter anderem durch Unterauftragsvergabe, Lizenzvergabe und gemeinsame Entwicklung; vertritt die Auffassung, dass ein solcher Ansatz nicht nur die Übernahme von bereits in der Beschaffungsphase beschleunigt, sondern es auch ermöglicht, die zukünftige Weiterentwicklung des Produkts offen zu halten, ohne dass während seiner Nutzungsdauer erhebliche Modernisierungskosten anfallen;
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	10.	stellt fest, dass sich die EU-Verteidigungsfinanzierung in der Frühphase zwar verbessert hat, in der Wachstumsphase jedoch nach wie vor eine kritische Lücke besteht; betont, dass Investitionen im Verteidigungsbereich von der Aussicht auf Aufträge abhängen und dass diese Finanzierungslücke ohne eine Reform des Beschaffungswesens nicht allein durch Finanzierungsinstrumente geschlossen werden kann;
	10.	stellt fest, dass sich die EU-Verteidigungsfinanzierung in der Frühphase zwar verbessert hat, in der Wachstumsphase jedoch nach wie vor eine kritische Lücke besteht; betont, dass Investitionen im Verteidigungsbereich von der Aussicht auf Aufträge abhängen und dass diese Finanzierungslücke ohne eine Reform des Beschaffungswesens nicht allein durch Finanzierungsinstrumente geschlossen werden kann; betont, dass private Finanzierungen für die Verteidigungsindustrie insbesondere in der Frühphase wichtig sind, da private Akteure über eine höhere Risikotoleranz verfügen als institutionelle Akteure; fordert die Mitgliedstaaten auf, die Freigabe europäischer privater Pensionsfonds für Investitionen im Verteidigungsbereich und in Dual-Use-Güter zu erleichtern, da darüber den Start-up-Unternehmen und KMU im Verteidigungsbereich dringend benötigtes Kapital für die Frühphase sowie Risikokapital zur Verfügung gestellt werden könnte; fordert die Mitgliedstaaten und die Kommission auf, unnötige ESG-Ausschlüsse weiter aufzuheben und weiterhin deutlich zu machen, dass Investitionen in den Bereichen Verteidigung und Sicherheit mit treuhänderischen Verpflichtungen vereinbar sind; begrüßt die diesbezügliche Führungsrolle Dänemarks;
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	Entschließungsantrag
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	10a.	betont, dass die Finanzierung der Verteidigung weiterhin in erster Linie von den Mitgliedstaaten und privaten Akteuren getragen werden und nicht über gemeinsame Emission von Schuldtiteln oder direkte EU-Instrumente erfolgen sollte, da eine auf nationaler Ebene verwaltete Beschaffung eine direktere und effizientere Zusammenarbeit zwischen den Akteuren der Verteidigungsindustrie und den Streitkräften der Mitgliedstaaten ermöglicht; bekräftigt, dass die Ausweitung der EDTIB in erster Linie von höheren und nachhaltigen Verteidigungsausgaben der Mitgliedstaaten abhängt, wie die Erfahrungen aus dem Kalten Krieg zeigen; begrüßt, dass die europäischen NATO-Mitglieder sich gemeinsam darum bemühen, ihre Verteidigungsausgaben im Einklang mit dem NATO-Gipfel 2025 in Den Haag zu erhöhen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
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	10a.	betont, dass sich der europäische Verteidigungsmarkt auf der Grundlage von fairem Wettbewerb, Innovation und offenem Zugang für qualifizierte Hersteller und KMU entwickeln sollte; weist darauf hin, dass eine stabile Nachfrage und klare langfristige Prioritäten hinsichtlich der Kapazitäten für die Nachhaltigkeit der europäischen KMU unerlässlich sind; betont, dass es wichtig ist, die lokalen industriellen Kapazitäten auszubauen, um die Wettbewerbsfähigkeit, Resilienz und langfristige Lebensfähigkeit der europäischen Verteidigungsindustrie zu stärken;
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	Geänderter Text

	
	10a.	fordert die nationalen und internationalen Beschaffungs- und Vergabebehörden, darunter die Kommission und die EDA auf, offene und transparente, vorab genehmigte Anbieterlisten und vorrangige Aufträge für kritische Technologien und Plattformen im Verteidigungsbereich in enger Abstimmung mit den Mitgliedstaaten festzulegen und dabei einen gleichberechtigten Zugang für KMU in der gesamten Union zu gewährleisten, damit in Krisenzeiten Verträge schneller abgeschlossen werden können;
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	10a.	betont, dass viele KMU und Start-up-Unternehmen im Verteidigungsbereich beim Übergang vom Prototyp zur Produktion mit erheblichen Einschränkungen hinsichtlich des Betriebskapitals konfrontiert sind, insbesondere bevor sie große Aufträge erhalten; fordert die Capital Group der Europäischen Investitionsbank, die nationalen Förderbanken und die Kommission auf, gezielte Garantien, Vorfinanzierungen und Instrumente für Betriebskapital für innovative Verteidigungsunternehmen weiterzuentwickeln;
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	10b.	betont, dass solche Listen auf transparenten und wettbewerbsorientierten Auswahlverfahren beruhen sollten, die regelmäßig aktualisiert werden, um den Rückmeldungen aus der Praxis (einschließlich der Ukraine) Rechnung zu tragen, und dass langfristige Marktvorteile, die den Wettbewerb verzerren könnten, vermieden werden sollten; fordert, den Zugang zu EU-Finanzinstrumenten und Vergabeverfahren, bei denen Start-up-Unternehmen und Forschungseinrichtungen gleichberechtigt einbezogen werden, auszuweiten;
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<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	10b.	fordert die Mitgliedstaaten auf, ihre Vergabeverfahren im Verteidigungsbereich anzupassen, indem sie geeignete Angebote in kleinere funktionale Lose unter Verwendung verhältnismäßiger finanzieller Garantien aufteilen und Anforderungen vermeiden, die nur große, alt eingesessene Auftragnehmer erfüllen können; betont, dass öffentliche Auftraggeber Gründe angeben sollten, wenn die Beteiligung von KMU ausgeschlossen wird, obwohl auf dem Markt geeignete KMU-Lösungen verfügbar sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
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	Entschließungsantrag
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	10c.	stellt fest, dass es wichtig ist, KMU die Möglichkeit zu geben, sich durch Vor-Ort-Prüfungen zu qualifizieren, anstatt den Nachweis einer umfassenden bisherigen Leistungsbilanz erbringen zu müssen, um ihre Beteiligung an der industriellen Basis der europäischen Verteidigung zu erleichtern;
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	10d.	stellt fest, dass KMU beim Zugang zu EU-Mitteln für den Verteidigungsbereich auf erhebliche Hindernisse stoßen und häufig von großen Beschaffungsvorhaben ausgeschlossen sind, die von alt eingesessenen Auftragnehmern dominiert werden; legt daher nahe, spezifische Mechanismen zur Unterstützung der Einbindung von KMU einzurichten, indem der Verwaltungsaufwand verringert, Instrumente zur Direktfinanzierung mit Fehlertoleranz eingeführt und Möglichkeiten für Kleinstzuschüsse und Instrumente zur Schnellfinanzierung bereitgestellt werden, die für KMU von entscheidender Bedeutung sind, wobei durch angemessene Anforderungen an Konsortien, angemessene Garantien und flexible Zahlungsbedingungen faire Bedingungen sichergestellt werden; spricht sich dafür aus, Start-up-Unternehmen und Forschungseinrichtungen in die Vergabeverfahren einzubeziehen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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<RepeatBlock-By><Members>Reinis Pozņaks, Michał Dworczyk</Members>
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	Entschließungsantrag
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	10e.	stellt fest, dass 80 % der europäischen Industrie, die an der Entwicklung, der Herstellung und dem Betrieb von Leichtdrohnen beteiligt ist, KMU sind, die für die FuE sowie die Innovation in der Drohnentechnologie und für eine schnelle Reaktion auf unerwartete Veränderungen in der Branche unerlässlich sind, wie sich in der Ukraine gezeigt hat, und dass diese Unternehmen Schwierigkeiten haben, eine Finanzierung für ihre Projekte zu erhalten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
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	Entschließungsantrag
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	10f.	fordert die Kommission auf, eine einzige Anlaufstelle einzurichten, die die KMU in der EU, die Drohnen herstellen, informiert und ihnen bei der Beschaffung von und dem Zugang zu Finanzmitteln hilft, da es aufgrund ihrer Unternehmensstruktur schwierig für sie ist, den mit diesen Prozessen verbundenen bürokratischen Aufwand zu bewältigen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
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<RepeatBlock-By><Members>Nicolás Pascual de la Parte</Members>
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	11.	begrüßt die Ermöglichung direkter EU-Beteiligungsinvestitionen in Start-up-Unternehmen im Verteidigungsbereich sowie den „Scale-up-Europe“-Fonds und die Eigenkapitalfazilität für den Verteidigungsbereich 2.0; fordert die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass diese Instrumente auch Unternehmen abdecken, deren Schwerpunkt auf der Verteidigung liegt;
	11.	begrüßt die Ermöglichung direkter EU-Beteiligungsinvestitionen in Start-up-Unternehmen im Verteidigungsbereich sowie den „Scale-up-Europe“-Fonds und die Eigenkapitalfazilität für den Verteidigungsbereich 2.0; fordert die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass diese Instrumente auch Unternehmen abdecken, deren Schwerpunkt auf der Verteidigung liegt; besteht darauf, dass Investitionen über diese Instrumente strengen Anforderungen an die Überprüfung der wirtschaftlichen Eigentümer unterliegen müssen und dass Investoren aus Ländern, die gemäß den Sicherheitsvorschriften der EU oder der Mitgliedstaaten als ausländische Gegner eingestuft sind, insbesondere Russland, Belarus, Iran und die Volksrepublik China, kategorisch ausgeschlossen werden müssen;
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	11.	begrüßt die Ermöglichung direkter EU-Beteiligungsinvestitionen in Start-up-Unternehmen im Verteidigungsbereich sowie den „Scale-up-Europe“-Fonds und die Eigenkapitalfazilität für den Verteidigungsbereich 2.0; fordert die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass diese Instrumente auch Unternehmen abdecken, deren Schwerpunkt auf der Verteidigung liegt;
	11.	begrüßt die Ermöglichung direkter Eigenkapitalbeteiligungen der Union in Start-up-Unternehmen im Verteidigungsbereich sowie den „Scale-up-Europe“-Fonds und die Eigenkapitalfazilität für den Verteidigungsbereich 2.0; fordert die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass diese Instrumente auch Unternehmen abdecken, deren Schwerpunkt auf der Verteidigung liegt, und nicht nur Unternehmen im Dual-Use-Bereich; fordert die Mitgliedstaaten auf, nationale Staatsfonds mit Mandaten für Investitionen im Verteidigungsbereich einzurichten und institutionelle Investoren, einschließlich Pensionsfonds und Versicherer, zu ermutigen, ihre Mittelzuweisungen für Risikokapital im Verteidigungsbereich zu erhöhen; 
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	11a.	fordert die EDA und die Kommission auf, weitere Synergieeffekte zwischen der zivilen und der militärischen Zusammenarbeit durch gemeinsame FuE-Investitionen zu unterstützen, die darauf abzielen, einen Technologietransfer in den zivilen Sektor zu bewirken, damit diese Technologien bei zivilen Notfällen eingesetzt werden können;
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</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 12</Article>
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	Geänderter Text

	12.	ist besorgt darüber, dass sich europäische Verteidigungsunternehmen zum Verkauf an Investoren aus Nicht-EU-Ländern oder zur Verlagerung ihres Standorts gezwungen sehen; fordert die Mitgliedstaaten auf, Verteidigungsinvestitionen künftig so zu konzipieren, dass sie im Rahmen institutioneller Investitionsmandate zu den gemeinsamen Prioritäten der EU beitragen;
	12.	ist besorgt darüber, dass sich europäische Verteidigungsunternehmen zum Verkauf an Investoren aus Nicht-EU-Ländern oder zur Verlagerung ihres Standorts gezwungen sehen, da inländische Pensionsfonds und institutionelle Investoren Verteidigungsunternehmen bislang aus ihren Investitionsstrategien ausgeschlossen haben; fordert die Mitgliedstaaten auf, Verteidigungsinvestitionen künftig so zu konzipieren, dass sie im Rahmen institutioneller Investitionsmandate zu den gemeinsamen Prioritäten der EU beitragen, damit europäisches Kapital in europäische Verteidigungsunternehmen fließen kann, bevor diese Unternehmen von Investoren aus Nicht-EU-Ländern übernommen werden oder von diesen abhängig werden; 
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	12.	ist besorgt darüber, dass sich europäische Verteidigungsunternehmen zum Verkauf an Investoren aus Nicht-EU-Ländern oder zur Verlagerung ihres Standorts gezwungen sehen; fordert die Mitgliedstaaten auf, Verteidigungsinvestitionen künftig so zu konzipieren, dass sie im Rahmen institutioneller Investitionsmandate zu den gemeinsamen Prioritäten der EU beitragen;
	12.	ist besorgt darüber, dass sich europäische Verteidigungsunternehmen zum Verkauf an Investoren aus Nicht-EU-Ländern oder zur Verlagerung ihres Standorts gezwungen sehen; fordert die Mitgliedstaaten auf, nationale Mechanismen für eine innovationsfördernde Auftragsvergabe zu entwickeln, bei denen lokalen KMU und neuen Akteuren im Verteidigungsbereich Erstaufträge erteilt werden; fordert die Kommission auf, kleinere Mitgliedstaaten gezielt finanziell zu unterstützen, um ihnen bei der Entwicklung, Erprobung und Einführung innovativer Verteidigungslösungen behilflich zu sein;
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	12.	ist besorgt darüber, dass sich europäische Verteidigungsunternehmen zum Verkauf an Investoren aus Nicht-EU-Ländern oder zur Verlagerung ihres Standorts gezwungen sehen; fordert die Mitgliedstaaten auf, Verteidigungsinvestitionen künftig so zu konzipieren, dass sie im Rahmen institutioneller Investitionsmandate zu den gemeinsamen Prioritäten der EU beitragen;
	12.	betont, wie wichtig es ist, den Zugang zu Kapital für europäische Unternehmen im Verteidigungs- und Dual-Use-Bereich in allen Entwicklungsphasen sicherzustellen; hebt hervor, dass Mechanismen zur Überprüfung ausländischer Direktinvestitionen die Sicherheitsinteressen der EU schützen sollten, ohne unverhältnismäßige administrative Hürden oder unnötige Rechtsunsicherheit zu schaffen; betont, wie wichtig ein solches System für KMU, Start-up-Unternehmen im Verteidigungsbereich und Unternehmen ist, die Dual-Use-Güter herstellen;
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	12.	ist besorgt darüber, dass sich europäische Verteidigungsunternehmen zum Verkauf an Investoren aus Nicht-EU-Ländern oder zur Verlagerung ihres Standorts gezwungen sehen; fordert die Mitgliedstaaten auf, Verteidigungsinvestitionen künftig so zu konzipieren, dass sie im Rahmen institutioneller Investitionsmandate zu den gemeinsamen Prioritäten der EU beitragen;
	12.	ist besorgt darüber, dass sich europäische Verteidigungsunternehmen zum Verkauf an Investoren aus Nicht-EU-Ländern oder zur Verlagerung ihres Standorts gezwungen sehen; fordert die Mitgliedstaaten und die Europäische Kommission auf, Verteidigungsinvestitionen künftig so zu konzipieren, dass sie im Rahmen institutioneller Investitionsmandate zu den gemeinsamen Prioritäten der EU beitragen; fordert die Mitgliedstaaten ferner auf, die Vorschriften für ausländische Direktinvestitionen in innovative Start-up- und Scale-up-Unternehmen, die im Verteidigungsbereich oder im Dual-Use-Bereich tätig sind, zu verschärfen;
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	12.	ist besorgt darüber, dass sich europäische Verteidigungsunternehmen zum Verkauf an Investoren aus Nicht-EU-Ländern oder zur Verlagerung ihres Standorts gezwungen sehen; fordert die Mitgliedstaaten auf, Verteidigungsinvestitionen künftig so zu konzipieren, dass sie im Rahmen institutioneller Investitionsmandate zu den gemeinsamen Prioritäten der EU beitragen;
	12.	ist besorgt darüber, dass sich europäische Verteidigungsunternehmen zum Verkauf an Investoren aus Nicht-EU-Ländern oder zur Verlagerung ihres Standorts gezwungen sehen; fordert die Mitgliedstaaten auf, Verteidigungsinvestitionen künftig so zu konzipieren, dass sie im Rahmen institutioneller Investitionsmandate zu den gemeinsamen Prioritäten der EU wie strategischer Autonomie und Resilienz beitragen, damit inländisches Kapital zur Unterstützung einer Ausweitung der Geschäftstätigkeit europäischer Innovatoren im Verteidigungsbereich mobilisiert werden kann;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>205</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Nathalie Loiseau, Marjan Šarec</Members>
</RepeatBlock-By>

<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 12</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	12.	ist besorgt darüber, dass sich europäische Verteidigungsunternehmen zum Verkauf an Investoren aus Nicht-EU-Ländern oder zur Verlagerung ihres Standorts gezwungen sehen; fordert die Mitgliedstaaten auf, Verteidigungsinvestitionen künftig so zu konzipieren, dass sie im Rahmen institutioneller Investitionsmandate zu den gemeinsamen Prioritäten der EU beitragen;
	12.	ist besorgt darüber, dass sich europäische Verteidigungsunternehmen zum Verkauf an Investoren aus Nicht-EU-Ländern oder zur Verlagerung ihres Standorts gezwungen sehen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>206</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinis Pozņaks</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 12 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	12a.	legt nahe, Anreize für Zuschüsse aus dem EVF zu schaffen, um sicherzustellen,

	
	a) dass bei Auswahlverfahren Anbieter, die Komponenten aus der EU beziehen, zusätzliche Punkte erhalten,

	
	b) dass die Ausschreibungen offen sind für ausgewählte Drittstaaten wie die Ukraine und Drittstaaten, die mit der EU eine strategische Partnerschaftsvereinbarung abgeschlossen haben,

	
	c) dass für einen Austausch zwischen den für die Beschaffung von Komponenten zuständigen Bediensteten gesorgt wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>207</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinis Pozņaks, Michał Dworczyk</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 12 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	12b.	fordert die EDA auf, die Anbieter nach ihren operativen Auswirkungen und ihrer Kosteneffizienz bei der Erfüllung der Auftragsziele zu bewerten, anstatt sich ausschließlich auf den Stückpreis zu konzentrieren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>208</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mārtiņš Staķis</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	13.	fordert die Kommission auf, die Verteidigungskomponente des ECF als kohärente Pipeline zu konzipieren, wobei die Verteidigungsforschung mit der industriellen Nutzung verknüpft wird, und dafür zu sorgen, dass sich nationale Initiativen, von der EU finanzierte Programme und NATO-Innovationsprogramme gegenseitig ergänzen;
	13.	stellt in diesem Zusammenhang fest, dass viele von der EU finanzierte Verteidigungsforschungsprojekte Gefahr laufen, in der Phase der Prototypenentwicklung zu enden, da es keinen klaren Weg von der Entwicklung bis zur Auftragsvergabe gibt, und fordert die Kommission auf, die Verteidigungskomponente des ECF als kohärente Pipeline zu konzipieren, wobei die Verteidigungsforschung mit der industriellen Nutzung verknüpft wird; betont, dass der ECF wichtig ist, um Spin-in- und Spin-out-Aktivitäten zwischen der Forschung und Innovation im zivilen Bereich und im Verteidigungsbereich zu ermöglichen; betont, dass alle Finanzierungsinstrumente der Union kohärent sein müssen, damit Unternehmen einen einheitlichen und zugänglichen Rahmen vorfinden und nicht mit einem fragmentierten Umfeld aus sich überschneidenden Programmen konfrontiert sind; fordert die Kommission in diesem Zusammenhang auf, dafür zu sorgen, dass sich nationale Initiativen, von der EU finanzierte Programme und NATO-Innovationsprogramme gegenseitig ergänzen und dass Informationen über verfügbare Möglichkeiten, Prüfanlagen und Unterstützungsdienste zentral gebündelt und für neue Akteure im Verteidigungsbereich sowie für KMU leicht zugänglich sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>209</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cristian Terheş</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	13.	fordert die Kommission auf, die Verteidigungskomponente des ECF als kohärente Pipeline zu konzipieren, wobei die Verteidigungsforschung mit der industriellen Nutzung verknüpft wird, und dafür zu sorgen, dass sich nationale Initiativen, von der EU finanzierte Programme und NATO-Innovationsprogramme gegenseitig ergänzen;
	13.	fordert die Kommission auf, die Verteidigungskomponente des ECF als kohärente Pipeline zu konzipieren, wobei die Verteidigungsforschung mit der industriellen Nutzung verknüpft wird, und dafür zu sorgen, dass sich nationale Initiativen, von der EU finanzierte Programme und NATO-Innovationsprogramme gegenseitig ergänzen; betont in diesem Zusammenhang, dass es wichtig ist, eine geografisch ausgewogene Verteilung der Unterstützung in der gesamten Union sicherzustellen und die Innovationen im Verteidigungsbereich sowie die industriellen Ökosysteme an der Ostflanke der EU zu stärken; fordert die Kommission auf, bei der Durchführung der Gewährungsverfahren im Rahmen des ECF angemessene Anreize zu schaffen, darunter Bonuspunkte bei der Bewertung oder erhöhte Förderquoten, für grenzübergreifende Konsortien, an denen mindestens ein Unternehmen mit Sitz in einer östlichen Grenzregion der Union beteiligt ist, die besonders von den sicherheitspolitischen Folgen des Angriffskriegs Russlands gegen die Ukraine betroffen ist, um die Resilienz, Wettbewerbsfähigkeit und strategische Vorsorge der EDTIB zu stärken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>210</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jaroslava Pokorná Jermanová</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	13.	fordert die Kommission auf, die Verteidigungskomponente des ECF als kohärente Pipeline zu konzipieren, wobei die Verteidigungsforschung mit der industriellen Nutzung verknüpft wird, und dafür zu sorgen, dass sich nationale Initiativen, von der EU finanzierte Programme und NATO-Innovationsprogramme gegenseitig ergänzen;
	13.	fordert die Kommission auf, die Verteidigungskomponente des ECF als kohärente Pipeline zu konzipieren, wobei die Verteidigungsforschung mit der industriellen Nutzung verknüpft wird, und dafür zu sorgen, dass sich nationale Initiativen, von der EU finanzierte Programme und NATO-Innovationsprogramme gegenseitig ergänzen; betont, dass die Industrie einen klaren Überblick über die Prioritäten der EU und der Mitgliedstaaten im Bereich der Fähigkeiten für die nächsten fünf bis zehn Jahre benötigt, um in Personal, Infrastruktur, Zertifizierung und Produktionskapazitäten investieren zu können; fordert ferner, dass im Rahmen des ECF KMU und neuen Akteuren im Verteidigungsbereich ein gezielter und bevorzugter Zugang gewährt wird, unter anderem durch spezielle Ausschreibungen für KMU, vereinfachte Verfahren und gegebenenfalls Anforderungen an die maßgebliche Beteiligung von KMU an Konsortien; betont ferner, dass die Koordinierung zwischen der EU und der NATO auf die rasche Bereitstellung interoperabler Fähigkeiten abzielen sollte, wobei doppelte Entwicklungen vermieden werden sollten, sofern bereits realisierbare Lösungen der Bündnispartner vorliegen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>211</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexandr Vondra, Ondřej Krutílek</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	13.	fordert die Kommission auf, die Verteidigungskomponente des ECF als kohärente Pipeline zu konzipieren, wobei die Verteidigungsforschung mit der industriellen Nutzung verknüpft wird, und dafür zu sorgen, dass sich nationale Initiativen, von der EU finanzierte Programme und NATO-Innovationsprogramme gegenseitig ergänzen;
	13.	fordert die Kommission auf, die Verteidigungskomponente des ECF als kohärente Pipeline zu konzipieren, wobei die Verteidigungsforschung mit der industriellen Nutzung verknüpft wird, und dafür zu sorgen, dass sich nationale Initiativen, von der EU finanzierte Programme und NATO-Innovationsprogramme gegenseitig ergänzen; betont, dass die Industrie einen klaren Überblick über die Prioritäten der EU und der Mitgliedstaaten im Bereich der Fähigkeiten für die nächsten fünf bis zehn Jahre benötigt, um in Personal, Infrastruktur, Zertifizierung und Produktionskapazitäten investieren zu können; fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, im Rahmen ihrer Verteidigungsplanung mehrjährige Fahrpläne für die Fähigkeiten zu veröffentlichen und regelmäßig zu aktualisieren; betont ferner, dass die Koordinierung zwischen der EU und der NATO auf die rasche Bereitstellung interoperabler Fähigkeiten abzielen sollte, wobei doppelte Entwicklungen vermieden werden sollten, sofern bereits realisierbare Lösungen der Bündnispartner vorliegen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>

<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>212</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Nathalie Loiseau, Marjan Šarec, Engin Eroglu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	13.	fordert die Kommission auf, die Verteidigungskomponente des ECF als kohärente Pipeline zu konzipieren, wobei die Verteidigungsforschung mit der industriellen Nutzung verknüpft wird, und dafür zu sorgen, dass sich nationale Initiativen, von der EU finanzierte Programme und NATO-Innovationsprogramme gegenseitig ergänzen;
	13.	fordert die Kommission auf, die Verteidigungskomponente des ECF als kohärente Pipeline zu konzipieren, wobei die Verteidigungsforschung mit der industriellen Nutzung verknüpft wird, und dafür zu sorgen, dass nationale Initiativen, von der EU finanzierte Programme und NATO-Innovationsprogramme mit der Koordinierten Jährlichen Überprüfung der Verteidigung (Coordinated Annual Review on Defence, CARD) der EU und den NATO-Verteidigungsplanungsprozessen im Einklang stehen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>213</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lucia Annunziata, Yannis Maniatis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	13.	fordert die Kommission auf, die Verteidigungskomponente des ECF als kohärente Pipeline zu konzipieren, wobei die Verteidigungsforschung mit der industriellen Nutzung verknüpft wird, und dafür zu sorgen, dass sich nationale Initiativen, von der EU finanzierte Programme und NATO-Innovationsprogramme gegenseitig ergänzen;
	13.	fordert die Kommission auf, die Verteidigungskomponente des ECF als kohärente Pipeline zu konzipieren, wobei die Verteidigungsforschung mit der industriellen Nutzung und der gemeinsamen Beschaffung verknüpft wird, und dafür zu sorgen, dass sich nationale Initiativen, von der EU finanzierte Programme und NATO-Innovationsprogramme gegenseitig ergänzen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>214</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marta Wcisło</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	13a.	fordert die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass mit der Verteidigungskomponente des ECF nicht nur Endprodukte, sondern auch kritische Komponenten, Teilsysteme und grundlegende Technologien unterstützt werden, die für die Fähigkeit der Union, die Produktion unter Krisen- oder Konfliktbedingungen zu steigern, von wesentlicher Bedeutung sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>215</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marta Wcisło</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	13b.	fordert die Kommission auf, eine breitere Beteiligung von KMU, Start-up-Unternehmen, Forschungszentren und Akteuren der Industrie aus den Mitgliedstaaten zu ermöglichen, die mit unmittelbaren Sicherheitsherausforderungen konfrontiert sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>216</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marta Wcisło</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13 c (neu)</Article>

	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	13c.	fordert die Kommission auf, die Innovationspipelines der EU im Verteidigungsbereich so zu gestalten, dass Produktionskapazitäten, der Zugang zu kritischen Vorleistungen, die Verfügbarkeit von Arbeitskräften, Qualitätskontrolle, Wartungsanforderungen und potenzielle Kapazitätsreserven berücksichtigt werden, bevor Projekte von der Demonstrationsphase in den umfassenderen Einsatz übergehen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>217</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mārtiņš Staķis</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	14.	begrüßt, dass die von der Europäischen Investitionsbank (EIB) für den Verteidigungsbereich bereitgestellten Finanzmittel vervierfacht wurden; fordert die EIB-Gruppe auf, ihre zwischengeschalteten Darlehenspartnerschaften und Betriebskapitalinstrumente auf alle Mitgliedstaaten auszuweiten, insbesondere auf diejenigen an der Ostflanke;
	14.	begrüßt, dass die von der EIB für den Verteidigungsbereich bereitgestellten Finanzmittel vervierfacht wurden; fordert die EIB-Gruppe auf, ihre zwischengeschalteten Darlehenspartnerschaften und Betriebskapitalinstrumente auf alle Mitgliedstaaten auszuweiten, insbesondere auf diejenigen an der Ostflanke, die einen erhöhten Sicherheitsbedarf haben, aber über weniger entwickelte Finanzökosysteme verfügen; fordert die EIB auf, dafür zu sorgen, dass ihre Garantie- und Risikokapitalprodukte für Verteidigungsunternehmen in der Frühphase zugänglich sind, die noch keine etablierte Position in den Lieferketten haben; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>218</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinis Pozņaks, Michał Dworczyk</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	14a.	begrüßt die Rolle, die die Defence, Security and Resilience Bank (DSRB) als neues multilaterales darlehengebendes Finanzinstitut im Verteidigungssektor spielen wird; nimmt zur Kenntnis, dass die DSRB eine rechtlich innovative und geopolitisch strategische Initiative zur Finanzierung von Verteidigung, Sicherheit und Resilienz ist; nimmt die Vorteile zur Kenntnis, die sich daraus für die KMU durch die Mitglieder der DSRB ergeben, insbesondere die Mobilisierung von fünf- bis achtfachem Staatskapital durch die Emission von AAA-Anleihen, Partnerschaften mit nationalen Banken und Geschäftsbanken zur Erschließung von Krediten für die Lieferkette, die Lockerung von Basel IV-Beschränkungen, die Sicherstellung von Liquiditätsströmen an KMU, die Verringerung der Inflation durch Stabilisierung der Finanzierung und Glättung der Nachfrage und die Stärkung der Resilienz der Verbündeten in der NATO, der EU und den Partnern im indopazifischen Raum;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>219</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cristian Terheş</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	14a.	fordert die Kommission, die Europäische Investitionsbank-Gruppe und die Mitgliedstaaten auf, der Unterstützung neu entstehender Ökosysteme der Verteidigungsindustrie in den Mitgliedstaaten an der Ostflanke mit Schwerpunkt auf dem Schwarzmeerraum Vorrang einzuräumen, um die geografische Ausgewogenheit der technologischen und industriellen Basis der europäischen Verteidigung zu stärken, die militärische Mobilität zu verbessern und die Fähigkeit der Union zu erhöhen, innovative Verteidigungslösungen in der Nähe von Gebieten von strategischer Bedeutung auszuweiten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>220</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mārtiņš Staķis</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	14a.	fordert die AMLA und die zuständigen Behörden auf, dafür zu sorgen, dass die Anwendung der EU-Vorschriften zur Bekämpfung von Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung durch den Bankensektor gestraffte Einbindungsverfahren unterstützt und unnötigen Verwaltungsaufwand oder eine pauschale Risikominderung legitimer Unternehmen der Verteidigungsindustrie, insbesondere KMU, unter Beibehaltung einer wirksamen Einhaltung und eines soliden risikobasierten Ansatzes vermeidet;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>221</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Merja Kyllönen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	14a.	fordert die Kommission, die Europäische Investitionsbank und die nationalen Förderinstitutionen auf, den Zugang zu Finanzmitteln für Verteidigungs- und Dual-Use-Technologien zu erleichtern, unter anderem durch die Schaffung größerer Rechtssicherheit für Investoren und Finanzinstitute, die Projekte unterstützen, die zur Sicherheit und Resilienz Europas beitragen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>222</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marta Wcisło</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	14a.	betont, dass die Mitgliedstaaten an der Ostflanke der Union besonders akuten Sicherheitsbedrohungen ausgesetzt sind und gezielten Zugang zu EU-Instrumenten erhalten sollten, mit denen Verteidigungsinnovationen, Testinfrastrukturen, Produktionskapazitäten für Dual-Use-Güter und die Beteiligung von KMU an der EDTIB unterstützt werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>223</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jaroslava Pokorná Jermanová</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	14a.	fordert die Mitgliedstaaten auf, in Zusammenarbeit mit der EIB-Gruppe steuerliche Anreize, Programme für gemeinsame Investitionen und durch öffentliche Aufträge gestützte Finanzierungsmechanismen zu prüfen, mit denen privates Kapital für Start-up-Unternehmen und KMU im Verteidigungsbereich mobilisiert werden kann, anstatt Unternehmen dazu zu ermutigen, auf weitere Aufforderungen zur Einreichung von Vorschlägen für Finanzhilfen zu warten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>224</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Petras Auštrevičius</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	14a.	begrüßt die Entscheidung des Europäischen Innovationsrats (EIC), die Fördermittel des EIC-„Accelerator“ und von „STEP Scale-up“ für Start-up-Unternehmen und KMU im Bereich der Dual-Use-Technologien zu öffnen, einschließlich erstmals direkter Beteiligungsinvestitionen an Verteidigungsunternehmen im Rahmen der EIC-Aufforderung zur Einreichung von Vorschlägen „STEP Defence Scale-up“;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>225</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Engin Eroglu, Hilde Vautmans, Lucia Yar, Petras Auštrevičius</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	14a.	stellt jedoch fest, dass höhere Verteidigungsausgaben ohne einen Binnenmarkt für Verteidigungsgüter, der Effizienzgewinne von bis zu 30 % verspricht, nicht zu einer Steigerung der Verteidigungsfähigkeiten führen werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>226</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Engin Eroglu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	14b.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, öffentliche Kreditgarantien für Kreditgeber, die die europäische Verteidigungsindustrie, einschließlich KMU und Start-up-Unternehmen, finanzieren, zu verstärken, um das Risiko privater Kreditvergaben zu verringern, die Bankfähigkeit zu verbessern und zusätzliches privates Kapital einzubinden; betont, dass solche Garantien auf einer ausgewogenen Risikoteilung zwischen Behörden, Förderbanken und privaten Finanzinstituten beruhen sollten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>227</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marta Wcisło</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14 b (neu)</Article>

	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	14b.	fordert die EIB-Gruppe auf, das Angebot an Finanzprodukten auszubauen, die auf den spezifischen Cashflow-Bedarf von KMU und Start-up-Unternehmen im Verteidigungsbereich zugeschnitten sind, darunter Überbrückungsfinanzierungen, Produktionskredite und Garantien für Unternehmen, die zwar Verteidigungsaufträge des öffentlichen Sektors erhalten haben, jedoch zusätzliches Kapital benötigen, um ihre Produktion auszuweiten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>228</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Merja Kyllönen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	14b.	fordert eine stärkere Interoperabilität innovativer Verteidigungssysteme in der gesamten Union durch gemeinsame Standards, gestraffte Zertifizierungsverfahren und die Verringerung unnötiger regulatorischer Fragmentierung, um so den grenzüberschreitenden Marktzugang für europäische Innovatoren im Verteidigungsbereich zu erleichtern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>229</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Engin Eroglu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14 c (neu)</Article>

	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	14c.	betont, dass der Zugang zu Finanzmitteln auch durch bessere Liquiditätsbedingungen entlang der gesamten Lieferkette im Verteidigungsbereich verbessert werden muss; fordert daher, dass in Verteidigungsaufträgen des öffentlichen Sektors kürzere und besser vorhersehbare Zahlungsfristen festgelegt werden, damit die Hauptauftragnehmer frühere Zahlungen an ihre Lieferanten leisten können; fordert ferner, dass Reverse-Factoring und gegebenenfalls andere Finanzierungsinstrumente für die Lieferkette in größerem Umfang und zu geringeren Kosten eingesetzt werden, damit KMU auf der Grundlage der Kreditwürdigkeit der Hauptauftragnehmer Zugang zu Betriebskapital erhalten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>230</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marta Wcisło</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14 c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	14c.	betont, dass die Verteidigungsbereitschaft sowohl disruptive Innovationen als auch zuverlässige industrielle Kapazitäten erfordert; fordert, dass im Rahmen der EU-Finanzierungsprogramme die Kosten berücksichtigt werden, die großen Herstellern von Verteidigungsgütern durch die Aufrechterhaltung von Kapazitätsreserven, sicheren Einrichtungen, klassifizierten Produktionslinien und Lieferantennetzwerken entstehen, insbesondere in den Mitgliedstaaten, die unmittelbaren Sicherheitsbedrohungen ausgesetzt sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>231</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexandr Vondra, Ondřej Krutílek</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	15.	bedauert, dass es keine dauerhafte gegenseitige Anerkennung von Zertifizierungen für Verteidigungsgüter in der gesamten EU gibt; fordert die Kommission und die EDA auf, rechtlich verbindliche Maßnahmen im Hinblick auf einen Grundsatz der einmaligen Prüfung zu bewerten und auszuarbeiten, um doppelte nationale Prüfverfahren zu vermeiden;
	15.	bedauert, dass es keine dauerhafte gegenseitige Anerkennung von Zertifizierungen für Verteidigungsgüter in der gesamten EU gibt; stellt mit Besorgnis fest, dass bei Technologien in den Bereichen Verteidigung, Luft- und Raumfahrt, künstliche Intelligenz, Cybersicherheit und Dual-Use-Technologien die Kosten für Zertifizierung, Sicherheitsbewertung, Prüfung und Qualifizierung ebenso hoch oder sogar höher sein können als die ursprünglichen Entwicklungskosten; fordert die Kommission und die EDA auf, rechtlich verbindliche Maßnahmen im Hinblick auf einen Grundsatz der einmaligen Prüfung zu bewerten und auszuarbeiten, um doppelte nationale Prüfverfahren zu vermeiden; fordert die Kommission darüber hinaus auf, sicherzustellen, dass eine erfolgreiche Zertifizierung und Prüfung einen zuverlässigen und vorhersehbaren Weg zur Vergabe öffentlicher Aufträge ebnet, damit die Zertifizierung nicht nur ein isoliertes administratives Etappenziel darstellt, sondern direkt mit der anschließenden Auftragserteilung verbunden ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>

<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>232</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marta Wcisło</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	15.	bedauert, dass es keine dauerhafte gegenseitige Anerkennung von Zertifizierungen für Verteidigungsgüter in der gesamten EU gibt; fordert die Kommission und die EDA auf, rechtlich verbindliche Maßnahmen im Hinblick auf einen Grundsatz der einmaligen Prüfung zu bewerten und auszuarbeiten, um doppelte nationale Prüfverfahren zu vermeiden;
	15.	bedauert, dass es keine dauerhafte gegenseitige Anerkennung von Zertifizierungen für Verteidigungsgüter, Prüfungsergebnissen und Sicherheitsakkreditierungsverfahren in der gesamten EU gibt; fordert die Kommission und die EDA auf, Möglichkeiten für rechtlich verbindliche Maßnahmen zur Unterstützung von Mechanismen der gegenseitigen Anerkennung zu prüfen, um unnötige doppelte Verfahren zu vermeiden und die Einführung innovativer Verteidigungslösungen zu beschleunigen, dabei jedoch das Recht der Mitgliedstaaten zu wahren, begründete zusätzliche Prüfungs-, Zertifizierungs- oder Sicherheitsanforderungen festzulegen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>233</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jaroslava Pokorná Jermanová</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	15.	bedauert, dass es keine dauerhafte gegenseitige Anerkennung von Zertifizierungen für Verteidigungsgüter in der gesamten EU gibt; fordert die Kommission und die EDA auf, rechtlich verbindliche Maßnahmen im Hinblick auf einen Grundsatz der einmaligen Prüfung zu bewerten und auszuarbeiten, um doppelte nationale Prüfverfahren zu vermeiden;
	15.	bedauert, dass es keine dauerhafte gegenseitige Anerkennung von Zertifizierungen für Verteidigungsgüter in der gesamten EU gibt; stellt mit Besorgnis fest, dass bei Technologien in den Bereichen Verteidigung, Luft- und Raumfahrt, künstliche Intelligenz, Cybersicherheit und Dual-Use-Technologien die Kosten für Zertifizierung, Sicherheitsbewertung, Prüfung und Qualifizierung ebenso hoch oder sogar höher sein können als die ursprünglichen Entwicklungskosten; fordert die Kommission darüber hinaus auf, sicherzustellen, dass eine erfolgreiche Zertifizierung und Prüfung einen zuverlässigen und vorhersehbaren Weg zur Vergabe öffentlicher Aufträge ebnet, damit die Zertifizierung nicht nur ein isoliertes administratives Etappenziel darstellt, sondern direkt mit der anschließenden Auftragserteilung verbunden ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>234</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pekka Toveri</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	15.	bedauert, dass es keine dauerhafte gegenseitige Anerkennung von Zertifizierungen für Verteidigungsgüter in der gesamten EU gibt; fordert die Kommission und die EDA auf, rechtlich verbindliche Maßnahmen im Hinblick auf einen Grundsatz der einmaligen Prüfung zu bewerten und auszuarbeiten, um doppelte nationale Prüfverfahren zu vermeiden;
	15.	bedauert, dass es keine dauerhafte gegenseitige Anerkennung von Zertifizierungen für Verteidigungsgüter in der gesamten EU gibt; fordert die Kommission und die EDA auf, rechtlich verbindliche Maßnahmen im Hinblick auf einen Grundsatz der einmaligen Prüfung zu bewerten und auszuarbeiten, um doppelte nationale Prüfverfahren zu vermeiden, unbeschadet etwaiger zusätzlicher Prüfungen, die zur Berücksichtigung der spezifischen klimatischen, saisonalen und operativen Bedingungen der Mitgliedstaaten erforderlich sein könnten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>235</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Nathalie Loiseau, Marjan Šarec</Members>
</RepeatBlock-By>

<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	15.	bedauert, dass es keine dauerhafte gegenseitige Anerkennung von Zertifizierungen für Verteidigungsgüter in der gesamten EU gibt; fordert die Kommission und die EDA auf, rechtlich verbindliche Maßnahmen im Hinblick auf einen Grundsatz der einmaligen Prüfung zu bewerten und auszuarbeiten, um doppelte nationale Prüfverfahren zu vermeiden;
	15.	fordert die EU auf, gemeinsam mit den Mitgliedstaaten auf eine bessere Koordinierung und die gegenseitige Anerkennung von Zertifizierungen für Verteidigungsgüter in der gesamten EU hinzuarbeiten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>236</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Engin Eroglu, Hilde Vautmans, Lucia Yar, Petras Auštrevičius</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	15.	bedauert, dass es keine dauerhafte gegenseitige Anerkennung von Zertifizierungen für Verteidigungsgüter in der gesamten EU gibt; fordert die Kommission und die EDA auf, rechtlich verbindliche Maßnahmen im Hinblick auf einen Grundsatz der einmaligen Prüfung zu bewerten und auszuarbeiten, um doppelte nationale Prüfverfahren zu vermeiden;
	15.	bedauert, dass es keine dauerhafte gegenseitige Anerkennung von Zertifizierungen für Verteidigungsgüter in der gesamten EU gibt; fordert die Mitgliedstaaten, die Kommission und die EDA auf, in Abstimmung mit der Industrie rechtlich verbindliche Maßnahmen im Hinblick auf einen Grundsatz der einmaligen Prüfung zu bewerten und auszuarbeiten, um doppelte nationale Prüfverfahren zu vermeiden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>237</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Özlem Demirel, Lynn Boylan</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15</Article>

	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	15.	bedauert, dass es keine dauerhafte gegenseitige Anerkennung von Zertifizierungen für Verteidigungsgüter in der gesamten EU gibt; fordert die Kommission und die EDA auf, rechtlich verbindliche Maßnahmen im Hinblick auf einen Grundsatz der einmaligen Prüfung zu bewerten und auszuarbeiten, um doppelte nationale Prüfverfahren zu vermeiden;
	15.	stellt fest, dass es keine dauerhafte gegenseitige Anerkennung von Zertifizierungen für Verteidigungsgüter in der gesamten EU gibt, dies jedoch nicht zu einem Grundsatz der einmaligen Prüfung führen darf, da dies die Gefahr eines Wettlaufs nach unten auf den kleinsten gemeinsamen Nenner bei den Prüfverfahren in der EU mit sich bringt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>238</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lucia Annunziata, Yannis Maniatis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	15.	bedauert, dass es keine dauerhafte gegenseitige Anerkennung von Zertifizierungen für Verteidigungsgüter in der gesamten EU gibt; fordert die Kommission und die EDA auf, rechtlich verbindliche Maßnahmen im Hinblick auf einen Grundsatz der einmaligen Prüfung zu bewerten und auszuarbeiten, um doppelte nationale Prüfverfahren zu vermeiden;
	15.	bedauert, dass es keine dauerhafte gegenseitige Anerkennung von Zertifizierungen für Verteidigungsgüter in der gesamten EU gibt; fordert die Kommission auf, eine Verordnung mit verbindlichen Maßnahmen im Hinblick auf einen Grundsatz der einmaligen Prüfung vorzuschlagen, um doppelte nationale Prüfverfahren zu vermeiden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>239</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jaroslava Pokorná Jermanová</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	15a.	fordert die Mitgliedstaaten auf, gegebenenfalls mit Unterstützung der EDA, Unterstützung für KMU bei der Vorzertifizierung zu entwickeln, einschließlich Gutscheinen, beratender Unterstützung und gemeinsamer Dienstleistungen zur Prüfungsvorbereitung hinsichtlich Qualifizierung, Sicherheitsbewertung und Zertifizierungskosten, sofern diese Unterstützung an einen festgestellten Bedarf seitens mindestens eines potenziellen öffentlichen Auftraggebers geknüpft ist; betont, dass die Unterstützung die entscheidenden Phasen der Expansion zwischen TRL 5 und TRL 8 abdecken sollte, einschließlich Prüfungen unter realen Bedingungen, operativer Validierung und gegebenenfalls Zertifizierung oder Interoperabilitätsbewertung gemäß den einschlägigen NATO-Standards;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>240</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marta Wcisło</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	15a.	fordert die Kommission und die EDA auf, in Zusammenarbeit mit den dazu bereiten Mitgliedstaaten vereinfachte und beschleunigte Verfahren für die Kodifizierung, Qualifizierung und Inbetriebnahme von sich rasch entwickelnden Technologien wie Drohnen (Luft-, Boden- und Seedrohnen), Systemen zur elektronischen Kriegsführung, Lösungen zur Abwehr unbemannter Luftfahrzeugsysteme und KI-gestützten Unterstützungsinstrumenten zu prüfen, wobei die Anforderungen an Sicherheit, Gefahrenabwehr, Verschlusssachen und nationale operative Anforderungen uneingeschränkt zu beachten sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>241</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lucia Annunziata, Yannis Maniatis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	15a.	fordert die Kommission auf, ambitionierte Verordnungen über die innergemeinschaftliche Verbringung und über ein einheitliches Zertifizierungssystem vorzuschlagen und mit der NATO zusammenzuarbeiten, um die Kodifizierung von Verteidigungsnormen im Unionsrecht voranzubringen, um die Interoperabilität von Ausrüstungen sicherzustellen und zugleich gegebenenfalls EU-Normen zu entwickeln;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>242</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinis Pozņaks, Michał Dworczyk</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	15a.	fordert, dass die zertifizierten Testgelände für die Schulung und Integration von neuartigen Verteidigungsfähigkeiten erweitert werden, damit Industrie und Streitkräfte dort unter Einsatzbedingungen gemeinsam Lösungen rasch entwickeln, erproben und weiterentwickeln können;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>243</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinis Pozņaks, Michał Dworczyk</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	15b.	fordert die Kommission auf, angemessene Finanzmittel für den Aufbau von Kapazitäten und Infrastruktur an diesen Standorten bereitzustellen, damit deren Innovationspotenzial optimal ausgeschöpft werden kann; befürwortet, dass KMU und Start-up-Unternehmen einbezogen werden, um die Forschung und Entwicklung zu beschleunigen und so den technologischen Vorsprung Europas zu festigen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>244</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinis Pozņaks, Michał Dworczyk</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15 c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	15c.	stellt fest, dass die schrittweise Integration von Drohnenkapazitäten in multinationale Einheiten, wie die kürzlich erfolgte Einbindung einer Drohnenabwehrkomponente in die Brigade der NATO-Beistandsinitiative der verstärkten Vornepräsenz in Lettland, als Vorbild für die künftige Streitkräfteentwicklung dienen kann; fordert, dass bestehende zertifizierte Testgelände stärker für Schulungs- und Integrationszwecke genutzt werden; betont, dass die Betreiber Zugang zu sicheren Übungsgeländen, Simulationsumgebungen und Übungen mit scharfer Munition benötigen, um Schwarmtaktiken, Maßnahmen zur Abwehr unbemannter Luftfahrzeugsysteme und autonome Zielerfassung zu üben; stellt fest, dass gemeinsame europäische Zentren, die sich auf die operativen Erfahrungen des von Kanada geführten Bataillons der verstärkten Vornepräsenz mit Drohnen an der Ostflanke stützen, die länderübergreifende Schulungsmöglichkeiten, die Interoperabilität, die Angleichung der Doktrinen und die Effizienz in der gesamten EU verbessern würden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>245</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinis Pozņaks</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15 d (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	15d.	fordert die Mitgliedstaaten, die Agentur der Europäischen Union für Flugsicherheit (EASA) und die EDA auf, die Zertifizierungs- und Lufttüchtigkeitsstandards zu harmonisieren, um die Integration zu beschleunigen und Doppelarbeit bei Prüfungen und Zulassungsverfahren zu verringern; weist darauf hin, dass die Einführung von EMARS und die gegenseitige Zertifizierung unerlässlich sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>246</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinis Pozņaks</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15 e (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	15e.	empfiehlt, regelmäßige Schulungen und die Entwicklung technischer Fachkenntnisse an den Militärakademien und -hochschulen über die EDA unter der Koordination der Europäischen Sicherheits- und Verteidigungsakademie zu kofinanzieren, die den Aufbau technischer Fähigkeiten durch gemeinsame Schulungen fördert, bei denen der Schwerpunkt auf Bereichen wie Schnittstellen zwischen Mensch und Schwarm, Algorithmen für Schwarmintelligenz, Edge-Computing, sichere Datenverbindungen, multikompatible Programme/Plattformen, die Simulation von Versuchsplattformen für die taktische Entwicklung von KI und Simulationen zur Optimierung der Bedrohungssequenzierung und Waffeneffizienz liegt; dabei ist sicherzustellen, dass diese Aktivitäten mit den Ausbildungsstandards der NATO in Einklang stehen und zu den gemeinsamen europäischen Zielen im Bereich des Kapazitätsaufbaus und der Interoperabilität beitragen, einschließlich der Einbindung von KI-, Robotik- sowie Luft- und Raumfahrttechnologien, um die Wettbewerbsfähigkeit zu verbessern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>247</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinis Pozņaks, Michał Dworczyk</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15 e (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	15e.	fordert die EASA auf, die Bearbeitung von Anträgen auf Fluggenehmigungen zu beschleunigen und in Zusammenarbeit mit der NATO klare Zertifizierungskriterien für Systeme der Klassen HALE und MALE festzulegen; unterstreicht, dass es dringend notwendig ist, genügend Prüfer zu benennen und die Verfahren zu straffen, um unnötige Verzögerungen bei Innovationen zu vermeiden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>248</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinis Pozņaks</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15 f (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	15f.	fordert, dass ein europäischer Rahmen für die rasche Genehmigung des Grenzübertritts und des Transits von UAS-/Drohnenausrüstung zwischen den Mitgliedstaaten im Zusammenhang mit der militärischen Mobilität angenommen wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>249</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinis Pozņaks, Michał Dworczyk</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15 g (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	15g.	betont, dass Erprobung, Produktion und Schulungen im Bereich Drohnen und C-UAS erforderlich sind, um die Außengrenzen zu stärken und hybride Aggressionen abzuwehren, und fordert, dass in der gesamten EU nationale Zentren für Drohnentests, -zertifizierung und -interoperabilität eingerichtet werden; betont, dass solche Zentren die Erprobung und Zertifizierung von UAS- und C-UAS-Systemen im Einklang mit den EU- und NATO-Standards erleichtern würden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>250</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinis Pozņaks, Michał Dworczyk</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15 i (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	15i.	fordert die Kommission auf, in Abstimmung mit den Mitgliedstaaten die Vorschriften für unbesiedelte Erprobungsgebiete zu vereinfachen, um Erprobungen im Einklang mit gemeinsamen Sicherheitsstandards zu ermöglichen; befürwortet, KI-gestützte Simulationen und Übungen unter realen Bedingungen einzubeziehen, um die Technologiereife und die Relevanz der Doktrin sicherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>251</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinis Pozņaks</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15 j (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	15j.	ist der Auffassung, dass ein von der EDA verwaltetes „Verteidigungs-Metaversum“ für simulierte Drohnenkämpfe (zu Wasser und in der Luft) finanziert und aufgebaut werden sollte, wobei zunächst partikelbasierte Simulationen durchgeführt werden sollten, um dann zu hochauflösenden Umgebungen überzugehen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>252</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinis Pozņaks, Michał Dworczyk</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15 k (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	15k.	ist der Ansicht, dass intelligente Koordinationsstrategien für Drohnenschwärme mithilfe von Simulationsumgebungen, die durch Hochleistungsrechner unterstützt werden, entwickelt und regelmäßig evaluiert werden sollten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>253</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinis Pozņaks, Michał Dworczyk</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15 l (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	15l.	betont, dass eine stärkere zivil-militärische Koordinierung im Luftraum erforderlich ist, insbesondere durch die Integration von Drohnen in U-Space-Korridore im Rahmen der Initiative zur Schaffung eines einheitlichen europäischen Luftraums; unterstützt die Ausweitung gemeinsamer Simulations- und Abfangübungen, an denen zivile und militärische Akteure sowie Strafverfolgungsbehörden beteiligt sind und mit denen die Abwehrbereitschaft gegenüber dimensionsübergreifenden Bedrohungen verbessert werden soll; betont, dass Übungen dieser Art jährlich verpflichtend durchgeführt werden sollten, um eine dauerhafte Einsatzbereitschaft und Interoperabilität sicherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>254</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mārtiņš Staķis</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	16.	begrüßt den Aktionsplan der NATO zur schnellen Einführung sowie den darin vorgeschlagenen Einsatz von Innovationssiegeln, um Vertrauen in geprüfte Produkte aufzubauen; fordert die EU auf, diese Innovationssiegel im Rahmen ihrer eigenen Instrumente anzuerkennen, und fordert die Mitgliedstaaten auf, Vereinbarungen über die gegenseitige Anerkennung von Test- und Zertifizierungsergebnissen im Verteidigungsbereich zu schließen;
	16.	begrüßt den Aktionsplan der NATO zur schnellen Einführung, einschließlich des Ziels einer beschleunigten Einführung neuer technologischer Produkte – in den meisten Fällen innerhalb von 24 Monaten –, sowie den darin vorgeschlagenen Einsatz von Innovationssiegeln, um Vertrauen in geprüfte Produkte aufzubauen; fordert die EU auf, diese Innovationssiegel im Rahmen ihrer eigenen Instrumente anzuerkennen und sie durch einen Zertifizierungsrahmen auf EU-Ebene zu ergänzen, der auf der Arbeit der NATO aufbaut, anstatt diese doppelt zu leisten, und schlägt vor, dass sich ein solcher Rahmen zunächst auf Technologiebereiche konzentrieren könnte, in denen gemeinsame Standards leichter zu erreichen sind, wie beispielsweise Cybersysteme, Software, Sensoren und Kommunikationsausrüstung; fordert die Mitgliedstaaten, die dazu bereit sind, auf, Vereinbarungen über die gegenseitige Anerkennung von Test- und Zertifizierungsergebnissen im Verteidigungsbereich zu schließen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>255</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lucia Annunziata, Yannis Maniatis</Members>
</RepeatBlock-By>

<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	16.	begrüßt den Aktionsplan der NATO zur schnellen Einführung sowie den darin vorgeschlagenen Einsatz von Innovationssiegeln, um Vertrauen in geprüfte Produkte aufzubauen; fordert die EU auf, diese Innovationssiegel im Rahmen ihrer eigenen Instrumente anzuerkennen, und fordert die Mitgliedstaaten auf, Vereinbarungen über die gegenseitige Anerkennung von Test- und Zertifizierungsergebnissen im Verteidigungsbereich zu schließen;
	16.	begrüßt den Aktionsplan der NATO zur schnellen Einführung sowie den darin vorgeschlagenen Einsatz von Innovationssiegeln, um Vertrauen in geprüfte Produkte aufzubauen; fordert die EU auf, diese Innovationssiegel im Rahmen ihrer eigenen Instrumente anzuerkennen, und fordert die Mitgliedstaaten auf, Vereinbarungen über die gegenseitige Anerkennung von Test- und Zertifizierungsergebnissen im Verteidigungsbereich zu schließen, sofern die Förderfähigkeitsregelungen der jeweiligen Instrumente eingehalten werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>256</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jaroslava Pokorná Jermanová</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	16a.	fordert die Mitgliedstaaten auf, erforderlichenfalls praktische Leitlinien des NATO-Dienstes zur schnellen Einführung (Rapid Adoption Service), DIANA und Innovationssiegel als Belege in nationalen Beschaffungsprozessen in Betracht zu ziehen; betont, dass solche Instrumente gegebenenfalls dazu beitragen können, die Sorgfaltspflicht, Prüfung und Validierung zu verkürzen, jedoch weder nationale Bewertungsverfahren ersetzen noch eine zusätzliche Verwaltungsebene schaffen noch die endgültigen Beschaffungsentscheidungen der Mitgliedstaaten beeinträchtigen sollten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>257</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marta Wcisło</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	16a.	fordert die Kommission und die EDA auf, gemeinsam mit den dazu bereiten Mitgliedstaaten und gegebenenfalls in Abstimmung mit der NATO ein gemeinsames Konzept für zuverlässige Prüfungen, Zertifizierungen und Sicherheitsakkreditierungen für innovative Verteidigungsgüter zu entwickeln, unbeschadet der Zuständigkeiten der Mitgliedstaaten im Bereich der nationalen Sicherheit;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>258</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinis Pozņaks, Michał Dworczyk</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	16a.	fordert die EDA auf, mehrsprachige, standardisierte Zertifizierungspfade für Betreiber in allen Mitgliedstaaten auszuarbeiten; fördert eine modulare Systemarchitektur, sodass Komponenten (z. B. Nutzlast-Funkgeräte und -Kameras) unabhängig voneinander weiterentwickelt werden können, ohne dass die gesamte Plattform neu zertifiziert werden muss;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>259</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mārtiņš Staķis</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 17</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	17.	fordert große Verteidigungsunternehmen, die EU-Mittel erhalten, auf, ihre Prüfanlagen für KMU und Start-up-Unternehmen zu öffnen, und fordert die Kommission und die EDA auf, verstärkt auf Kampagnen zur operativen Erprobung zurückzugreifen;
	17.	fordert die Mitgliedstaaten auf, Anreize für große Unternehmen zu prüfen, die ihre Beschaffungen bei Start-up-Unternehmen und KMU aus dem Verteidigungsbereich tätigen, damit diese ihre Prüfanlagen kleineren Unternehmen zu fairen Geschäftsbedingungen zur Verfügung stellen; fordert große Verteidigungsunternehmen, die EU-Mittel erhalten, auf, ihre Prüfanlagen für KMU und Start-up-Unternehmen zu öffnen, und fordert die Kommission und die EDA auf, verstärkt auf Kampagnen zur operativen Erprobung zurückzugreifen und sicherzustellen, dass Prüfanlagen in den Netzwerken der EU und der NATO für Teilnehmer an von der EU finanzierten Programmen zugänglich sind, und weist darauf hin, dass kleinere Mitgliedstaaten häufig Prüfanlagen für spezifische Nischenbereiche anbieten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>260</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lucia Annunziata, Yannis Maniatis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 17</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	17.	fordert große Verteidigungsunternehmen, die EU-Mittel erhalten, auf, ihre Prüfanlagen für KMU und Start-up-Unternehmen zu öffnen, und fordert die Kommission und die EDA auf, verstärkt auf Kampagnen zur operativen Erprobung zurückzugreifen;
	17.	fordert große Verteidigungsunternehmen, die EU-Mittel oder nationale Mittel erhalten, auf, ihre Prüfanlagen für KMU und Start-up-Unternehmen zu öffnen, und fordert die Kommission und die EDA auf, verstärkt auf Kampagnen zur operativen Erprobung zurückzugreifen und die Einrichtung europäischer Prüfanlagen in Betracht zu ziehen, die allen KMU, die EU-Mittel erhalten, zur Verfügung stehen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>261</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Nathalie Loiseau, Marjan Šarec, Engin Eroglu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 17</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	17.	fordert große Verteidigungsunternehmen, die EU-Mittel erhalten, auf, ihre Prüfanlagen für KMU und Start-up-Unternehmen zu öffnen, und fordert die Kommission und die EDA auf, verstärkt auf Kampagnen zur operativen Erprobung zurückzugreifen;
	17.	fordert große Verteidigungsunternehmen, die EU-Mittel erhalten, auf, ihre Prüfanlagen auf freiwilliger Basis und unter der Voraussetzung, dass die Vertraulichkeit der Geschäftsdaten nicht gefährdet wird, für KMU und Start-up-Unternehmen zu öffnen, und fordert die Kommission und die EDA auf, verstärkt auf Kampagnen zur operativen Erprobung zurückzugreifen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>262</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Engin Eroglu, Hilde Vautmans, Lucia Yar, Petras Auštrevičius</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 17</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	17.	fordert große Verteidigungsunternehmen, die EU-Mittel erhalten, auf, ihre Prüfanlagen für KMU und Start-up-Unternehmen zu öffnen, und fordert die Kommission und die EDA auf, verstärkt auf Kampagnen zur operativen Erprobung zurückzugreifen;
	17.	fordert große Verteidigungsunternehmen, die Integrationspartnerschaften eingehen, auf, ihre Prüfanlagen für KMU und Start-up-Unternehmen zu öffnen, und fordert die Kommission und die EDA auf, verstärkt auf Kampagnen zur operativen Erprobung zurückzugreifen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>263</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cristian Terheş</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 17 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	17a.	fordert nachdrücklich, einen Drei-Meere-Innovationszentrum für den Verteidigungsbereich mit Sitz in Rumänien einzurichten, das als wichtigster Technologiestandort für die Ostflanke der Union fungieren soll; besteht darauf, dass dieses Zentrum ausdrücklich damit beauftragt wird, die Lücke zwischen nicht-traditionellen Akteuren im Verteidigungsbereich und der militärischen Beschaffung zu überbrücken, um gemeinsam autonome maritime Drohnen der nächsten Generation, Unterwasserüberwachungssysteme und Fähigkeiten zur elektronischen Kriegsführung zu entwickeln, zu erweitern und einzusetzen, die genau auf das umkämpfte Umfeld des Schwarzmeerraums zugeschnitten sind; hebt hervor, dass das vorgeschlagene Drei-Meere-Innovationszentrum für den Verteidigungsbereich und die Plattform für maritime Sicherheit im Schwarzen Meer einander ergänzen sollten, indem die Plattform für maritime Sicherheit im Schwarzen Meer operative Anforderungen, Fähigkeitslücken und Erkenntnisse aus dem regionalen Sicherheitsumfeld ermittelt, während das Drei-Meere-Innovationszentrum für den Verteidigungsbereich innovative Lösungen, die diesen Anforderungen gerecht werden, entwickelt, testet, erweitert und deren Beschaffung unterstützt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>264</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinis Pozņaks, Michał Dworczyk</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 17 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	17a.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, der Bedeutung der Erprobung von Drohnen und neuen technologischen Entwicklungen in weitläufigen, offenen Gebieten Rechnung zu tragen, um die Sicherheit, Effizienz und Wirksamkeit solcher Innovationen zu gewährleisten; fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, unnötigen Verwaltungs- und Bürokratieaufwand zu reduzieren, Prüfverfahren zu straffen und die rasche Einführung und Bewertung neuer Drohnentechnologien zu erleichtern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>265</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lucia Annunziata, Yannis Maniatis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 17 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	17a.	betont, dass für KMU und damit auch für das reibungslose Funktionieren des EU-Verteidigungsmarktes Tests erforderlich sind, um eine technologische Validierung zu ermöglichen und die Zuverlässigkeit der getesteten Produkte zu gewährleisten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>266</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lucia Annunziata, Yannis Maniatis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 17 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	17b.	betont, dass Tests notwendig sind, um Investitionen zu erleichtern, da sowohl Investoren als auch Behörden eher bereit sind, in Produkte zu investieren, die bereits getestet wurden und sich als erfolgreich erwiesen haben;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>267</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinis Pozņaks, Michał Dworczyk</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 17 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	17b.	regt gemeinsame Initiativen an, um einen schnellen Zugang zu Testinfrastrukturen sicherzustellen, indem überholte regulatorische Hindernisse beseitigt oder Tests ausgelagert werden, um Versuche unter Bedingungen zu ermöglichen, die der Betriebsumgebung entsprechen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>268</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	18.	betont, dass für eine wirksame Prüfung und Bewertung von Verteidigungsgütern nicht nur physische Einrichtungen, sondern auch ein funktionierendes Ökosystem erforderlich sind und dass der Schaffung von Instrumenten und Infrastruktur Vorrang eingeräumt werden sollte, durch die neue Akteure im Verteidigungsbereich regelmäßig Rückmeldungen von den nationalen Streitkräften erhalten können;
	18.	betont, dass für eine wirksame Prüfung und Bewertung von Verteidigungsgütern nicht nur physische Einrichtungen, sondern auch ein funktionierendes Ökosystem erforderlich sind und dass der Schaffung von Instrumenten und Infrastruktur Vorrang eingeräumt werden sollte, durch die neue Akteure im Verteidigungsbereich regelmäßig Rückmeldungen von den nationalen Streitkräften erhalten können; fordert die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass zweckgebundene Mittel für die Infrastruktur für Tests und Bewertungen im Verteidigungsbereich auch KMU, Start-up-Unternehmen und neue Akteure im Verteidigungsbereich dabei unterstützen, Zugang zu Testgeländen zu erhalten, Feldversuche durchzuführen, Sicherheitsanforderungen zu erfüllen, zertifizierungsbezogene Prüfungen zu absolvieren und operative Demonstrationen durchzuführen, insbesondere wenn die damit verbundenen Kosten ein unverhältnismäßiges Hindernis für den Übergang innovativer Produkte vom Stadium des Prototyps zur Einsatzreife darstellen; fordert ferner, gegebenenfalls die Koordinierung und gegenseitige Anerkennung der Zertifizierungsverfahren zwischen den Mitgliedstaaten auszuweiten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>269</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mārtiņš Staķis</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	18.	betont, dass für eine wirksame Prüfung und Bewertung von Verteidigungsgütern nicht nur physische Einrichtungen, sondern auch ein funktionierendes Ökosystem erforderlich sind und dass der Schaffung von Instrumenten und Infrastruktur Vorrang eingeräumt werden sollte, durch die neue Akteure im Verteidigungsbereich regelmäßig Rückmeldungen von den nationalen Streitkräften erhalten können;
	18.	betont, dass für eine wirksame Prüfung und Bewertung von Verteidigungsgütern nicht nur physische Einrichtungen erforderlich sind, sondern auch ein funktionierendes Ökosystem, das militärische Akteure, Unternehmen und zur Bewertung benötigte Fachkräfte in einem kontinuierlichen Austausch miteinander verbindet; stellt fest, dass die Komplexität der einzelnen nationalen Verteidigungsmärkte ein wesentliches Hindernis für KMU darstellt, die während der Produktentwicklung auf regelmäßige Rückmeldungen angewiesen sind; betont, dass der Schaffung von Instrumenten und Infrastruktur, über die neue Akteure im Verteidigungsbereich regelmäßig Rückmeldungen von den nationalen Streitkräften erhalten können, Vorrang eingeräumt werden sollte, und dass auf eine erfolgreiche iterative Entwicklung echte Aufträge folgen sollten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>270</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marta Wcisło</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	18a.	fordert, dass bei von der EU unterstützten Kampagnen für Tests und Versuche gegebenenfalls militärische Nutzer, Kommandeure, Wartungspersonal und Vergabebehörden frühzeitig einbezogen werden, um neben der technischen Leistungsfähigkeit auch eine wirksame operative Erprobung sicherzustellen, bei der die taktische Relevanz, die doktrinären Auswirkungen, die logistische Nachhaltigkeit und die Interoperabilität bewertet werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>271</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Merja Kyllönen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	18a.	betont, dass es wichtig ist, ein europäisches Netz von Prüfanlagen sowie Validierungs- und Versuchseinrichtungen im Verteidigungsbereich zu stärken, einschließlich Einrichtungen in den Mitgliedstaaten an den Ost- und Nordgrenzen der Union, um realistische Betriebsumgebungen für neuartige Verteidigungstechnologien zu schaffen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>272</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinis Pozņaks, Michał Dworczyk</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	18a.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, gemeinsam mit der NATO ein sechsmonatiges Pilotprojekt der EU und der NATO zu starten, um erste Kampfflugdrohnen-Einheiten auf Kompanieebene für den Einsatz bei verbündeten Brigaden einzurichten, zu zertifizieren und zu validieren, wobei der Validierungsbericht des Pilotprojekts sowie die empfohlenen Folgemaßnahmen veröffentlicht werden müssen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>273</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lucia Annunziata, Yannis Maniatis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18 a (neu)</Article>



	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	18a.	stellt fest, dass kontinuierliche Testzyklen aufgrund der raschen taktischen und elektronischen Veränderungen in der modernen Kriegsführung wichtig sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>274</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinis Pozņaks</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	18b.	fordert die sofortige Finanzierung und rasche Umsetzung von Kampfflugdrohnen-Einheiten, sowohl Panzerabwehr- als auch Anti-Personendrohnen, in den Streitkräften der NATO und der EU auf Kompanie-, Bataillons- und Brigadeebene sowie deren organische Einbindung in Kampfeinheiten in ganz Europa; fordert, dass die Ukraine als vollwertiger operativer und doktrinärer Partner in den Entwicklungs-, Ausbildungs- und Zertifizierungsprozess einbezogen wird; fordert die Kommission und die Hohe Vertreterin nachdrücklich auf, ein zweijähriges beschleunigtes Programm für Beschaffung, Schulung, Instandhaltung und Zertifizierung auszuarbeiten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>275</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marta Wcisło</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	18b.	fordert die Kommission, die EDA und die dazu bereiten Mitgliedstaaten auf, strukturierte Kreise für operative Rückmeldungen zu unterstützen, die militärische Nutzer, Prüfanlagen, Vergabebehörden und innovative Unternehmen miteinander verbinden, damit Erkenntnisse aus Übungen, operativer Erprobung und dem Einsatz schneller in Produktverbesserungen, Aktualisierungen der Anforderungen und Beschaffungsentscheidungen umgesetzt werden können;
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	18b.	hebt die wachsende strategische Bedeutung der Arktis und der nördlichen Regionen für die Sicherheit Europas hervor; betont, dass es wichtig ist, Innovationsökosysteme im Verteidigungsbereich mit Fachwissen in den Bereichen arktische Bedingungen, Resilienz, Kommunikation, Mobilität und Lageerfassung in anspruchsvollen Umgebungen zu unterstützen;
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	19.	nimmt die neun Fähigkeitenkoalitionen zur Kenntnis, die im Rahmen des Fahrplans für die Verteidigungsbereitschaft 2030 gebildet wurden; fordert die Kommission und die EDA auf, dafür zu sorgen, dass jede Koalition eine spezielle Test- und Demonstrationskomponente umfasst, die Start-up-Unternehmen und KMU offensteht;
	19.	nimmt die neun Fähigkeitenkoalitionen zur Kenntnis, die im Rahmen des Fahrplans für die Verteidigungsbereitschaft 2030 gebildet wurden; fordert die Kommission und die EDA auf, dafür zu sorgen, dass jede Koalition eine spezielle Test- und Demonstrationskomponente umfasst, die Start-up-Unternehmen und KMU offensteht; betont, wie wichtig es ist, einen raschen und verlässlichen Zugang zu Testbereichen, Schießanlagen und sonstiger notwendiger Infrastruktur zu gewährleisten, insbesondere für Tests mit scharfer Munition; fordert die Mitgliedstaaten daher auf, den Zugang zu staatlichen Test-, Demonstrations- und Validierungseinrichtungen auszuweiten und die Einrichtung privater Testeinrichtungen zu erleichtern; hebt hervor, dass rasche und iterative Tests, Validierungen und operative Bewertungen unter realistischen Bedingungen eine grundlegende Voraussetzung dafür sind, Innovationen in echte militärische Fähigkeiten zu überführen und sicherzustellen, dass sich europäische Verteidigungstechnologien im gleichen Tempo weiterentwickeln können wie die sich wandelnde Bedrohungslage; betont, dass die Regelungsrahmen und Genehmigungsverfahren so gestaltet sein sollten, dass sie die iterative Entwicklung und wiederkehrende Tests aufeinanderfolgender Versionen neuer Verteidigungstechnologien ermöglichen und honorieren, damit technologische Verbesserungen und Aktualisierungen getestet werden können, ohne dass für jede Iteration ein völlig neues Genehmigungsverfahren erforderlich ist;
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	19.	nimmt die neun Fähigkeitenkoalitionen zur Kenntnis, die im Rahmen des Fahrplans für die Verteidigungsbereitschaft 2030 gebildet wurden; fordert die Kommission und die EDA auf, dafür zu sorgen, dass jede Koalition eine spezielle Test- und Demonstrationskomponente umfasst, die Start-up-Unternehmen und KMU offensteht;
	19.	stellt fest, dass die neun Fähigkeitenkoalitionen, die im Rahmen des Fahrplans für die Verteidigungsbereitschaft 2030 gebildet wurden, zwar den vorrangigen Bedarf der EU an Fähigkeiten definieren, jedoch nach wie vor eine systematische Anbindung an zugängliche Testinfrastrukturen für innovative Unternehmen fehlt; fordert die Kommission und die EDA auf, dafür zu sorgen, dass jede Koalition eine spezielle Test- und Demonstrationskomponente umfasst, die Start-up-Unternehmen und KMU offensteht; unterstützt den Ansatz, dass kleinere Mitgliedstaaten spezialisierte Prüfanlagen für Nischenbereiche anbieten, in denen sie über neue Stärken verfügen; 
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	19.	nimmt die neun Fähigkeitenkoalitionen zur Kenntnis, die im Rahmen des Fahrplans für die Verteidigungsbereitschaft 2030 gebildet wurden; fordert die Kommission und die EDA auf, dafür zu sorgen, dass jede Koalition eine spezielle Test- und Demonstrationskomponente umfasst, die Start-up-Unternehmen und KMU offensteht;
	19.	nimmt die neun Fähigkeitenkoalitionen zur Kenntnis, die im Rahmen des Fahrplans für die Verteidigungsbereitschaft 2030 gebildet wurden; fordert die EDA auf, dafür zu sorgen, dass jede Koalition eine spezielle Test- und Demonstrationskomponente umfasst, die Start-up-Unternehmen und KMU offensteht;
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	19a.	fordert die Mitgliedstaaten und die EDA auf, die Zertifizierungs- und Lufttüchtigkeitsstandards zu harmonisieren, um die Integration zu beschleunigen und Doppelarbeit bei Prüfungen und Zulassungsverfahren zu verringern; fordert, dass im Rahmen des EDIP und anderer Finanzinstrumente vorrangig regionale Innovationszentren für die Herstellung von Drohnen und C-UAS mit gemeinsamer Infrastruktur und beschleunigten Genehmigungsverfahren gefördert werden, insbesondere in Frontstaaten; betont, dass es wichtig ist, faire Arbeitsbedingungen, Sozialschutz und die Entwicklung von Qualifikationen für hoch qualifizierte Arbeitskräfte zu fördern und zugleich lokale Gemeinschaften und KMU zu unterstützen, wobei der Schwerpunkt auf der Schaffung nachhaltiger Beschäftigungsmöglichkeiten liegen sollte;
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	19a.	fordert die Mitgliedstaaten auf, erforderlichenfalls mit Unterstützung der EDA freiwillige Vereinbarungen für Integrations- und Interoperabilitätstests zwischen ausgewählten unbemannten Systemen, Systemen zur Abwehr unbemannter Systeme, Cybersystemen, Systemen zur elektronischen Kriegsführung und KI-gestützten Systemen zu prüfen, um erprobte Technologien in integrierte, operativ validierte und einsetzbare Plattformen umzuwandeln, die beschafft und skaliert werden können, anstatt sich auf eigenständige technische Demonstrationen zu beschränken;
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	19a.	fordert die Kommission, die EDA und die Mitgliedstaaten auf, im Rahmen der einschlägigen Innovationsinstrumente der EU im Verteidigungsbereich elektronische Kriegsführung, Resilienz der Kommunikationsfrequenzen, Systeme zur Abwehr unbemannter Luftfahrzeugsysteme, erschwingliche Flugkörper- und Drohnenabfangsysteme, sichere Kommunikation, Technologien zur Bekämpfung absichtlicher Störungen und damit zusammenhängende grundlegende Technologien und Fähigkeiten als vorrangige Bereiche für Tests, Erprobung, Beschaffung und Expansion gebührend zu berücksichtigen;
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	19a.	weist darauf hin, wie wichtig es ist, spezielle Exzellenzzentren einzurichten, um neue Prototypen von Verteidigungsgütern zu entwickeln, zu verfeinern und zu erweitern, damit diese in allen Verteidigungsbereichen eingesetzt werden können, wobei ein besonderer Schwerpunkt auf der Drohnentechnologie liegt;
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	19b.	fordert die Kommission, die EDA und die Mitgliedstaaten auf, gegebenenfalls beschleunigte und verhältnismäßige Sicherheitsrahmen für KI-gestützte Verteidigungssysteme zu entwickeln, bei denen operative Wirksamkeit, Cybersicherheit, Datenintegrität, Interoperabilität und eine angemessene menschliche Aufsicht berücksichtigt werden und zugleich unnötige Verzögerungen, Doppelarbeit bei nationalen Verfahren oder übermäßiger Verwaltungsaufwand bei wenig risikobehafteten, nicht sicherheitsrelevanten oder unterstützenden Anwendungen vermieden werden;
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	19b.	fordert, KMU beim Zugang zu diesen Finanzinstrumenten gezielt zu unterstützen, unter anderem durch vereinfachte Antragsverfahren und Vergabekriterien;
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	20.	fordert die Kommission auf, im nächsten mehrjährigen Finanzrahmen zweckgebundene Mittel für die Infrastruktur für Tests und Bewertungen im Verteidigungsbereich bereitzustellen, auch in Bezug auf Ausrüstungen, Methoden und die Erweiterung von Anlagen;
	20.	fordert die Kommission auf, im nächsten MFR zweckgebundene Mittel für die Infrastruktur für Tests und Bewertungen im Verteidigungsbereich bereitzustellen, auch in Bezug auf Ausrüstungen, Methoden und die Erweiterung von Anlagen für ständige lokale Gelände für Innovationen, mit dem Ziel, die Kapazitäten erheblich auszubauen und die Kosten zu senken, unter anderem durch ein System auf der Grundlage von Gutscheinen; betont, dass Prüfanlagen für den Verteidigungsbereich nach Möglichkeit am selben Standort wie regionale Innovationscluster im Verteidigungsbereich angesiedelt sein sollten, um das Wachstum von Ökosystemen für Verteidigungs- und Dual-Use-Technologien in der gesamten Union zu unterstützen; fordert die Kommission auf, eine EU-Finanzierung im Bereich der Kompetenzen in Betracht zu ziehen, um dazu beizutragen, dass Fachwissen im Bereich der Verteidigungsinnovation – auch von pensionierten Militärangehörigen – in den nationalen Innovationsökosystemen erhalten bleibt; 
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	20.	fordert die Kommission auf, im nächsten mehrjährigen Finanzrahmen zweckgebundene Mittel für die Infrastruktur für Tests und Bewertungen im Verteidigungsbereich bereitzustellen, auch in Bezug auf Ausrüstungen, Methoden und die Erweiterung von Anlagen;
	20.	fordert die Kommission auf, im nächsten mehrjährigen Finanzrahmen zweckgebundene Mittel für die Infrastruktur für Tests und Bewertungen im Verteidigungsbereich bereitzustellen, auch in Bezug auf Ausrüstungen, Methoden und die Erweiterung von Anlagen; fordert die Kommission auf, alle Projekte auszuschließen, die die Herstellung von Waffen beinhalten, welche gegen internationale Rüstungskontrollübereinkommen verstoßen würden, darunter das Übereinkommen über Streumunition und das Ottawa-Übereinkommen;
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	20.	fordert die Kommission auf, im nächsten mehrjährigen Finanzrahmen zweckgebundene Mittel für die Infrastruktur für Tests und Bewertungen im Verteidigungsbereich bereitzustellen, auch in Bezug auf Ausrüstungen, Methoden und die Erweiterung von Anlagen;
	20.	fordert die Kommission, das Europäische Parlament und die Mitgliedstaaten auf, im nächsten mehrjährigen Finanzrahmen zweckgebundene Mittel für die Infrastruktur für Tests und Bewertungen im Verteidigungsbereich bereitzustellen, auch in Bezug auf Ausrüstungen, Methoden und die Erweiterung von Anlagen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>289</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinis Pozņaks, Michał Dworczyk</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	20a.	fordert die Mitgliedstaaten und die Ukraine auf, Drohnenpiloten gemeinsam nach Standards auszubilden und zu zertifizieren, die denen der Betreiber von Artillerie oder unbemannten Luftfahrzeugen entsprechen, auf allen Ebenen in Drohnenabwehrsysteme – sowohl „Hard-Kill“- als auch „Soft-Kill“-Systeme – zu investieren, die Durchschlagssicherheit von gepanzerten Fahrzeugen neu zu bewerten und sicherzustellen, dass Panzer und gepanzerte Mannschaftsfahrzeuge so umgerüstet werden, dass sie unbemannten Luftfahrzeugen entgegenwirken können; fordert ferner, die Einheiten für elektronische Kriegsführung zu erweitern, um sicherzustellen, dass alle Bataillone über verbesserte Störfähigkeiten verfügen, und Drohnenabwehrzonen rund um kritische Infrastrukturen einzurichten;
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	20a.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, die erste Einsatzfähigkeit (Initial Operational Capability, IOC) als Standard-Zwischenphase im Innovationszyklus für Verteidigungsgüter anzuerkennen, damit innovative Technologien in begrenztem Umfang zum Einsatz kommen, regelmäßige Rückmeldungen von den Streitkräften erhalten und schrittweise ausgeweitet werden können, anstatt darauf warten zu müssen, dass ein Produkt vollständig fertiggestellt ist, bevor eine Beschaffung erfolgen kann;
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	20a.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, die erste Einsatzfähigkeit (Initial Operational Capability, IOC) als Standard-Zwischenphase im Innovationszyklus für Verteidigungsgüter anzuerkennen, damit innovative Technologien in begrenztem Umfang zum Einsatz kommen, regelmäßige Rückmeldungen von den Streitkräften erhalten und schrittweise ausgeweitet werden können, anstatt darauf warten zu müssen, dass ein Produkt vollständig fertiggestellt ist, bevor eine Beschaffung erfolgen kann;
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	20a.	betont, dass die von der EU unterstützte Infrastruktur für Tests und Bewertungen gegebenenfalls die Fähigkeit umfassen sollte, Systeme unter realistischen Bedingungen in den Bereichen elektronische Kriegsführung, Störung, Spoofing, Cyberangriffe, sichere Kommunikation und Drohnenabwehr zu bewerten, um sicherzustellen, dass innovative Technologien eine hohe Resilienz gegen vorhersehbare feindliche Handlungen aufweisen;
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	20a.	fordert, dass in den Mitgliedstaaten an der Ostflanke, einschließlich der Schwarzmeerregion, weitere Zentren für Innovation, Erprobung und Validierung im Verteidigungsbereich eingerichtet werden, um den Übergang vom Prototyp zur Einsatzfähigkeit zu beschleunigen und die industrielle Basis der europäischen Verteidigung in allen Regionen der Union zu stärken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>294</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marta Wcisło</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	20b.	fordert die Kommission und die EDA auf, in Zusammenarbeit mit den Mitgliedstaaten Bewertungen der Resilienz der Lieferketten für ausgewählte neuartige Verteidigungstechnologien zu fördern, insbesondere für Drohnen, Systeme der elektronischen Kriegsführung, sichere Kommunikation, KI-gestützte Systeme und Lösungen zur Abwehr unbemannter Luftfahrzeugsysteme, um kritische Abhängigkeiten und mögliche Abhilfemaßnahmen zu ermitteln;
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	20c.	fördert, in die Entwicklung effektiver, effizienter und gegen elektronische Kriegsführung resistenter Matrix-Kommunikationsverfahren für die drahtlose Übertragung von Daten zu investieren, um eine effektive Steuerung und Kontrolle auf dem Gefechtsfeld zu ermöglichen, auf dem voraussichtlich zahlreiche unbemannte Luft- und Bodenfahrzeuge im Einsatz sein werden, für deren Betrieb eine effektive drahtlose Datenübertragung erforderlich ist;
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	20d.	betont, dass die Infrastruktur für Tests und Bewertungen für innovative Verteidigungstechnologien Szenarien umfassen sollte, die hybride Bedrohungen für kritische Infrastrukturen, Einrichtungen der Verteidigungsindustrie, Verkehrsnetze, Häfen, Militärstützpunkte, den Luftraum und Satellitennavigationssysteme widerspiegeln; fordert, Innovationen im Verteidigungsbereich, den Schutz kritischer Infrastrukturen und die zivil-militärische Resilienz enger miteinander zu verknüpfen;
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	20d.	fordert die Kommission und die EDA auf, der Integration der staatlichen Satellitenkommunikation (GOVSATCOM) und der Infrastruktur für Resilienz, Interkonnektivität und Sicherheit durch Satelliten (IRIS2) Vorrang einzuräumen, um eine zuverlässige, sichere und kosteneffiziente Satellitenkommunikation zu ermöglichen, auf die sich die EU bei Verteidigungsmissionen stützen kann und über die Steuerungs- und Kontrolllinks bei Drohnen geführt werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>298</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinis Pozņaks, Michał Dworczyk</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20 e (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	20e.	fordert nachdrücklich, dass Investitionen aus dem EVF gezielt in Satellitenterminals mit geringer Latenz und hoher Bandbreite sowie in resiliente Kommunikationsnutzlasten getätigt werden, damit die Datenübertragung in Echtzeit erfolgen kann und unempfindlich gegenüber Interferenzsignalen, Abhörversuchen und Störmaßnahmen ist;
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</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20 f (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	20f.	befürwortet, dass aus dem EVF und dem EDIP einheitliche, sichere Architekturen unterstützt werden, die KI- und cloudbasierte Datenverknüpfung nutzen, um koordinierte, plattformübergreifende Echtzeit-Operationen zu ermöglichen und gleichzeitig die menschliche Aufsicht sowie die Cybersicherheit sicherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>300</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinis Pozņaks, Michał Dworczyk</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	20b.	betont, dass angesichts der rasanten Geschwindigkeit des technologischen Fortschritts in diesem Bereich eine iterative Entwicklung und Erprobung von Drohnensystemen erforderlich ist, um deren Anpassungsfähigkeit und Reaktionsfähigkeit gegenüber neuen Bedrohungen sicherzustellen; betont, dass softwaredefinierten Systemen große Bedeutung zukommt, die schnell modifiziert und aktualisiert werden können, um den sich verändernden Anforderungen auf dem Gefechtsfeld gerecht zu werden, was den Streitkräften ermöglicht, potenziellen Gegnern immer einen Schritt voraus zu sein und in diesem Bereich einen Wettbewerbsvorteil zu bewahren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>301</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marta Wcisło</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20 c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	20c.	fordert die Kommission auf, im Rahmen des nächsten mehrjährigen Finanzrahmens eine gezielte Unterstützung für Testgelände, Prüfanlagen und Dual-Use-Infrastrukturen in den Regionen an der Ostflanke in Betracht zu ziehen, insbesondere dort, wo solche Investitionen zur Verteidigungsbereitschaft der EU, zur militärischen Mobilität, zur Resilienz der Grenzen und zu einem raschen industriellen Ausbau beitragen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>302</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pierre-Romain Thionnet, Christophe Bay</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Zwischenüberschrift 4 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Europäische Präferenz


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>303</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pierre-Romain Thionnet, Christophe Bay</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	20b.	betont, dass eine autonome europäische Säule innerhalb der NATO mit dem Grundsatz der Vermeidung von Doppelarbeit unvereinbar ist, da durch diesen die industrielle Abhängigkeit verstärkt, aber nicht ein ausgewogenes transatlantisches Bündnis gefördert wird; fordert die Mitgliedstaaten auf, bei ihrer Beschaffung und Forschung europäische Alternativen zu bevorzugen, um die Entstehung neuer Akteure in Fähigkeitenbereichen zu ermöglichen, in denen die industriellen Kapazitäten in Europa begrenzt sind oder ganz fehlen, insbesondere bei ballistischen Flugkörpern, Flugkörperabwehrsystemen und Abfangsystemen; betont, dass die in zahlreichen Instrumenten der EU im Verteidigungsbereich vorgesehenen Ausnahmen von der europäischen Präferenz für solche Waffensysteme eine verpasste Chance darstellten, da sie diese Abhängigkeit verstärkten, obwohl sie stattdessen den Ausbau neuer europäischer Akteure der Industrie hätten ermöglichen können;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>304</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pierre-Romain Thionnet, Christophe Bay</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	20a.	betont, dass eine starke europäische Präferenz bei der gemeinsamen Emission von Schuldtiteln und bei Instrumenten der EU im Verteidigungsbereich unerlässlich ist, um neuen inländischen Akteuren eine Ausweitung ihrer Aktivitäten zu ermöglichen und die Resilienz der EDTIB zu stärken; betont, dass eine solche europäische Präferenz für neuartige und disruptive Produkte von größter Bedeutung ist, da deren Lieferketten derzeit von Drittstaaten dominiert werden, die zunehmend bereit sind, Ausfuhrkontrollen und andere Beschränkungen gegen die Union einzusetzen, wodurch der langfristige und umfassende Einsatz dieser Technologien durch die Streitkräfte der Mitgliedstaaten gefährdet wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>305</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lucia Annunziata, Yannis Maniatis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Zwischenüberschrift 5</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	Geistiges Eigentum
	Geistiges Eigentum, Kompetenzen und Humankapital


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>306</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jaroslava Pokorná Jermanová</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	21.	betont, wie wichtig der Schutz des geistigen Eigentums für neue Akteure im Verteidigungsbereich ist; fordert die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass mit Regelungen zum Schutz der Rechte des geistigen Eigentums in EU-Verteidigungsprogrammen dafür gesorgt wird, dass kleine Innovatoren vor einer Aneignung solcher Rechte durch Konsortialpartner geschützt werden;
	21.	betont, dass der Schutz des geistigen Eigentums für neue Akteure im Verteidigungsbereich wichtig ist; betont, dass innovative Unternehmen häufig verpflichtet sind, sicherheitsrelevante Technologien offenzulegen, bevor die Patentierbarkeit, die Eigentumsrechte und die Strategie zum Schutz des geistigen Eigentums gesichert sind, was ihre Verhandlungsposition schwächt und das Risiko erhöht, europäisches Know-how zu verlieren; fordert die Kommission auf, gemeinsam mit den Mitgliedstaaten eine Einführungsphase mit einem Schwerpunkt auf geistigem Eigentum („IP-first“)einzurichten, in der eine rasche Prüfung der Patentierbarkeit und ein erster Schutz des geistigen Eigentums möglich ist, bevor Unternehmen oder Konsortien in Förderanträgen sicherheitsrelevante Technologien offenlegen; fordert die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass mit Regelungen zum Schutz der Rechte des geistigen Eigentums in EU-Verteidigungsprogrammen dafür gesorgt wird, dass kleine Innovatoren vor einer Aneignung solcher Rechte durch Konsortialpartner geschützt werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>307</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Nicolás Pascual de la Parte</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	21.	betont, wie wichtig der Schutz des geistigen Eigentums für neue Akteure im Verteidigungsbereich ist; fordert die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass mit Regelungen zum Schutz der Rechte des geistigen Eigentums in EU-Verteidigungsprogrammen dafür gesorgt wird, dass kleine Innovatoren vor einer Aneignung solcher Rechte durch Konsortialpartner geschützt werden;
	21.	betont, dass der Schutz des geistigen Eigentums für neue Akteure im Verteidigungsbereich wichtig ist; fordert die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass mit Regelungen zum Schutz der Rechte des geistigen Eigentums in EU-Verteidigungsprogrammen dafür gesorgt wird, dass kleine Innovatoren vor einer Aneignung solcher Rechte durch Konsortialpartner geschützt werden; fordert die Kommission ferner auf, ergänzende Vorschriften anzunehmen, mit denen sichergestellt wird, dass im Rahmen von mit EU-Mitteln finanzierten Programmen im Verteidigungsbereich entwickelte Rechte des geistigen Eigentums nicht ohne vorherige Genehmigung durch die zuständige nationale Behörde und ohne Mitteilung an die Kommission an Einrichtungen aus Drittstaaten, bei denen Bedenken bestehen, übertragen, lizenziert oder gemeinsam mit diesen entwickelt werden dürfen, auch nicht über indirekte Beteiligungsstrukturen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>308</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mārtiņš Staķis</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	21.	betont, wie wichtig der Schutz des geistigen Eigentums für neue Akteure im Verteidigungsbereich ist; fordert die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass mit Regelungen zum Schutz der Rechte des geistigen Eigentums in EU-Verteidigungsprogrammen dafür gesorgt wird, dass kleine Innovatoren vor einer Aneignung solcher Rechte durch Konsortialpartner geschützt werden;
	21.	betont, dass der Schutz des geistigen Eigentums für neue Akteure im Verteidigungsbereich wichtig ist; fordert die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass mit Regelungen zum Schutz der Rechte des geistigen Eigentums (IPR) in EU-Verteidigungsprogrammen dafür gesorgt wird, dass kleine Innovatoren vor einer Aneignung solcher Rechte durch Konsortialpartner geschützt werden und Schulungen und Beratungsdienste im Bereich der Rechte des geistigen Eigentums als fester Bestandteil der Unterstützung der EU für Innovationen im Verteidigungsbereich angeboten werden; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>309</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexandr Vondra, Ondřej Krutílek</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	21.	betont, wie wichtig der Schutz des geistigen Eigentums für neue Akteure im Verteidigungsbereich ist; fordert die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass mit Regelungen zum Schutz der Rechte des geistigen Eigentums in EU-Verteidigungsprogrammen dafür gesorgt wird, dass kleine Innovatoren vor einer Aneignung solcher Rechte durch Konsortialpartner geschützt werden;
	21.	betont, dass es wichtig ist, geistiges Eigentum bereits in den frühesten Phasen der Innovationen im Verteidigungsbereich zu schützen; fordert die Kommission auf, einen Unterstützungsmechanismus mit einem Schwerpunkt auf geistigem Eigentum („IP-first“) einzurichten, der schnelle Bewertungen der Patentierbarkeit, Überprüfungen der Ausübungsfreiheit, Beratung zur Strategie im Bereich des geistigen Eigentums, Leitlinien zum Eigentumsrecht, Unterstützung bei der Wahrung der Vertraulichkeit sowie einen ersten Schutz bietet, bevor Unternehmen sicherheitsrelevante Technologien in EU-Anträgen oder Kooperationsprojekten offenlegen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>

<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>310</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Engin Eroglu, Hilde Vautmans, Lucia Yar, Petras Auštrevičius</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	21.	betont, wie wichtig der Schutz des geistigen Eigentums für neue Akteure im Verteidigungsbereich ist; fordert die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass mit Regelungen zum Schutz der Rechte des geistigen Eigentums in EU-Verteidigungsprogrammen dafür gesorgt wird, dass kleine Innovatoren vor einer Aneignung solcher Rechte durch Konsortialpartner geschützt werden;
	21.	betont, dass der Schutz des geistigen Eigentums für Akteure im Verteidigungsbereich wichtig ist; fordert die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass mit Regelungen zum Schutz der Rechte des geistigen Eigentums in EU-Verteidigungsprogrammen dafür gesorgt wird, dass kleine Innovatoren vor einer Aneignung solcher Rechte durch Konsortialpartner geschützt werden und die Eigentumsrechte an gemeinsam erarbeiteten Ergebnissen bei den Konsortialpartnern verbleiben;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>311</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinis Pozņaks, Michał Dworczyk</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	21a.	fordert die Mitgliedstaaten auf, auf einen Regelungsrahmen und Vergabeverfahren hinzuarbeiten, die es ermöglichen, das bestehende europäische Ökosystem mit strategischen Partnern wie den Vereinigten Staaten, dem Vereinigten Königreich, Kanada, Australien und Japan zu koordinieren und zu integrieren, insbesondere wenn diese die benötigten kritischen Fähigkeiten und Rohstoffe einbringen, wobei der Schwerpunkt auf der gemeinsamen Entwicklung in den Bereichen Antriebstechnik, elektronische Kriegsführung, Lasertechnologie und unternehmenskritische Software liegt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>312</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexandr Vondra, Ondřej Krutílek</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 22</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	22.	fordert die Kommission auf, Mechanismen zu erweitern, mit denen Hauptauftragnehmer dazu angeregt werden, mit Start-ups zu kooperieren, unter anderem durch verbindliche Schwellenwerte für die Vergabe von Unteraufträgen an innovative KMU in EU-finanzierten Verteidigungskonsortien;
	22.	fordert die Kommission auf, Mechanismen zu erweitern, mit denen Hauptauftragnehmer dazu angeregt werden, mit Start-up-Unternehmen zu kooperieren, unter anderem durch verbindliche Schwellenwerte für die Vergabe von Unteraufträgen an innovative KMU in EU-finanzierten Verteidigungskonsortien; betont, dass KMU und neue Akteure im Verteidigungsbereich als Technologieeigentümer und Leistungsanbieter mit fairem und gleichberechtigtem Zugang zu Programmen, Systemintegratoren und öffentlichen Auftraggebern behandelt werden müssen und nicht lediglich als Unterauftragnehmer; fordert die Kommission auf, mehr Finanzierungsmöglichkeiten für einzelne Begünstigte bereitzustellen und den Verwaltungsaufwand für KMU zu verringern, die einen Antrag im Rahmen von EU-Verteidigungsprogrammen stellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>313</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Nicolás Pascual de la Parte</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 22</Article>



	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	22.	fordert die Kommission auf, Mechanismen zu erweitern, mit denen Hauptauftragnehmer dazu angeregt werden, mit Start-ups zu kooperieren, unter anderem durch verbindliche Schwellenwerte für die Vergabe von Unteraufträgen an innovative KMU in EU-finanzierten Verteidigungskonsortien;
	22.	fordert die Kommission auf, Mechanismen zu erweitern, mit denen Hauptauftragnehmer dazu angeregt werden, mit Start-up-Unternehmen zu kooperieren, unter anderem durch verbindliche Schwellenwerte für die Vergabe von Unteraufträgen an innovative KMU in EU-finanzierten Verteidigungskonsortien; fordert die Kommission ferner auf, festzulegen, dass die Vergabe von Unteraufträgen an KMU und Start-up-Unternehmen im Rahmen von EU-finanzierten Konsortien in Bereichen echter technologischer Innovation und nicht im Bereich von ergänzenden Unterstützungsdienstleistungen erfolgen muss, um sicherzustellen, dass Hauptauftragnehmer ihre Verpflichtungen zur Vergabe von Unteraufträgen nicht durch die Beschaffung von handelsüblichen Standardprodukten oder durch Lieferbeziehungen mit geringem Technologiegehalt erfüllen können;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>314</NumAm>
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	22.	fordert die Kommission auf, Mechanismen zu erweitern, mit denen Hauptauftragnehmer dazu angeregt werden, mit Start-ups zu kooperieren, unter anderem durch verbindliche Schwellenwerte für die Vergabe von Unteraufträgen an innovative KMU in EU-finanzierten Verteidigungskonsortien;
	22.	fordert die Kommission auf, ein Auftragsvergabesystem zu entwickeln, das Start-up-Unternehmen und innovativen KMU einen Weg von der Prototypenentwicklung bis zur Serienproduktion und zu einer eigenständigen Marktpräsenz eröffnet; betont, dass das Ziel nicht nur darin bestehen sollte, innovative Unternehmen als Unterauftragnehmer etablierter Hauptauftragnehmer einzubinden, sondern vielmehr darin, die Voraussetzungen dafür zu schaffen, dass eine neue Generation europäischer Verteidigungsunternehmen entstehen und als eigenständige Marktteilnehmer im Wettbewerb bestehen kann;


Or. <Original>{SV}sv</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>315</NumAm>
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<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 22</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	22.	fordert die Kommission auf, Mechanismen zu erweitern, mit denen Hauptauftragnehmer dazu angeregt werden, mit Start-ups zu kooperieren, unter anderem durch verbindliche Schwellenwerte für die Vergabe von Unteraufträgen an innovative KMU in EU-finanzierten Verteidigungskonsortien;
	22.	fordert die Kommission auf, Mechanismen zu erweitern, mit denen Hauptauftragnehmer dazu angeregt werden, in EU-finanzierten Verteidigungskonsortien mit Start-up-Unternehmen und innovativen KMU zu kooperieren, unter anderem durch transparente grenzübergreifende Möglichkeiten der Vergabe von Unteraufträgen, die Vermittlung geeigneter Lieferanten und Vereinbarungen zur industriellen Zusammenarbeit, wobei sichergestellt werden muss, dass ein fairer Wettbewerb, der Schutz der Rechte des geistigen Eigentums sowie die Sicherheitsinteressen der Union und ihrer Mitgliedstaaten gewahrt bleiben;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>316</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mārtiņš Staķis</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 22</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	22.	fordert die Kommission auf, Mechanismen zu erweitern, mit denen Hauptauftragnehmer dazu angeregt werden, mit Start-ups zu kooperieren, unter anderem durch verbindliche Schwellenwerte für die Vergabe von Unteraufträgen an innovative KMU in EU-finanzierten Verteidigungskonsortien;
	22.	fordert die Kommission auf, Mechanismen zu erweitern, mit denen Hauptauftragnehmer dazu angeregt werden, mit Start-up-Unternehmen zu kooperieren, unter anderem durch verbindliche Schwellenwerte für die Vergabe von Unteraufträgen an innovative KMU in EU-finanzierten Verteidigungskonsortien; betont, dass strenge Sorgfaltspflichten erforderlich sind, um sicherzustellen, dass Unternehmen, die an EU-Verteidigungsprogrammen teilnehmen, nicht gegen die Sicherheits- und Verteidigungsinteressen der Union und ihrer Mitgliedstaaten verstoßen; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>317</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Engin Eroglu, Hilde Vautmans, Lucia Yar, Petras Auštrevičius</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 22</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	22.	fordert die Kommission auf, Mechanismen zu erweitern, mit denen Hauptauftragnehmer dazu angeregt werden, mit Start-ups zu kooperieren, unter anderem durch verbindliche Schwellenwerte für die Vergabe von Unteraufträgen an innovative KMU in EU-finanzierten Verteidigungskonsortien;
	22.	fordert die Kommission auf, Mechanismen zu erweitern, mit denen Hauptauftragnehmer dazu angeregt werden, mit KMU und Start-up-Unternehmen zu kooperieren, unter anderem durch Partnerschaften oder Prämien für die Vergabe von Unteraufträgen an innovative KMU und Start-up-Unternehmen in EU-finanzierten Verteidigungskonsortien;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>318</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jaroslava Pokorná Jermanová</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 22 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	22a.	fordert die Kommission auf, eine bessere Zusammenarbeit zwischen Hauptauftragnehmern, Start-up-Unternehmen und innovativen KMU in EU-finanzierten Verteidigungskonsortien zu fördern, unter anderem durch einen transparenten Zugang zu den Konsortien, faire Bedingungen für Partnerschaften und Anreize für eine maßgebliche Beteiligung von KMU; betont, dass KMU und neue Akteure im Verteidigungsbereich als Technologieeigentümer und Leistungsanbieter mit fairem und gleichberechtigtem Zugang zu Programmen, Systemintegratoren und öffentlichen Auftraggebern behandelt werden müssen und nicht lediglich als Unterauftragnehmer; fordert die Kommission auf, die bestehenden Finanzierungsinstrumente besser zu nutzen und den Verwaltungsaufwand für KMU, die einen Antrag im Rahmen von EU-Verteidigungsprogrammen stellen, zu verringern, ohne verbindliche Schwellenwerte für die Vergabe von Unteraufträgen festzulegen oder in die Vertragsfreiheit einzugreifen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>319</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marta Wcisło</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 22 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	22a.	fordert die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass von der EU finanzierte Konsortien, an denen Hauptauftragnehmer beteiligt sind, KMU sowie Start-up-Unternehmen aus allen Mitgliedstaaten, einschließlich derjenigen an der Ostflanke, faire, transparente und angemessene Möglichkeiten bieten, und zwar durch offene Schnittstellen, einen geeigneten Zugang zu relevanten technischen Informationen und Schutzmaßnahmen gegen Praktiken, die künftige Weiterentwicklungen durch innovative Lieferanten verhindern könnten, wobei die Sicherheitsanforderungen, das Recht des geistigen Eigentums und der Schutz sicherheitsrelevanten industriellen Know-hows uneingeschränkt zu achten sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>320</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lucia Annunziata, Yannis Maniatis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 22 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	22a.	betont, dass der erfolgreiche Einsatz innovativer Verteidigungstechnologien nicht nur von den industriellen Kapazitäten, sondern auch von der Verfügbarkeit hoch qualifizierten Personals abhängt; fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, die Schulung, Umschulung und Weiterbildung in strategischen Verteidigungstechnologien zu unterstützen, darunter künstliche Intelligenz, Cyber- und Quantentechnologien, autonome Systeme und fortschrittliche Fertigungstechnologien;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>321</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinis Pozņaks</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 22 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	22a.	fordert, die Synergieeffekte zwischen dem Chip-Gesetz und den Initiativen der EU zur Finanzierung der Verteidigung durch den Einsatz der in der Verordnung vorgesehenen Initiative „Chips für Europa“ und des europäischen Halbleitergremiums zu verstärken, um die weitere Entwicklung der Halbleiterfertigung in den Mitgliedstaaten zu fördern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>322</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lucia Annunziata, Yannis Maniatis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 22 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	22b.	fordert, dass Universitäten, Technologiezentren, Gewerkschaftsorganisationen, Innovationszentren, die Verteidigungsindustrie und die Streitkräfte enger zusammenarbeiten, um das für die Unterstützung der europäischen Verteidigungsinnovation und der industriellen Wettbewerbsfähigkeit erforderliche Kompetenzökosystem zu entwickeln;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>323</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jaroslava Pokorná Jermanová</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 22 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	22b.	fordert darüber hinaus Standardvertragsklauseln in EU-finanzierten Konsortien zum Schutz von Technologien, die sich im Eigentum von KMU befinden, von zugrunde liegenden Rechten des geistigen Eigentums, von Lizenzbedingungen sowie einer angemessenen Vergütung für den Fall, dass ein Hauptauftragnehmer eine KMU-Lösung vermarktet, integriert oder erweitert;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>324</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jaroslava Pokorná Jermanová</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 22 c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	22c.	betont, dass KMU und neue Verteidigungsunternehmen aus kleineren und weniger vertretenen Mitgliedstaaten wirksam an den Innovationsprogrammen der EU im Verteidigungsbereich teilnehmen sollten; betont, dass gezielte Öffentlichkeitsarbeit, ein einfacherer Zugang und beratende Unterstützung erforderlich sind, damit diese Programme nicht nur Unternehmen aus bereits etablierten Verteidigungsökosystemen zugutekommen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>325</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jaroslava Pokorná Jermanová</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 22 d (neu)</Article>

	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	22d.	fordert die Mitgliedstaaten auf, gegebenenfalls mit Unterstützung der Kommission Reallabore für die Beschaffung von Verteidigungsgütern und für regulatorische Fragen einzurichten, die flexible Pilotverträge, vorkommerzielle Auftragsvergabe, Erstserienproduktion, Vorfinanzierung von Materialien und eine engere Zusammenarbeit zwischen Streitkräften und Industrie ermöglichen; betont, dass solche Reallabore auch Modelle für Fähigkeiten als Dienstleistung (Capability-as-a-Service) unterstützen sollten, die insbesondere für KI, Software, Cybersicherheit, ISR sowie datengesteuerte und autonome Systeme wichtig sind, für die Regierungen eher eine laufend aktualisierte Fähigkeit benötigen als den einmaligen Erwerb eines Produkts; betont, dass öffentliche Auftraggeber bei der Nutzung von Modellen für Fähigkeiten als Dienstleistung klare Verpflichtungen hinsichtlich des Dienstleistungsniveaus, Regeln für den Datenzugriff, Anforderungen an die Cyberresilienz, Ausstiegsmöglichkeiten und Schutzmaßnahmen gegen eine langfristige Anbieterabhängigkeit festlegen sollten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>326</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jaroslava Pokorná Jermanová</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 22 e (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	22e.	betont, dass KI-gestützte Verteidigungsfähigkeiten eine Bewertung des gesamten Technologie-Stacks und seines Lebenszyklus erfordern, einschließlich der Herkunft und Kontrolle von Modellen, Daten, Gewichtungen, Schulungspipelines, Hilfsmitteln, Aktualisierungen, Nachschulungen, Änderungen in der Lieferkette, Abhängigkeiten von Cloud- oder Rechenressourcen sowie kritischen Komponenten; fordert die Kommission auf, Bewertungsrahmen zu entwickeln, um Risiken zu ermitteln und zu mindern, die sich aus der Kontrolle kritischer Elemente von KI-Systemen, die in Verteidigungsanwendungen zum Einsatz kommen, durch Nicht-EU-Akteuren ergeben, einschließlich ihrer Fähigkeit, unter Krisenbedingungen weiter zu funktionieren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>327</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jaroslava Pokorná Jermanová</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 22 f (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	22f.	legt den Organen der EU und den Mitgliedstaaten nahe, einen systematischen und regelmäßigen Dialog mit der Industrie über Fähigkeitslücken, Technologie-Reifegrade, Zertifizierungshindernisse und realistische Wege zur Einführung einzurichten; fordert ferner die öffentlichen Auftraggeber auf, vor der Einleitung formeller Vergabeverfahren verstärkt auf vorläufige Marktkonsultationen zurückzugreifen, um einen Überblick darüber zu gewinnen, was die Industrie tatsächlich leisten kann und in welchem Zeitrahmen; fordert, dass ein solcher Dialog auch KMU einbezieht, deren operative Einsätze unterhalb des üblichen Umfangs der Beschaffung von Verteidigungsgütern liegen, darunter Hersteller von Sensoren, Drohnen, Drohnenabwehrtechnologien, Software, Cyber-Tools und anderen Systemen mit kurzen Entwicklungszyklen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>328</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jaroslava Pokorná Jermanová</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 22 g (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	22g.	fordert die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass das europäische Know-how im Bereich des geistigen Eigentums und der kritischen Verteidigung, das mit Unterstützung durch öffentliche Mittel entwickelt wurde, vor dem Verlust der Eigentumsrechte, erzwungener Abhängigkeit oder Wertabschöpfung außerhalb Europas geschützt bleibt; fordert die Kommission auf, verbindliche Bestimmungen in die Vorschriften für EU-Verteidigungsprogramme aufzunehmen, mit denen verhindert wird, dass mit öffentlichen Mitteln unterstützte Technologien ohne vorherige Genehmigung von Einrichtungen außerhalb der EU erworben, lizenziert oder strukturell von diesen abhängig gemacht werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>329</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinis Pozņaks</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 23</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	23.	begrüßt die erfolgreichen Beispiele für eine strukturierte Zusammenarbeit mit der Ukraine bei Innovationen im Verteidigungsbereich, die Einbeziehung der Ukraine in die Instrumente SAFE und EDIP sowie die Gründung der Partnerschaft „BraveTechEU“;
	23.	begrüßt die erfolgreichen Beispiele für eine strukturierte Zusammenarbeit mit der Ukraine bei Innovationen im Verteidigungsbereich, die Einbeziehung der Ukraine in die Instrumente SAFE und EDIP sowie die Gründung der Partnerschaft „BraveTechEU“; fordert, dass die Programme des EVF eine schnellere Expansion von KMU über eine Reihe von Finanzierungsrunden ermöglichen, die frühzeitiges Wachstum und Zugang zu Kapital sowie Produktentwicklung, -erprobung und -bewertung unterstützen und auf der Initiative „BraveTechEU“ aufbauen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>330</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mārtiņš Staķis</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 23</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	23.	begrüßt die erfolgreichen Beispiele für eine strukturierte Zusammenarbeit mit der Ukraine bei Innovationen im Verteidigungsbereich, die Einbeziehung der Ukraine in die Instrumente SAFE und EDIP sowie die Gründung der Partnerschaft „BraveTechEU“;
	23.	begrüßt die erfolgreichen Beispiele für eine strukturierte Zusammenarbeit mit der Ukraine bei Innovationen im Verteidigungsbereich, bei denen Mitgliedstaaten Joint Ventures gegründet oder Verträge abgeschlossen haben, um den Technologieaustausch und die Einbeziehung ukrainischen Know-hows in die militärischen Fähigkeiten der EU zu erleichtern; begrüßt die Einbeziehung der Ukraine in die Instrumente SAFE und EDIP, die Ausweitung der Förderfähigkeit im Rahmen des EVF für Testzwecke in der Ukraine sowie die Gründung der Partnerschaft „BraveTechEU“;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>331</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pierre-Romain Thionnet, Christophe Bay</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 23 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	23a.	begrüßt die Bemühungen der Ukraine, die Risiken in ihren Lieferketten für Drohnen – einem Sektor, in dem die Abhängigkeit von externen Lieferanten extrem hoch ist – zu verringern, insbesondere durch die Verlagerung der Produktion kritischer Komponenten ins Inland; betont, dass das Beispiel der Ukraine den Mitgliedstaaten als Vorbild dient, um bestehende starke Abhängigkeiten von externen Quellen im Bereich neuartiger und disruptiver Technologien zu verringern; betont, dass es unerlässlich ist, vorübergehend höhere Kosten für einheimische Komponentenalternativen in Kauf zu nehmen, um inländische und sicherere Lieferketten auszubauen und die EDTIB vor Beschränkungen und Druck durch Drittstaaten zu schützen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>332</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexandr Vondra, Ondřej Krutílek</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 23 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	23a.	fordert die Kommission auf, die Einrichtung von Reallaboren für die Beschaffung im Verteidigungsbereich und für regulatorische Fragen zu prüfen, die es den Mitgliedstaaten ermöglichen, innovationsfördernde Auftragsvergaben, Pilotverträge, vorkommerzielle Auftragsvergabe, Erstserienproduktion, Vorfinanzierung kritischer Materialien, iterative Entwicklung von Fähigkeiten und flexible Beschaffungsverfahren unter Wahrung von Transparenz und Rechenschaftspflicht zu testen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>333</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexandr Vondra, Ondřej Krutílek</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 23 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	23b.	betont, dass KI-gestützte Verteidigungsfähigkeiten eine Bewertung des gesamten Technologie-Stacks erfordern, einschließlich der Herkunft und Kontrolle von Modellen, Daten, Gewichtungen, Schulungspipelines, Hilfsmitteln sowie kritischen Abhängigkeiten; fordert die Kommission auf, Bewertungsrahmen zu entwickeln, mit denen Risiken ermittelt und gemindert werden können, die sich daraus ergeben, dass Länder mit hohem Risiko die Kontrolle über kritische Elemente des in Verteidigungsanwendungen eingesetzten KI-Technologie-Stacks ausüben;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>334</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexandr Vondra, Ondřej Krutílek</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 23 c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	23c.	fordert die Organe der EU und die Mitgliedstaaten auf, einen systematischen und regelmäßigen Dialog mit der Industrie über Fähigkeitslücken, Technologie-Reifegrade, Zertifizierungshindernisse und realistische Wege zur Einführung einzurichten; fordert ferner die öffentlichen Auftraggeber auf, vor der Einleitung formeller Vergabeverfahren verstärkt auf vorläufige Marktkonsultationen zurückzugreifen, um einen Überblick darüber zu gewinnen, was die Industrie tatsächlich leisten kann und in welchem Zeitrahmen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>335</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexandr Vondra, Ondřej Krutílek</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 23 d (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	23d.	fordert die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass das europäische Know-how im Bereich des geistigen Eigentums und der kritischen Verteidigung, das mit Unterstützung durch öffentliche Mittel entwickelt wurde, vor dem Verlust der Eigentumsrechte, erzwungener Abhängigkeit oder Wertabschöpfung außerhalb Europas geschützt bleibt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>336</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alexandr Vondra, Ondřej Krutílek</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 23 e (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	23e.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, Beschaffungsmodelle nach dem Grundsatz „Fähigkeiten als Dienstleistung“ (Capability-as-a-Service) zu fördern, insbesondere für softwaredefinierte, KI-gestützte, Cyber-, ISR-, datengesteuerte und autonome Fähigkeiten, die kontinuierliche Weiterentwicklungen, Wartung, Daten, Rechenressourcen, Sicherheitsaktualisierungen und iterative Verbesserungen erfordern, anstatt einer einmaligen Anschaffung;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>337</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alice Teodorescu Måwe</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 24</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	24.	betont, dass sich das Innovationsökosystem der Ukraine im Verteidigungsbereich mit beispielloser Geschwindigkeit entwickelt, wobei die sich wiederholenden Zyklen aus Entwicklung, Erprobung im Einsatz und Anpassung oft nur wenige Wochen dauern; betont, dass die Erleichterung des Zugangs europäischer Unternehmen zu diesen praktischen Erkenntnissen, unter anderem durch gemeinsame Entwicklung und Produktion, der Verteidigungsbereitschaft der EU selbst zugutekommen würde;
	24.	betont, dass sich das Innovationsökosystem der Ukraine im Verteidigungsbereich mit beispielloser Geschwindigkeit entwickelt, wobei die sich wiederholenden Zyklen aus Entwicklung, Erprobung im Einsatz und Anpassung oft nur wenige Wochen dauern; betont, dass die Erleichterung des Zugangs europäischer Unternehmen zu diesen praktischen Erkenntnissen, unter anderem durch gemeinsame Entwicklung und Produktion, der Verteidigungsbereitschaft der EU selbst zugutekommen würde; betont, dass es Ziel der EU sein sollte, ihre Grundprinzipien auf den EU-Kontext zu übertragen, insbesondere die Erkenntnisse in Bezug auf kurze Entwicklungszyklen, kontinuierliche Rückmeldungen der Nutzer, iterative Entwicklung und der rasche Einführung neuer Technologien; vertritt die Auffassung, dass dies eine Voraussetzung für die Stärkung der Verteidigungsbereitschaft und der technologischen Wettbewerbsfähigkeit der EU ist;


Or. <Original>{SV}sv</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>338</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mārtiņš Staķis</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 24</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	24.	betont, dass sich das Innovationsökosystem der Ukraine im Verteidigungsbereich mit beispielloser Geschwindigkeit entwickelt, wobei die sich wiederholenden Zyklen aus Entwicklung, Erprobung im Einsatz und Anpassung oft nur wenige Wochen dauern; betont, dass die Erleichterung des Zugangs europäischer Unternehmen zu diesen praktischen Erkenntnissen, unter anderem durch gemeinsame Entwicklung und Produktion, der Verteidigungsbereitschaft der EU selbst zugutekommen würde;
	24.	betont, dass sich das Innovationsökosystem der Ukraine im Verteidigungsbereich mit einer beispiellosen Geschwindigkeit entwickelt, wobei die sich wiederholenden Zyklen aus Entwicklung, Erprobung im Einsatz und Anpassung oft nur wenige Wochen dauern; stellt fest, dass die Reform der Vergabeverfahren in der Ukraine die Beschaffungszeiten erheblich verkürzt hat und dass durch die Initiative „Brave1“ die Dauer der Zertifizierung von Verteidigungsgütern von Jahren auf Monate verkürzt wurde; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>339</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mārtiņš Staķis</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 24 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	24a.	stellt fest, dass der durch Kampfeinsätze vorangetriebene Innovationsprozess in der Ukraine einzigartiges operatives Wissen über die Leistungsfähigkeit neuartiger Technologien unter realen Bedingungen hervorbringt, das für die Fähigkeit der EU, Fähigkeiten zu entwickeln, die geeignet sind, künftige Aggressionen glaubwürdig abzuschrecken, von entscheidender Bedeutung ist; betont, dass die Erleichterung des Zugangs europäischer Unternehmen zu diesen praktischen Erkenntnissen, unter anderem durch gemeinsame Entwicklung und Produktion sowie durch strukturierte Rückmeldungen von ukrainischen Endnutzern, der Verteidigungsbereitschaft der EU selbst zugutekommt und als strategische Priorität behandelt werden sollte; fordert die Mitgliedstaaten auf, bei der Reform ihrer nationalen Innovationsprozesse im Verteidigungsbereich auf die Erfahrungen der Ukraine bei der Verkürzung der Fristen für die Auftragsvergabe und Zertifizierung zurückzugreifen; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>340</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinis Pozņaks, Michał Dworczyk</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 24 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	24a.	fordert die EDA und die Mitgliedstaaten auf, systematisch auf die von ukrainischen KMU und Start-up-Unternehmen im Verteidigungsbereich gewonnenen Erkenntnisse zurückzugreifen, insbesondere auf deren Fähigkeit, unter ständigem finanziellem Druck rasch von der Erprobung im Einsatz zur technologischen Anpassung, Serienproduktion und zum operativen Einsatz überzugehen; betont, dass ukrainische Unternehmen kurze Innovationszyklen in Bereichen wie Drohnen, Drohnenabwehrsysteme, elektronische Kriegsführung, Software und Integration von auf dem Gefechtsfeld gewonnenen Daten unter Beweis gestellt haben; fordert, dass diese Verfahren bewertet, an europäische KMU weitergegeben und gegebenenfalls an die industrielle Basis der europäischen Verteidigung angepasst werden, um den Übergang vom Prototyp zur Einsatzfähigkeit zu beschleunigen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>341</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 24 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	24a.	betont, dass künftige Innovationsinstrumente der EU im Verteidigungsbereich nicht nur die Entwicklung gänzlich neuer Technologien unterstützen sollten, sondern auch die rasche, kosteneffiziente Weiterentwicklung, Anpassung und operative Verbesserung bestehender Produkte und Technologien, unter anderem durch softwarebasierte Modifikationen, Weiterentwicklung der Cyberresilienz, KI-gestützte Funktionen, die Integration ziviler Technologien für Verteidigungszwecke und die rasche Anpassung an sich wandelnde Gegebenheiten auf dem Gefechtsfeld und bei Bedrohungen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>342</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marta Wcisło</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 24 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	24a.	betont, dass die Erfahrungen der Ukraine den operativen Nutzen kurzer Zyklen für Rückmeldungen zwischen militärischen Nutzern, Ingenieuren, Herstellern und Vergabebehörden verdeutlichen; fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, aus solchen Modellen und Verfahren Lehren zu ziehen, unter anderem in den Bereichen Erprobung, Beschaffung und Fähigkeitenentwicklung;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>343</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Merja Kyllönen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 24 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	24a.	fordert, strukturierte Mechanismen zu schaffen, die es ermöglichen, die aus den derzeitigen operativen Rahmenbedingungen und den Partnerländern gewonnenen Erkenntnisse rasch in die europäischen Prozesse der Innovation, der Beschaffung und der Fähigkeitenentwicklung im Verteidigungsbereich zu integrieren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>344</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marta Wcisło</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 24 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	24b.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, einen strukturierten Austausch mit ukrainischen Experten zu unterstützen, um von ihrem innovativen Ansatz im Verteidigungsbereich zu profitieren, bei dem Technologie mit operativem Fachwissen von militärischen Nutzern, Ingenieuren, Ausbildern, spezialisierten Beschaffungsstellen und Kommandeuren kombiniert wird, die Systeme kontinuierlich an die Erfordernisse des Gefechtsfelds anpassen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>345</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinis Pozņaks, Michał Dworczyk</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 24 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	24b.	fordert, die Synergieeffekte zwischen der Zusammenarbeit der EU mit der Ukraine und dem Fahrplan für die Zusammenarbeit zwischen der NATO und der Ukraine im Bereich Innovation als wichtiges Mittel zu nutzen, um engere Beziehungen zwischen Forschungseinrichtungen und der Verteidigungsindustrie aufzubauen, Innovationsprozesse zu straffen und die schnelle Entwicklung von Prototypen sowie den Einsatz von Drohnensystemen zu ermöglichen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>346</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marta Wcisło</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 24 c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	24c.	betont, dass die Erfahrungen der Ukraine zeigen, dass ein militärischer Vorteil nicht nur von der Innovationsgeschwindigkeit vor der Auftragsvergabe abhängt, sondern auch von der Anpassungsgeschwindigkeit nach dem Einsatz; fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, sicherzustellen, dass die EU-Instrumente zur Innovationsförderung im Verteidigungsbereich kontinuierliche operative Rückmeldungen, kontinuierliche Weiterentwicklungen und die rasche Anpassung der eingesetzten Fähigkeiten an sich wandelnde Bedrohungen unterstützen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>347</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinis Pozņaks</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 24 c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	24c.	fordert, dass jährliche gemeinsame Übungen zur Integration der Drohnendoktrin in alle GSVP-Operationen und den Gefechtsverband erforderlich sind, die vom militärischen Planungs- und Durchführungsstab koordiniert und in Zusammenarbeit mit dem streitkräftegemeinsamen Führungskommando sowie dem Gemeinsamen Analyse-, Ausbildungs- und Schulungszentrum der NATO bewertet werden, um die Kompatibilität der Doktrinen und den operativen Realitätsbezug sicherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>348</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alice Teodorescu Måwe</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 25</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	25.	fordert die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass bei sämtlichen künftigen Instrumenten der EU im Verteidigungsbereich der Zugang für ukrainische Unternehmen weiter ausgebaut und der Technologieaustausch mit EU-Unternehmen erleichtert wird, um langfristige Partnerschaften aufzubauen;
	25.	fordert die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass bei sämtlichen künftigen Instrumenten der EU im Verteidigungsbereich der Zugang für ukrainische Unternehmen weiter ausgebaut und der Technologieaustausch mit EU-Unternehmen erleichtert wird, um langfristige Partnerschaften aufzubauen; fordert die Kommission ferner auf, in enger Zusammenarbeit mit der Ukraine transparente, wettbewerbsorientierte und rechtssichere Mechanismen zu entwickeln, die es europäischen Verteidigungsunternehmen, insbesondere KMU und Start-up-Unternehmen, ermöglichen, durch gemeinsame Entwicklung, Produktion und Versorgung einen größeren Beitrag zur Verteidigung der Ukraine zu leisten; betont, dass eine solche Zusammenarbeit die Verteidigungsfähigkeiten der Ukraine stärkt und zugleich europäischen Unternehmen ermöglicht, ihre Systeme unter Einsatzbedingungen zu validieren und weiterzuentwickeln, wodurch auch die eigene Verteidigungsbereitschaft Europas gestärkt wird;


Or. <Original>{SV}sv</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>349</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Nicolás Pascual de la Parte</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 25</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	25.	fordert die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass bei sämtlichen künftigen Instrumenten der EU im Verteidigungsbereich der Zugang für ukrainische Unternehmen weiter ausgebaut und der Technologieaustausch mit EU-Unternehmen erleichtert wird, um langfristige Partnerschaften aufzubauen;
	25.	fordert die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass bei sämtlichen künftigen Instrumenten der EU im Verteidigungsbereich der Zugang für ukrainische Unternehmen weiter ausgebaut und der Technologieaustausch mit EU-Unternehmen erleichtert wird, um langfristige Partnerschaften aufzubauen; betont, dass Vereinbarungen über den Technologieaustausch mit ukrainischen Einrichtungen einer strengen Überwachung der Endverwendung, Wiederausfuhrkontrollen und Anforderungen an die Sicherheitsklassifizierung unterliegen müssen, die denen entsprechen, die für EU-Unternehmen gelten, und dass diese Vereinbarungen in vollständiger Abstimmung mit den geltenden Technologie-Sicherheitsrahmen der NATO ausgearbeitet werden müssen, um eine unbeabsichtigte Verbreitung sicherheitsrelevanter europäischer Verteidigungstechnologien zu verhindern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>350</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Mārtiņš Staķis</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 25</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	25.	fordert die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass bei sämtlichen künftigen Instrumenten der EU im Verteidigungsbereich der Zugang für ukrainische Unternehmen weiter ausgebaut und der Technologieaustausch mit EU-Unternehmen erleichtert wird, um langfristige Partnerschaften aufzubauen;
	25.	fordert die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass bei sämtlichen künftigen Instrumenten der EU im Verteidigungsbereich der Zugang für ukrainische Unternehmen weiter ausgebaut und der Technologieaustausch mit EU-Unternehmen erleichtert wird, um langfristige Partnerschaften aufzubauen; fordert die Kommission auf, Risikokapital und Fördermittel für Innovationen auf die Ukraine auszuweiten; fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, dafür zu sorgen, dass die Nachfrage nach in der Ukraine entwickelten innovativen Verteidigungstechnologien im Rahmen der langfristigen Fähigkeitenplanung und der Beschaffungsverpflichtungen aufrechterhalten wird; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>351</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pierre-Romain Thionnet, Christophe Bay</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 25</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	25.	fordert die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass bei sämtlichen künftigen Instrumenten der EU im Verteidigungsbereich der Zugang für ukrainische Unternehmen weiter ausgebaut und der Technologieaustausch mit EU-Unternehmen erleichtert wird, um langfristige Partnerschaften aufzubauen;
	25.	fordert die Kommission auf, ukrainische Unternehmen in künftige einschlägige Instrumente der EU im Verteidigungsbereich einzubeziehen und den Technologieaustausch mit EU-Unternehmen zu erleichtern, um langfristige Partnerschaften aufzubauen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>352</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marta Wcisło</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 25 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	25a.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, dafür zu sorgen, dass im Rahmen der industriellen Zusammenarbeit im Verteidigungsbereich mit der Ukraine das im Einsatz bewährte Fachwissen erhalten bleibt und weiterentwickelt wird, gemeinsame Produktions- und Zertifizierungspfade in der Union unterstützt werden und der unkontrollierte Verlust von kritischem Know-how, qualifiziertem Personal und geistigem Eigentum aus dem europäischen Innovationsökosystem im Verteidigungsbereich verhindert wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>353</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Petras Auštrevičius</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 25 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	25a.	nimmt zur Kenntnis, dass eine Mitgliedschaft der Ukraine in der Europäischen Union einen erleichterten Austausch militärischer Fähigkeiten ermöglichen und der europäischen Verteidigungsindustrie direkten Zugang zu den operativen Erfahrungen der Ukraine verschaffen würde, wie beispielsweise im Einsatz erprobte Innovationen im Bereich der Kriegsführung mit Drohnen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>354</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinis Pozņaks</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 25 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	25a.	empfiehlt, dass gemeinsame Übungen der EU und der NATO zu den Themen Abwehr von Drohnenschwärmen, Resilienz gegenüber elektronischer Kriegsführung, kostengünstige kinetische Effektoren und Systeme mit gerichteter Energie auf multinationalen Testgeländen durchgeführt werden, wobei der EU ein strukturierter Beobachterstatus eingeräumt und ein gegenseitiger Zugang für von der EU geleitete Initiativen gewährt wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend></RepeatBlock-Amend>
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